the circulatıon of thıs publication. The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Associ 


iation. No 
other figures of circulation guaranteed. 
J 
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Teſlegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert non der "Associzted Press”. 
Aus lande 


Deutſcher Widerhall 
Dom Johnfon- Jeffries’shen Preisfampfe. 
— Erwartung, dasGefet werde fünftig 
folhe Dinge unmözlig madhen. — 
Senfationeller Auftritt bei einer Tran: 
una. 
Sdeziaitabel dedeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 6. Juli. Fort und fort lau— 
fen hier noch Kabeldepeſchen über den 


Johnſon⸗Jeffries'ſchen Preiskampf in | 


Stevada md über die Negerperfolgun- 
gen durch Weihe ein, zu denen ohn- 
jon’3 Sieg führte. Die ganze Ge- 
Ichichte har hier einen böjen Eindrud 
gemadt. Alle Blätter brachten viele 


Spalten Berichte über die miberliche | 


Affäre, und fie fprechen die größte 
Ueberrafhung darüber aus, daß man 
einen folhen Kampf überhaupt geitat- 
tet bat! Sie verleihen der Hoffnung 
Ausdrud, daß zum Beiten der Menjch- 
lichfeit, joiwie für die Aufrechterhaltung 
der Würde ter Weiben bald ein Gejet 
erlaffen werden würde, das menigjtens 
die Wiederholung von Preisfämpfen 
zwifchen Schwarzen und Weißen un- 
möglich machen mürde. 

Eine aufregende Szene brachte eine 
Trauungszeremonie zu Koblenz, Rhein- 
preußen, zum Einhalt. Der betref- 
fende Bräutigam, ein junger Mann 
von Hoehr, rief, al3 der Standed- 
beamte die üblichen fragen an ihn 
richtete, Statt aller Antwort au2: 
„Halt! Lieber tobt ala verheirathet!” 
-— und damit manbete er fi um und 
floh, mie vor allen Furien gehett! 

Er ift nad den legten Nachrichten 
noch nicht wieder gefunden morden; 
aber es herrjcht der Eindrud vor, daß 
er Eelbitriord begangen habe! 

S. 


Nur vorläufig aufgegeben: 


Die Gefhäftsfperre im Budgetsausfhuß 
des Öfterr. Abgeordnetenhaufes. 
(Evesialtabeldeveihe der „R. OB. Gtaatszeitung*.) 


Mien, 6. Juli. Mit Ah und Krad 
fam die „Dauerfigung“ im Budget- 
ausfhuß des öfterreichiichen Abge- 
ordnetenhauſes — veranlaßt durch 
die Geſchäftsſperre über die, von der 
Regierung geplante Errichtung einer 
italieniſchen Rechtsfakultät in Wien 
— doch ohne Prügelei zu Ende. 

Aber die Südſlawen kündigten ſo— 
fort an, daß ſie in der Spezialdebatte 
die Geſchäftsſperre „mit friſchenKräf— 
ten“ wieder aufnehmen! 


Kaiſer auf der Nordfahrt. 
Seppelin bekräftigt brieflich ſein feſtes 

Vertrauen in ſein Syſtem. —Parſeval 

als Ehrendoktor. — Weingartner dankt 

als Direktor des Wiener Hofopernthea⸗ 

ters ab. — Schredliche BrandFataftrophe 

in einem ungarifchen Dorf! 
KEresiallobelyepeihe der „R. D. Gtauttzeitung”.) 

Berlin, 6. Juli. Der Karjer hat non 
Kiel aus an Bord der „Hohenzollern” 
dieNordlandreife angetreten. Alle, ive’- 
ce den Kaifer während der nun be- 
endeten Kieler Woche gejehen und ge- 
fprochen haben, heben deilen gutes 
Ausfehen und die geiitige Reglamteit 
hervor. Zu den verföhiedenften Malen 
hat der Katijer feine Rennjaht „Me: 
tor“ jeldft gefteuert; wenn auch nur 
felten zum Sieg, fo hat er do die 
Niederlagen im rechten Sinne eines 
echten Sportsmannes ertragen. 

Daß der Kaiſer ſich auf die Nord— 
landfahrt begibt, beweiſt, daß der äu— 
Bere politiſche Horizont, trotz Kreta— 
frage, und derjenige der innern Poli— 
tik, trotz der Veränderungen in den 
verſchiedenen maßgebenden Stellun— 
gen, unbewölkt iſt. 

Als Nachfolger des, zum preußi— 
ſchen Miniſter des Innern beförderten 
früheren Oberpräſidenten von Schle— 
ſien, Herrn v. Dallwitz, iſt der Unter— 
ſtaatsſekretägfr Dr. v. Günther er— 
nannt worden. 

(Ein Sohn des früheren Oberprä— 
ſidenten der Provinz Poſen.) 

Keine Enttäuſchung und keine neue 
Erfahrung kann dem Grafen Zeppelin 
ſeine feſte Zuverſicht rauben! Dieſem 
unerſchütterlichen Vertrauen gibt der 
Graf in einem offenen Schreiben an die 
Deutſche Luftſchiffahrts -Geſellſchaft 
über die ſchwere Havarie des Vaſſa— 
gierluftſchiffs „Deutſchland“ Ausdruck. 
Darin heißt es: „Die Hauptſache iſt, 
daß der Unfall nicht dazu angethan iſt, 
das Vertrauen in mein Syſtem zu er— 
ſchüttern.“ Zeppelin beipricht die Irt- 
ftände der Zerftörung. Die Haupt: 
Thuld miht er den urgemöhnlicher 
Mitterungsverhältniffen bei, für mel- 
he Niemand verantwortlich gehalten 
werden fünne. Der Drehiturm, in mel: 
chen das Luftfchiff gerathen, müffe in 
eriter _inie al Veranlaffung des Un: 
falls in Rechnung geftellt werben. Aber 
auch dieſe gefährlichen Drebftürne 
mürden in ber Zukunft überwunden 
merden. Bebenflich für den vorliegen- 
den Fall jei, daß es im gefährlichiten 
Moment am Benzin gemangelt: habe. 
Aus dem Unfall müffe die Lehre für S'e 
Zufunft gezogen merden, daß eine 
forgfältige Beobadhtung der Wetterlage 
unbebingt nothmendig jei. 

Unter den, anläßlich der Hundert- 
jahrfeier der Uniberfität Erlangen 
audgezeichneten Perfönlichkeiten Zefin- 
Det fih auch der Luftfchifferfinder Ma- 
jor a. D. v. Parfeval. Er ift „um 
Ehrenbdottor ernannt. 

art= 


Wien6. Juli Yelir 


per bat ala Direktor bes L. 1. Sof. -terte. 


5 
3 
si 
* 


opertheathers in allerForm abgedankt. 
Die Generalintendanz hat den Rück— 
tritt genehmigt und iſt ſofort mit 


dem Generalmuſikdirektor Dr. Karl 


Muck von der Berliner Hofoper in 
Unterhandlungen getreten, deren Er— 
gebniß noch ausſteht. Damit ſind die 
Kriſengerüchte zur Wahrheit gemor- 
den, welche ſeit Monaten im Wiener 
Kunſtleben umliefen und nicht zur 
Rube fommen mollten, obgleich Wein- 
gartner jie mehrmal3 ftreng verneint 
und aucd bereits die Grundzüge für 
dag Programm der nädjlten Saifon 
enthüllt hatte. 

Dom Beginn der Direftorenthätig- 
feit Meinaartners an tobte der Streit 
der Meinungen jeiner Anhänger und 
derjenigen Gujtan Mahlers. That- 
jache tit, daß es Meingartner nicht ge- 
[ungen war, ein gemifjes Gleichgewicht 
in der Dper herzuitellen; neben treff- 
lichen Leitungen famen böfe Nieten 
por. 

Seine Gegner erhoben gegen ihn 
den Vorwurf ber Nacdläffigkeit. Er 
hatte mohl aud eifrige Fürfprecher; 


aber bieje hatten feinen genügenben ! 


Einfluß auf den Hof und die ihm 
naheſtehenden Kreiſe; die Abonnements 
gingen zurück, und der Unterſchuß 
wurde immer größer. Auch ſeine 
unerquicklichen Familienangelegenhei— 
ten ſchadeten Weingartner. 

In der nächſten Saiſon wird W. in 
Paris dirigiren. 

Budapeſt, 6. Juli. Eine furcht— 
bare Brandkataſtrophe hat das Dorf 
Jasz-Ujfalu im Komitat Abauj-Tor— 
na heimgeſucht. Nicht nur iſt das, 
rund 450 Einwohner zählende Dorf 
in Flammen aufgegangen, ſondern es 
ſind auch viele Menſchen um's Leben 
gekommen und ein Nothſtand unter 
den Obdachloſen iſt unvermeidlich, 
wenn nicht ſofort thatkräftig einge— 
griffen wird. 

Das Feuer verbreitete ſich bei dem 
vorherrſchenden heftigen Winde mit 
raſender Geſchwindigkeit, und mit 
den dürftigen Löſchvorrichtungen an 
Ort und Stelle war nichts zu machen. 
Als Feuerwehren von auswärtis ein— 
trafen, waren die meiſten Gehöfte be— 
reits eingeäſchert. 

Mindeſtens 9 Perſonen ſind ver— 
brannt. 60 haben mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen davongetragen. 
Mehrere Perſonen werden vermißt 
und dürften gleichfalls den Tod in den 
Flammen gefunden haben. Die Auf— 
räumungsarbeiten werden mit größ— 
ter Eile gefördert. 


Spaniens „Kulturkampf““. 
Wortgefechte in beiden Bäufern 
Candtag es. 


Madrid, 6. Juli. In den beiden 
Häuſern des ſpaniſchen Landtages 
toben jetzt religiös-politiſche Debatten. 

Der Biſchof von Madrid führte im 
Senat einen Angriff auf das Miniſte— 
rium. Er ſagte: „Die Geſetze der Kir— 
che ſind die Geſetze des Landes, weil 
die Verfaſſung den Katholizismus zur 
Staatsreligion macht.“ 

Premierminiſter Canalejas ſagte in 
ſeiner Erwiderung: „Die Eingriffe 
der Kirche in die Selbſtherrlichkeit des 
Staates ſind nicht mehr erträglich. Ich 
weiß, daß eine Verſchwörung beſteht, 
um meinen Sturz herbeizuführen. Es 
macht aber nichts aus, ob dieſelbe Er— 
folg hat, »der nicht; denn für Spanien 
ift die Zeit gefommen, fie auf die 
gleiche Höhe mit modernen Nationen 
zu jtellen.” 


des 


Erfolgreidher Jungfernflug 
Des neuen Aeroplans der deutichen Alrmee. 


Doeberik, 6. Juli. Seinen erften 
Flug über Land, und zwar einen ehr 
erfolgreichen, machte heute Nachmittag 
der neue Gleitflieger der deutſchen 
Urmee. 

Gejteuert von Dr. Drued, flog er 
über anderthalb Meilen in einer Zuft- 
linie von Muehlenburg nad Alt-Dpe- 
berig, mo er über dem Parabeplaß al- 
lerhand Manöver in einer Höhe von 
100 Fuß aufführte. 

Dann fehrte er zurüd und landete 
genau an der Stelle, wo er aufgeftie- 
gen. 


JIn land. 


Feuersflammen. 


Evansville, Ind., 6. Juli. Zu New⸗ 
burg, Ind. zehn Meilen öſtlich von 
Evansville, verurſachte ein leuchtender 
Spielballon, welcher auf ein Dach 
fiel, kurz nach Mitternacht eine gefähr— 
liche Feuersbrunſt, die nach den letzten 
Nachrichten bereits mehrere Geſchäfts⸗ 
gebäude zerſtört hatte und die Exiſtenz 
des ganzen Ortes bedrohte. 

Ein Theil der hieſigen Feuerwehr 
wurde zu Hilfe geſandt. 

(Spater:) DasFeuer wurde ſchließ⸗ 
lich unterdrückt, nachdem es einen Ver- 
luſt von 825,000 — immerhin ver— 
hältnißmäßig hoch — verurſacht hatte. 

Dunbar, Pa., 6. Juli. Zwei der 
wichtigſten Geſchäftsgebäude unſeres 
Städtchens wurden durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört, und nur der 
Feuerwehrhilfe aus Uniontown und 
Connellsville iſt es zu verdanken, daß 
nicht der ganze Geſchäftstheil des 
Städtchens niederbrannte. Verluſt 
etwa 8100,000. 

Ueber Mühlendamm geriffen. 


Cedar Hill, Mo., 6. Juli. Charles 
Kaifer und Dsfar Bilhop von St. 
Zouis ertranten, indem ihr jchmaches 
Fifcherboot über einen Mühlendamm 
bes Big River geriffen wurde und fen- 


Chicago, Mittwoch, den 6. Zuli 1910. —5 Uhr:-Ausgabe. 


eftige Stürme. 

Im weftlihen Minnefota und im öftlichen 
Süddafota. — Man fürdtet auch Men« 
Ihenverluft. — Großes Sirfuszelt zer 
ftört, 

St. Paul, 6. Juli. Das ganze weft: 
lihe Minnefota, fomwie das öftliche 
Siüddalota wurden geftern Abend von 
furdtbarem Wind- und Gemitter- 
fturm heimgefucht, meldher riefigen 
Schaden in Stadt und Land anrichtete 
und vermutlich auch Menfchenverluft 
verurſachte. 

Es iſt noch ſchwer, nähere Nachricyh— 
ten zu erhalten, da meiſtens die Tele— 
er und Telephondrähte zeritört 
ind. 

Großes Sturmundeil, aber meiftend 


ı ohne Angabe von Einzelheiten, mird 


au: Bredenrivg, Minn, Grand 
For, N. D., Siour Falls und Broof- 
ings, ©. D., gemeldet. Wie es fcheint, 
it au) ein Tornado, oder mehrere, 
dur) das Sturmgebiet dahingebrauft. 

Zu MWaiertown murde das Zirkus- 
zelt der Gebrüder Ringling in Feen 
geriffen, .ınmittelbar ehe die Abend- 
borjtellung beginnen follte; die Bühne 
wurde durch Teuer zerftört, und auch 
die Menageriezelte geriethen durch die 
Lichter in Brand. Aber ein Regen- 
guß verhinderte eine verhängnißpolle 
Feuersbrunſt. E3 gelang aud, das 
Ausbrechen der Betien zu verhindern. 

Zu Boiton, Minn., fielen 2 Zoll 
Regen. Ein Gefchäftsftubengebäube 
wurde »om Blih getroffen, viele 
Bäume wurden entwurzelt, und Tele- 
graphendrähte auf drei Meilen in ber 
Runde wie Streihhölzer gefnidt! 

Someit die Nachrichten gehen, war 
5 Matertomn der Sturm am fchlimm- 
ten. 

MWatertomn, ©. D., 6. Juli. Bei 
der, jchon erwähnten Zerftörung de3 
großen NRinglingfhen Zirfuszeltes 
dureh den Sturm wurde ein Angefteli- 
ter getödtet, und 20 Perſonen, meiſtens 
Zirfusfünftler, wurden verleßt. Auch) 
murden zwei Pferde getöbtt. Das 
Hauptzelt und das Menageriezelt find 
bollftändig ruinirt. 

Regen löfcht endlih Waldbrände. 

Superior, Wis, 6. Juli. Eine 
Spezialbepefhe aus Cornucopia mel- 
det, Daß e8 in jener Gegend zwei Stun: 
den lang während der Nacht :arf reg- 
nete, und hierdurch die bedrohlichen 
MWaldbrände gelöfcht wurden. 

Eine ganze Anzahl Siedler aber Hat 
ihre Gebäude verloren, und ein großer 
Theil des Holzichlages, wie auch vie— 
ler Weidegrund, ift zerſtört. Doch 
famen bie Flammen an das genannte 
Dorf nicht näher, als zmei Meilen, 
heran. 

Siour City, Ya, 6. Zul. Die 
Dürre in diefer Gegend wurde endlich 
durch einen tüchtigen Regenfall gebro- 
hen, melcher der Ernte noch fehr zu 
ftatten fommen mird. 

Qirbeit und Kapital. 

St. Louis, 6. Juli. Schiedsge— 
richtlihe Verhandlung unter dem 
Erdman’fchen Gejeg murde heute zimi- 
Ihen dem Miffouri = Pazifit- und 
dem ron = Mountain = Bahniyitem 
und ihren Telegraphiiten eröffnet. 
Lettere fordern eine 1Oprozentige 
Lohnerhöhung. 

Die Schiedsgerichtsbehörde beſteht 
aus Richter W. L. Chambers von 
Waſhington, D. K., Frank J. Ryan 
(Staatseiſenbahnkommiſſär von Kan— 
fad) und U. W. Sullivan (Ober: 
baubetriebäleiter der Miffouri-Pazifif- 
bahn). 9. 3. Perham, der Präfident 
de3 Drdend der Bahntelegraphiften, 
fungirt als Anmalt diefer. 


Zohnfon muR bewadt werden. 


Evenfton, Wpp., 6. Juli. Zwei Ex— 
trageheimpoliziften find heute auf dem 
Maggon des farbigen Meltmeifter- 
ſchafts -Klopffechters Jack Johnſon, 
um ihn vor einer Wiederholung des, 
bereit3 von weißen Raufbolden zu Dg- 
den, Utah, gemachten Verfuhs zu 
Thüten, ihn thätlich anzugreifen oder 
zu ermorden! 

Ein blutiger Raffenframall murbe 
bort mahrfheinlich nur Durch. das rafche 
Eingreifen des Kondufteurs verhin- 
dert, welcher in einem fritifchen Augen 
blid den Zug meiterfahren lieh. 


Dynamit gegen Berfolgungs«- 
anwalt. 


Bloomington, Ind. 6. Juli. Auf 
der vorderen Veranda des neuen 
Heims des öffentlichen Verfolgungs— 
anwalts Frank Regeſter fand man 
eine Quantität Dynamit, welches ge— 
nügt hätte, das ganze Haus zu zerſtö— 
ren, nebſt einer brennenden Zünd— 
ſchnur, die nur noch 5 Zoll von einer 
Zündkapſel entfernt war und natür— 
lich ſchnellſtens gelöſcht wurde. 


Automobilunglück. 


San Antonio, Tex. 6. Juli. Zu 
früher Morgenftunde ftürzte ein Auto- 
mobil von einer Brüde 15 Fuß in den 
San Pedro-Creef. Dabei wurde Fri. 
Dot Miller getödtet (ihre Leiche mußte 
mit einer Art au den Trümmern ber- 
ausgehauen merden!), und Dorothy 
Miller und Nettie Leber murden 
mabhrjcheinlich töbtlich verlegt. 


Ehicagoer ertrunten. 


St. Joſeph, Midh., 5. Juli. Ben- 
jamin Menbelafohn von Chicago 
ging, während er in der „Silver Beach” 
— unfern der Dampferlandungsftelle 
— babdete, zu meit in ben See hinaus, 
—* den Grund und ertrank, da er 
nicht — 


Eine Zuftballonfahre. 


New Nork, 6. Juli. In aller 
Stille mırrde mit dem Bremer Dam- 
pfer „George MWafhington“ ein Ient- 
barer fogenannter Zodiakluftballon 
hierher gebradht. Stuart David von 
Propidenie, R. %., hat ihn hierher ge= 
bracht und mill ihn baldigft für einen 
Fährdienfi zmifchen Narraganfett Pier 
und Newport (11 Meilen) dur die 
Luft benügen. Man erwartet, daß 
binnen 6 Wochen diefe Iuftige Fähre 
für PBaffagiere im Gange fein mird. 
Menn fich das Unternehmen rentirt, fo 
merden noch mehr Zuftichiffe für Die- 
fen Zmed eingejtellt werben. 

Das obige Luftichiff ift 100 Fuß 
lang und nad) dem unjtarren Shitem 
gebaut. 

Süddakotas Republikaner. 

Sioux City, S. D., 6. Juli. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Süddakota hieß in ihrer Plattform 
die Verwaltung des Präſidenten Taft 
in viel ausgibigerer Weiſe gut, als 
Viele erwartet hatten. Sie pries ihn 
für ſeine Erklärung des treuen Feſt— 
haltens an der Rooſeveltpolitik und 


dafür, daß er viele wichtige Reform— 


maßnahmen 
habe. 

Aber in ſtarken Worten erklärte ſich 
die Konvention gegen die Cannon'ſche 
und die Aldrich'ſche Politik. 


in die Geſetze gebracht 


Frankreichs Ernte gefährdet. 

Paris, 6. Juli. Die, ſeit einem 
Monat andauernde feuchte und kühle 
Witterung verurſacht beträchtliche Be— 
ſorgniß für die franzöſiſche Getreide— 
ernte. Aus einzelnen Gegenden wird 


bereits bedeutender Schaden gemeldet, 


in anderen Gebieten 


kritiſch! 


iſt die Lage 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New VPVork: Oceanic von Southampton; Caronia 
von Liverpool; Lituania von Libau; Berlin von 
Neapel; Kaiser Wilhelm der Große von Bremen. 

Hapre: Mrins Willem der Vierte von New York. 

Tueenstown: Zeeland, von Bofton nad Liverpool. 

Bremen: Main bon New Vorf, 

New York: Kaifer Wilhelm der Große von Bre: 
men; Litunia vun Libau, über Rotterdam. 

An Siasconjet, Maff., vorbei: Zerlin, von Neape! 
nah New Port, (Dienftagabend oder Mittinoch früh 
am Tod.) 

Hamburg: Augufte Viktoria von New Vork. 

enua: Hamburg von Nem et. 

Antwerpen: Menomince von Philadelphia. 
Hamburg: Graf MWalderfee von New Xorf. 

1 Adgegangen. 

Um Ligard vorbei: Saronia, dor Linerpool nad 
Bofton; Mongolian, von Liverpool nah Philadel: 
pbia, über Kanada, 

Am Lizard vorbei: Nieum Amfterdam, yon Mot: 


terdam nah New Port; Mauretanta ufd Celtic, 
bon Liverpool nach 


New Yort 


Lokalbericht. 
Keine Ehrung. 


Der fiegreihe farbige Preisflopfer darf 
nicht im Zuge eingeholt werden. 

Der Polizeichef hat heute feine Zu- 
ftimmung zu einer geräufchoollen Ein- 
holung des Giegerd im Preisfampf 
zu Reno, Nev., „Jack“ Johnſon, ver— 
weigert, da die Polizei nicht durch 
Theilnahme an ſolchem Zuge entwür— 
digt werden ſolle. Johnſon wird mor— 
gen auf der Northweſtern-Bahn hier 
eintreffen und im Kraftwagen, beglei— 
tet von Freunden in anderen Gefähr— 
ten, über Michigan Straße, Ruſh 
Straße, Michigan Boulevard und 33. 
Straße nach ſeiner Wohnung, 3334 
Wabaſh Ave. geleitet werden. 

— — —⸗— eç s — 


Gewuͤrgt. 


Gut gekleidete Einbrecher würgen Frau 
in der Wohnung. 


Von einem Nachbarbeſuch zurück— 
kehrend, fand Frau Joſeph Willits 
heute Nachmittag zwei gutgekleidete 
Einbrecher in ihrem Miethsabtheil, 
Nr. 836 Nord Clark Str. Die Kerle 
würgten und ſtießen ſie und liefen dann 
davon. Die jchmer mißhandelte 
drau folgte ihnen zmeißtraßengebierte 
meit, mußte dann aber heimfehren und 
las einen Theil des von den Schurten 
EzmmeRne ©ilberzeuges mieber 
auf. 


—3-90 —— 
Selbft verunglüdt. 


Der Derfehrspolizift Fran? Malone von 
Kraftwagen verleßt. 

An der State Str. und dem Yadfon 
Blod. murbe der dort den Verkehr Iei- 
tende Polizift rant Malone heute 
bon %. Silvermans Kraftwagen zu 
Boden geftoßen, am Kopf und inner: 
lich verlegt. Silverman brachte fein 
Opfer zu Dr. Blod, 923 S. Afhland 
Boulevard, und fpäter nach Malone’3 
Wohnung, 2846 Michigan Blod, Gil- 
bermann, meldher 1869 Millard Abe. 
mohnt, erflärt den Vorfall für unver: 
meidlich. 


Bauarbeiter abgeſtürzt. 


Mit lautem Schreckensſchrei ſtürzte 
heute Vormittag der 32jährige Bau— 
eiſenarbeiter Clyde Baptiſt aus dem 
dritten Stockwerk des Spalding'ſchen 
Gebäudes an der State Straße und 
dem Jadfon Blod. auf den Bürger: 
fteig und murde mit zerbrochenem 
Schädel und anderen fhmweren Ber: 
legungen in faft hoffnungslofem Zus 
ftande ins Countyhofpital gebracht. 
— — — —— —— 

Im Gebirge. — Wirth: Das 
ſchöne Wetter wird längere Zeit an- 
halten; wenn Sie gleich mit dem Berg⸗ 
ſteigen beginnen wollen, werde ich einen 
on beforgen. — Fremder: Gilt net 
0, die G'ſchicht, wiſſen S’, ich will 
mich erft nad) und nad) an Die großen 
Berge gewöhnen; bie erfien acht Tag’ 
— ich bloß auf Ihren 


— 


-  Heue Senfation. 


Anklage wegen angeblich verjucdhter 
Geſchworenen⸗Beſtechung. 


Nachſpiel zum Browne⸗Prozeß. 


Mit deſſen zweiter Verhandlung ſoll am 
20. Juli begonnen werden. — Mit der 
Beweis aufnahme im McGovern⸗Fall 
wird langſam fortgefahren. 


Was für eine Bewandtniß es mit 
dem Beſuch gehabt, welchen geſtern der 
Geſchworene Oscar Morford aus dem 
Browne-Prozeß dem Staatsanwalt 
Wayman abgeſtattet hat, wird heute 
bekannt. Die Grandjury hat heute 
Vormittag—ſo wird von Gehilfen des 
Staatsanwalts verſichert — den Krä— 
mer Kohn A. Maloy, Waſhington 
Avenue und 63. Straße, in Anklage— 
zuſtand verſetzt, wegen angeblichen Ver— 
ſuches, den Morford, während er an 
der beſagten Jury war, zu beſtechen. 

Man erfuhr ſpäter, daß die Anklage 
gegen Maloy erhoben worden iſt auf 
Ausſagen hin, welche die Frau und 
der Vater des Morford vor den 
Großgeſchworenen gemacht haben. Am 
Samstag nach der Vereidigung der 
Jury im Browne-Prozeß ſoll Maloy 
nach den Angaben der Frau Morford, 
als dieſe zu ihm in den Laden kam, 
um einigeEinkäufe zu beſorgen, ihr ein 
paar Zigarren für Morford gegeben 
haben und der Frau bedeutet haben, 
ſie möge ihren Mann nur ja dazu brin— 
gen, daß er für Freiſprechung ſtimme. 

Einige Tage darauf, als die Frau 
ihm mittheilte, daß ſie ihren Gatten 
nicht über die Sache geſprochen, ſoll 
Maloy dann noch dringender gewor— 
den ſein und derFrau die Verſicherung 
gegeben haben, es würde für Morford 
ein gutes Stück Geld bedeuten, falls er 
unentwegt für Freiſprechung ſtimme. 
Aehnliche Andeutungen ſoll Maloy 
auch dem Vater des Morford, einem 
beit der Weſtern Indiana-Bahn be— 
ſchäftigtenBahnwärter, gemacht: haben. 

Maloy ftelt diefe Angaben ala 
völlig erfunden hin, gibt aber zu, daß 
„andere Leute hier in der Nachbar» 
fhaft verfucht haben, den Morforb zu 
beeinfluffen. Was ihn, Maloy, ans 
gehe, fo feien die Behauptungen ‚der 
Morfords „erftunfen und erlogen.” Er 
habe den Leuten mande Gefälligfeit 
ermwiefen, ihnen Kredit gewährt und 
dem Dsäcar Morford eine gute Stel- 
lung bei der Indiana Harbor-Bahn 
verfhafft, und das fei nun der Dant, 
den er von ihnen ernte. 

Dor Richter MceSurely wurde heute 
ber Bromne-TFall wieder zur Verhand- 
lung aufgerufen. Bor Beginn der Ver- 
handlung hatte der Angeklagte in der 
Privatfanzlei des Richter3 eine längere 
Unterredung mit diefem. Al3 dann die 
Sitzung eröffnet wurde, ließ der Rich— 
ter den „Fall Bromne“ aufrufen, mo- 
rauf der Staatsanwalt Wayman er- 
Härte, er jei mit den Herren von ber 
Vertheidigung übereingefommen, mit 
dem Beginn der Verhandlung zu mar- 
ten bi3 zum 20. Yuli, heute über vier- 
zehn Tage. 

Beweisaufnahme wird fortgefeßt. 

Als heute Vormittag vor Michter 
Barnes die Verhandlung der gegen 
MeGovern und Genoffen vorliegenden 
Anklagen mit Bezug auf den angebli- 
hen Brandfchiefer-Grabfch fortgejegt 
murbe, ließ Stabt-$ngenieur Ericſons 
Vertheidiger, Herr Clarence ©. Dar: 
rom, den gejtern vernommenen Zeugen 
Chad. Bennett nochmals auf denStand 
treten. Bennett war früher Sieno- 
graph im Kanalifirungsamt. Auf Be- 
fragen von Seiten Darroms erklärte 
Bennett, daß die Anordnungen in Be= 


zug auf den Bau des Schmemmfanal3 


unter der Zatwrence Avenue faft durdh- 
meg bon dem inziifchen verftorbenen 
Ingenieur MeHarg getroffen worden 
feien. 

red Zivid, einer von den Sanal- 
bauinspeftoren, mar der näcdhfte Zeuge, 
den Hilfsftaatsanmwalt Northrup vor= 
führte. Zmid erklärte, e3 hätten fich im 
Abſchnitt D auf der Kanalroute feine 
Adern von Feldformation vorgefunden. 
Nur bie und da fei man auf größere 
Telbfteine geftoßpen. Gegen Schluß des 
Derhörs, dad Herr Northrup mit dem 
zugm anftellte, fam e8 mehrfach zu 
Reibereien zmifchen dem Vertreter ber 
Anklage und dem Richter Barnes. Hr. 
Northrup legte fchlieglichh Verwahrung 
ein gegen die abfällige Kritit, melche 
der Richter beftändig an ihm zu üben 
beliebe. Er fritifire nicht, fagte der 
Richter, fondern er fei nur beftrebt, das 
Verfahren zu befchleunigen. 

Der Zioil-Angenieur Charles X. 
ones, welcher bie urfprünglichen Boh- 
tungen und Vermeffungen für ben 
Tunnelbau unter der Latprence Abe. 
geleitet und dei dem Bau ala Vermeſſer 
und Anfpeftor angeftellt gemefen ift, 
fagte aus, daß die von vornherein über 
die Erbformation auf der Tunneltoute 
angeitellten Muthungen fich als richtig 
erwiefen hätten. 3 hätten fich nir- 
gends Felsſchichten von nennenswer⸗ 
ther Mächtigfeit vorgefunden. * 

Angaben, welche Jones über die Bo— 
denbeſchaffenheit unter der Lawrence 
Avenue außerhalb der Tunnellinie 
machte, murden vom Richter al Be- 
metsmaterial nicht zugelaffen. Nach 

; fam der ingenieur %. U. 


Fi 


Abendpos 


Die „Abendpost“ 
veröffentlicht heute 


Kleine Anzeigen. 
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ebenfall3 bei dem Tunnelbau ala In- 


ſpektor beſchäftigt war. Von Fels— 
ſchichten hat auch dieſer Zeuge nichts 
bemerkt in dem Erdreich, das es bei 
dieſem Tunnelbau zu beſichtigen gab. 
— — — 
Der Kohlengraber⸗Aus ſtand. 


Verhandlungen zu ſeiner Beilegung im 
Gange. 

Hier iſt geſtern eine Konferenz von 

Bergwerksbeſitzern und Vertretern der 


ſtreilenden Kohlengräber dieſes Staa- 


ies eröffnet worden zu dem Zwecke, den 
Ausſtand beizulegen. Die Vertreter 
der Bergleute haben allerdings vorerſt 
erklärt, daß ſie nicht ermächtigt ſeien, 
irgendwelche Zugeſtändniſſe zu machen, 
ſondern daß ſie die Anerkennung der 
Lohnſkala verlangen müßten, die von 
dem Staatskonvent der Grubenarbei⸗ 
ter in Peoria feſtgeſetzt worden iſt. Es 
wurde ein gemeinſamer Ausſchuß er⸗ 
nannt, der die Sachlage erörtern und 
der Konferenz Bericht dann erſtatten 
ſoll. In dem Ausſchuß werden die 
Grubenbeſitzer von A. J. Morehead, 
C. L. Garriſon und Harry N. Taylor 
vertreten, die Grubenarbeiter von John 
H. Walker, Duncan MeDonald und 
Groce Lawrence. 

Weitere Ausdehnung gewinnt der 
Holzarbeiterſtreik, der hier in verſchie⸗ 
denen Möbelfabriken ausgebrochen iſt, 
deren Angeſtellte zur Brüderſchaft der 
Zimmerleute und Bauſchreiner gehö— 
ren. Die Leute verlangen eine Aufbel- 
ferung ihres Stundenlohnes von 32% 
auf 35c. Die Fabrikanten erklären, fie 
feien auferftande, die Forderung zu 
bewilligen, meil fie fonft nicht den 
Mettbemerb würdet aufrecht erhalten 
fönnen mit Milmaufee, Grand Ra⸗ 
pids und aͤnderen Plägen, wo die Holz⸗ 
arbeiter nicht gewerkſchaftlich organt— 
ſirt ſind und ſich mit erheblich geringe— 
ren Löhnen begnügen. 


Will Riegel vorſchieben. 


Ill. Zentralbahn verlangt Maſſeverwalter 
für die Weſt Pullman Car Works. 
Die Illinois Zentralbahn leitete ge— 

ftern indenStaatsgerichten eine zufäß- 

liche Klage ein, in welcher fie die Ein- 
feßung eines Mafjevermalters für die 

Meft Pullman Car Wort und bie 

Verlängerung des fürzlih an bie 

Central Truft Company erlaffenen 

Einhaltsbefehls verlangt, an.Henry.-C. 

Dftermann von deifen Einlagen nicht 

mehr al $100,000 auszuzahlen. 

Richter Walter nahm den Klagezujat 

an und beraumte die Verhandlung in 

der Maffevermaltungd-Sade auf den 
fommenden Montag an. Der Zrmed, 
den die Bahn mit der Klage verfolgt, 
ift, die Beamten der Weit Pullman 

Eompany daran zu verhindern, alle 

Beitände der Gejellfchaft zu verfaufen 

und den Erlös unter die angeblichen 

Verfchmörer zu vertheilen, welche an- 

geklagt find, die Jllinois Zentralbahn 

bei der Wagen-Ausbefjerung um $1,- 

500,000 betrogen zu haben. Es wird 

in ber Klage behauptet, daß die Be: 

ftände der Weit Pullman Car Works, 
der früheren Dftermann Manufactu-: 
ring Company, nicht mehr ala $200,: 

000 merth jeien, 

fchloffen feien und daß die Gejellfchaft 

fürzlih über $100,000, die bei der 

Gentral Truft Co. Hintergelegt geme- 

fen feien, an Dftermann ausgezahlt 


hätte. 
— 1. 
Nach der Hochzeitsreiſe. 


Angebliche verſtoßene Braut 


Borace £. Brand, 


Kaum von feiner Hochzeitäreife mit 
feiner Gattin Margaret, der Wittme 
des reichen Holzhändler® Kohn R. 
True, aus Xtalien zurüdgefehrt, ftand 
heute Horace 2. Brand als Beklagter 
por Richter Hinebaugh im Stabtge- 
richt. Die Klägerin, Frl. Janet Kill, 
484 N. Leapitt Str., behauptet, Herr 
Brand hätte ihr die Ehe verfprochen 
gehabt, und daß er anderen Sinne: 
geworden, habe fie erft durch feine 
Vermählung mit Frau True erfah- 
ren. Brand habe fich, erflärt die 22 
Jahre alte Klägerin, im lebten Au- 
guft mit ihr verlobt. Ym Februar hat 
fi Herr Brand, der 45 Jahre alt ift, 
mit Frau True vermählt, um gleich 
nach der Xrauung mit ihr nad Ita= 
Iten abzureifen. Der Richter verfchob 
die Verhandlung auf morgen; unter 
den borgeladenen Zeugen befindet fi 
George M. Reynolds, der Präfident 
der Continental National Bant, au 
follen Angeftellte des Congreß Cafe 
bernommen und Bücher bes Lerington 
‚Hotel3 vorgelegt werben. 


Ehrenvol freigefprodhen. 


Stadtrichter Gemmill ſprach heute 
Pfarrer Maslowski von der „Unab- 
hängigen Katholifchen Kirche“ von der 
Anklage, fih in Dr. Robert Stoda3 
Geſchäftsſtelle am 5. April an der dort 
befhäftigten Anna Bonfield, Nr. 
3521 Weit Divifion Straße; vergan- 
gen zu haben, frei, da der Angeklagte 
nachtwies, daß er zur Zeit bes angeb- 
lichen Verbrechens fich fonft mo befand, 


Die „Abendpofte 
ffentlicht Heute 


Keine Anietaen 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 


Arbeit 3 be jun —— 


daß die Werke ges 


verklagt 


Der Field'ſche Aachlaß. 


Aſſeſſorenbehörde hat ihn um 
$1,500,000 höher eingejdägt. 


Koftfpielige Bummelei, 


Nichtbeahtung der Steuergefee koſtel 
Korporationen und Privatper fonen dreis 
unddreiffig Millionen an Strafzufchlä« 
gen. —Behörde muß ftrafen. 


Um ein und eine halbe Million ift 
nach Anficht der Affejforenbehörde der 
Merth der Fahrhabe, die zum Nachlak 
bon Chicagos reihjtem Mann, Marfhall 
Yield, gehört, im legten Jahr geitiegen. 
Während die Revifionsbehörde Die 
Vahrhabe des Nachlaffes im Vorjahr 
auf zehn Millionen Dollars geihäkt 
hatte, hat die Affefforenbehörde fie 
diefes Jahr mit $11,500,000 ange⸗ 
jet. Nicht eingefchloffen find gemiffe 
Vermögenäftüde, melche die Northern 
Truſt Co. als Treuhänderin verwal⸗ 
tet. Die Verwalter des Nachlaſſes 
ſind A. B. Jones und Chauncey 
Keep. 


Koſt ſpielige Bummelei. 


Strafaufſchläge von nicht weniger 
als dreiunddreißig Millionen Dol— 
lars ſind deſes Jahr von der Aſſeſſo— 
renbehörde gegen Korporationen in 
Coot Counthy zuerkannt worden, die 
es unterlaſſen haben, bis zum 1. April 
Angaben über den Werth ihrer Fahr— 
habe einzureichen. Nicht weniger als 
17,000 Korporationen, die ihren Sitz 
im Geſchäftsviertel haben, müſſen ſich 
Strafzuſchläge gefallen laſſen. Bis— 
her iſt die Aſſeſſorenbehörde mit Per— 
ſonen und Korporationen, die Anga— 
ben über den Werth ihrer Fahrhabe 
eingereicht haben, gelinde verfahren. 
Sie konnte nach Gutdünken vorgehen. 
Aber eine jüngſt abgegebene Entſchei⸗ 
dung des Staatsobergerichts zwingt 
ſie, Strafzuſchläge gegen alle Perſo— 
nen und Korporationen anzuſetzen, 
die ſich nicht genau an die Beſtim— 
mungen der Steuergeſetze halten. Die 
Yolge ift, daß die Steuern, die Stadt 
und County zufließen merben, um 
viele Taufende anfchmellen merben. 
Die Bücher der Affefforenbehörbe ent- 
halten Angaben über den Werth der 
Tahrhabe nur in 113,000 Fallen, 
trogdem die Bevölkerung mehr als 
2,000,000 Köpfe zahlt. Dapon has 
ben nur 25,000 felbit Angaben über 
den Werth ihrer Fahrhabe gemadjt. 
Die Folge ift, daß die Behörde den 
Merth der Fahrhabe der übrigen Per- 
ſonen ſelbſt abſchätzen und Strafen 
erheben muß. Einige der Strafauf⸗ 
ſchläge ſtellen ſich auf 8500,000 bis 
$600,000. 

Unter den Privatperfonen, die ben 
Merth ihrer Yahrhabe nicht felbit ab=- 
geihäßt haben und fich daher Straf- 
zufhläge in der Höhe von 50 Prozent 
des MWerthes gefallen laffen müffen, 
befinden fich, wie heute veröffentlichte 
Steuerliften gemiffer Bezirke der 25. 
Ward ergeben, Präfident rederid 
Delaney Yon der Wabafh-Bahn, dem 
die Affefforenbehörde einen Strafzus 
Thhlag von $7500 auf Fahrhabe im 
MWertd von $150,000 aufgebrummt 
bat. Der Brauer %. 3. Demes, 503 
Mrightmood- Uve., der fich der glei» 
chen Unterlaffungsfünde ſchuldig ges 
macht hat, muß fi auf eine Fahr⸗ 
habe, welche die Behörde mit $30,000 
angefegt hat, einen Zujchlag von $15,- 
000 gefallen Laffen. ; 


frau £ehmanns Sahrhabe, 


Frau Augufte Lehmann, die Bes 
figerin der „air“, muß fich eine Er- 
höhung des Werths ihrer Fahrhabe 
bon $15,000 gefallen laflen, Frau 9. 
U. Haugan, die Gattin des berftorbe- 
nen Präfidenten der Chicago Staats» 
banf, von $1200 auf $10,000 und 
Sohn M. Road, der Präfident des 
Straßenbahnfyftems der Nord» und 
Meitjeite, von $4850 auf $8100. Der 
Nachlaf von Elife Schoenhofen, deffen 
Verwalter der Brauer Xojeph Theu- 
rer ift, ift, maß feine Fahrhabe an 
langt, mit $120,000 angejett. Der 
demofratifche Bolitifer Harry R. Gib» 
bond, der während feiner Kampagne 
für das Sheriffgamt vor vier Jahren 
ben „Relorb brach“, mas Kampagne- 
außgaben anlangt, hat eine Fahrhabe 
bon nur $150 aufzumeifen. Auch 
der frühere Staatsanwalt John 2 
Healy, der in feiner Stelle $10, 
das Yahr bezog, ift mit Glüdsgütern 
anfcheinend nicht reich gefegnet. Seine 
Sahrhabe ift auf nur $2000 einge» 
chätzt, während der republikaniſche 

olitiker und bisherige Leiter bes 


Unterſchatzamtes William Boldenwed 


* Fahrhabe nur 34500 aufzuweiſen 
at. 


Das Wetter. F 
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Rüumungs - Verkauf 


poll: —— Räufer interefliren! 


ML WAUNER. AVENUE AND PauLina Sratur- 


Größere Bargains in dieſen Klei— 
VEREINE TEL TER NE EEE EEE LETTER FETT 
der: und Wajkhitoffe: und Domeitic- 


Raumungen als Temals zuvor! 


72584 Comforters, mit fei⸗ 27 = 
nem mercerized Gilfoline 
überzogen, — feine weiße 
Wattefüullung — reg —— 
—— ag 00 ber» 

lauft, au 


Weihe — 
8-10 und 8-12 Größe, in 
ihönen Blumen-Effeiten, — 


wert = 25 — 89c 


j Feine Boumwolleneh Graih 
R Sandtuchzeng mit rotbem 
Rand, oder meiß, wer tb 
= — bie Yard 5c 


Bote Größe _ weite Bett- 
beden, mit fsranien, große 
9 M J 
Auswahl von zuſtern, — 19c, 


89c per Dar 


45x3630ll. Siflenbezüge . — 
aus feinem nebleict. ur 
Iin gemadt, regulär für —— 
15c berlauft, — 

ie ie 106 5 yer dar 


with. 53c, 9 


a mtb. 29c, 


zöff. garn » mercerized 
Imyort. deutſches Poplin — J 
reicher —— 


Große — von fanch 
bedructen Lawns, fanch ge- 
ftreift und farrirt — gros 


27 Zoll breiter einfacher u. 
fanch geitreifter Pongee, in 
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BEER ie 
27 Zoll breiter mercerizeb 
Poplin — feiner Geidens» 
finib, in allen Farben — 


19 Z04 breite Seiden-Bop- 9 
fin ın al. befannten Schat- 
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die —— ll 
in Plaid . 

Etreifen, 1214c 
36 Zufi breite reinjeidene 
Meitaline, in einer bolitän- 
digen Auswahl der neueiten 
3133 a 89 


3301. Satin Finiih Sei- 
den-Foulards in Zupfen u. 
— rn gute Auss 
wahl von Farben 
mtb. 75c, per NYard.. 59e 
443öll. reinwou einfach far⸗ 
Taffeta und 
einer vollen 


Ic 


Sarben, 


17lacH 
RE 0" —— ßoplin, 
Serges, in 
Auswahl bon Sarben — 
werth 80c — ge 
117 € bie Yard 

2 Große Auswahl von Cream 
Serged, Nuns Beiling, Mo- 
bairs, Taffeta etc. für 
Bommerticiber, die Nard zu 
98c, 79e, 58e, 


49€ und 37 . e 


—2 


Erfparniſſe an Strümpfen und Unterzeug. 


Schwarze und Iohfar- 
Bine baumwsll, naht- 
foje Männer-Sodeu— 
einfade und Tfeidebe- 
ftidte — mit doppel- 
ten Serfen und Bes 


‚edwarze und loh⸗ 


— mit doppeuen & 
i Berien u.Beben; auf ben — au 


en ee 1 De) 12%c 
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Mu SB lin Damen. | Damen-Koriet-Bezüne, 
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Draht-Thüren; grün 
und Natural Fin» 

— mit beiter 
Sorte Drabt-Tud— 
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Screen - Geitelle — 
macht Seitell 34X 
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Moldings, Eden u. 
Brads — 


Sommerleutnants. 


Die Geſchichte einer achtwöchigen Uebung. 
Von Walter Bloem. 


(3. Fortſetzung) 

Aber aus den ungefügen Worten des 
alten Soldaten leuchtete herzliches 
Wohlwollen, und obwohl manche | 
Lächeln der Hörer ſeine gewaltigen 
Kraftanftrengungen begleitete, . Hang 
bo) das dreifache Hurra auf bie ein= 
gezogenen Herren, in das er jeine Rebe | 
ausmäinben ließ, fräftig und munter | 
durch den Saal. — Die Begrüßten be- 


eilten jich, mit dem Major anzujtoßen, | 


und nun die legte offizielle Handlung ı 
des Begrühungstages überjtanden | 
war, athmete Alles auf, und es löfte | 
fi der legte Reit von Förmlichkeit | 
und Zurüdbaltung. 

Kreuz und quer dur den Saal 
fhollen bie Rufe der Tafelnden, bie | 
einander zutranten. Mit vorfchrifts- | 


mäßigem ud jchnellten bie Angerufe- | 


nen in die Höhe, wenn der Major, oder 
einer der anmwejenden Hauptleute einem 
ber Leutnant oder gar der zur Tafel 
zugezogenen DBizefelowebel der Re— 
jerbe, Hähnriche oder Fahnenjunter zu= 
trant; aber regelmäßig mintte ber 
Anrufende, Plat zu behalten — nur 
die Pflicht blieb beitehen, ald Dant für 
den Zutrunt des Borgejehten fein Glas 
bis auf die Nagelprobe zu leeren. 

Flamberg jah zwifchen feinem Kapi⸗ 
tän, dem jemmelblonden Herrn bon 
Brandeis, und dem flaumbärtigen 
Kompagniefameraden, Leutnant Car: 
ftanjen, dem Sohn einer reichen nieber= 
rheiniſchen Fabrikantenfamilie. 

Zunächſt mußte natürlich Flamberg 
erzãhlen. 

Na, Flamberg, Sie ſind ja inzwi⸗ 
ſchen ſo was wie'n berühmtes Thier 
geworden — alle Augenblick hat man 
im Leſezimmer in den illuſtrirten Zeit⸗ 
ſchriften irgend ſo 'ne Pinſelei von 
Ihnen abgebildet gefehen — natür⸗ 
lich immer die ſchönſten Weiber 
des een 5 Kontinents - — Sie 
Schlemm 


Haben Herr Hauptmann etwas 
Anderes bon mir erwartet?“ 
— — — twh 


ASs TORI A fisiginguäinie. 
—— — 


Feine gerippte niedr. J Gerippte Leibchen 


l men⸗Leibchen für D ———— 
ade ae | fRE Damen — mit 
bübfch befegt — mitt | Miedrigem Hals— 
lere und extra Grö- | — Ring: oder 5 
Ben — 250» und 29c- ohne Aermel — 
Werthe — zu 15c⸗Werthe, zu 


19e oc —$ 
Gonts umd 1 - Gardinen] Gonts und Wafthfleider f 


Waihbare Damen 
und Miſſes⸗Kleider;: 
ſehr hübſche Mo— 
delle — echtfarbig; 
— Gingham u.Per— 





Leinene Damen⸗ 

Miſſes⸗Coats — 58 
30U lang; balbypaf- 
fender Sthle; jhlicht 
geihneiderter oder 
befegter Kragen und cale — $4.00 Wer: 


Eufis, 652.98 I 1.9 


| GROCERIES 
Kaffee. unf. vegul, 


Friſches loſes Leaf B i 
eo 
2l4c un c RE e, 
M — Fired Ja— 
Magere kleine Porl Fiher vegulär 
30€ — 
er Pſd.. 37e 
M oder Low- 
neys Kafao — Die 


Vorderviertel Kalb, 
fleifh oder Kalb: 


Kg. 1NIZE 


— Chuck Roaſt 
Gereiota od, vills⸗ 


110 
9 
Sugar cured 0 “% ee 


—— 1 * Bbl. 

an. 102e 81.69 

g ann Suppen- Beier grannlicter 

fleiich B34C Suder, 10 Bid 
per Bid... (mit $1 — 


Fauch Sugar cured lung) 
geräuchente Butt — 49€ 


c Gall, Pintflaſche 


Schmalz, — Ewifts ie 
Fr Acche. 
„Aewel” Compound i Din ober 


Karo Eh» J 
rup, Büchſe.. 9% 
EI Gapitauı Dueen 
Dliven, D 
Flaſche 

Unſer beſter Full 
Head Garolina 


25 

Swiite Naphtha 
oder an Laun⸗ 
den e 
10 ©&t. für. 38e 
Geflũgel futter — 
feine Miſchung v. 
Körner 
100 le 19 
an — ——— 

tanz tärfe, 

Ya 10c 


wir führen 
eine volle Auswahl 
_ Eu Heil» 


Seine "sur June 
Sionfen.. ht 


Meadow Hil But 
ter, beite, 

ver Md....... 31e 
Mo xleys hochfeine 
Butterine, 1 Ge: 
— Schweinsfüße, 


Imvort. en 
Sardinen in reinem 


Dlivenöl, I 

Büdjfe....... Ts 
Booth’3 Hummern, 

neu — — die 


1214c 
„Mor“ Fiih Balls, 
Rüchfe 11c, 20€ 


große Büchſe. 
Santa Claus ober 
— c — 
16 


a a „Ne, ne — ih weiß wohl, Sie Sat» 
| ten ja damals fchon ’nen ftarten Hang 
für's emig Meiblihel Erinnern Sie 
fi) no, wie wir damals in Mecher⸗ 
nich in der Eifel mit der ganzen Kom= 
| pagnie in der fchauberhaften Kneipe 
| einquartiert wurden und für Sie und 
ür — na, wer u bo damals? 
| Quinde tohl.. 
Jawohl, ganz —* Quincke, Herr 
| Hauptmann!” 
| „Ra alfo — für Sie beide nur ba 
durch Quartier zu jchaffen war, daß 
| die beiden Töchter des Wirth aus 
ihrem Sungfernftübchen rausgemiefen 
| wurben und oben auf dem Heuboden 
| fampiren mußten. Damals haben Sie 
bie beiden Mädel gezeichnet. Er— 
innern Gie fih noh? Na, nachher 
| waren fie nicht von Ihnen wegzufchla- 
gen — alle beide — mad? Na, an 
fo wa3 läßt man fi) natürlich nicht 
| gern erinnern, wenn man inztijchen 
| Bräutigam geivorben iſt!“ 

„O, was das anbetrifft, Herr 
Hauptmann — das Wort ‚bereuen‘ 
fommt in meinem Lerifon nicht bor.” 

Der Kleine Carftanjen fpikte die 
Dhren und rief dazmwifchen: „Donner- 
wetter, Herr Hauptmann, ba3 fcheint 
ja ’ne verflucht intereffante Gejchichte 
gemwefen zu fein! Mollen Herr Haupt- 
main bie nicht etwas ausführlicher er= 
zählen?“ 

„Knöpfen Sie fich die Ohren zu, Sie 
Kiefindiemwelt“, antwortete Brandeis, 
„ind noch viel zu flein für — für 
ſolche Geſchichten!“ 

„Herr Hauptmann unterſchätzen 

Gaſt: 


mich!“ lachte Carſtanjen. 

Brandeis fragte- feinen 
„Wiffen Sie au) Thon, daß wir näd)- 
ften8 im Rafino ein feenhaftes Zauber- 
feit in Ausficht haben?“ 

Ylamberg erbat genauere Ausfunft, 
und der Hauptmann berichtete: „Ulfo 
am 18. Yuguft feiert doch das Regi- 
ment die 37. Wiebverlehr des Tages 
bon Gravelotte.. Na, da miffen 
Eie doch au? der. Regimentögefchichte?“ 
; „Ei gewiß: Sturm auf Point bu 
jour, 118 Todte, 326 Verwundete! 
3mei Eiferne Kreuze eriter und acht» 
zweiter Klaſſe in's Regiment!” 

Ale Ahtung!” meinte Carftanien, 
— +0 —— 


RER 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 6. Zuli 1910, 


„jo bab’ ichs ja nicht mal am 
Schnürchen! 

„Eh... wie oft Hab’ ich das fchon 
meinen Kerlen in der Inſtruktions⸗ 
ſtunde eingebläut. ... da werd ich's 
doch ſelber nicht vergeſfen haben! — 
©&p.... und das wird aljo diegmal in 
großem Stile gefeiert?“ 

„Sa“, erklärte Brandeis, „Sie 
wiſſen, der neue Kommandeur if erſt 
vor vierzehn Tagen angekommen, und 
ſo ſoll das alljaͤhrliche Regimentsfeſt 
diesmal zugleich als Begrüßung für die 
neue Kommandeuſe im Kreiſe der 
Damen gefeiert werben.... e3 gibt ein 
großes Garienfeft im Kaſino — Diner 
— Theatervorftelung — zuletzt natür- 
lich Tanz!” 

’ Shentervorftellung?* — Flam⸗ 
berg interefjirt. „Nanu.... das kann 
ja intereffant erben... "mas gibt's 
denn?“ 

„Bei der zeiten Kompagnie jteht 
ein einjährig-freimwilliger Unteroffizier, 
ein Referendar eines Zeichens, zus 
gleich in feinen zahlreihen Mußejtun= 
den Reiter auf dem Mufenklepper.... 
den hat Frau von GSaflendah — die 
ift nämlich PBatroneß der Veranftal- 
tung — 'tangebändigt und zum Did 
ten fommandirt. Er hat jo wa3 mie 
’n allegorifches Feltjpiel verübt.... 
ihre beiden QTöchter jpielen natürlich 
mit; da3 mar mohl auch) der Haupt 
atved der Lebung, die zwei Mädels mal 
wieder gehörig in Szene zu fegen — 
übrigens meine Frau mirft aud 
mit — 

„Herr Hauptmann find verheirathet? 
— das Erfte, mad ih böre.... feit 
wann denn, wenn ich fragen darf?” 

„Seit eineinhalb Jahren!“ ſagte 
der Hauptmenn, „übrigens eine Lands— 
männin bon hnen, ein Fräulein 
Zäzilie Imbof.... na — ber Name 
wird hnen ja nicht unbefannt fein!“ 

Zäzilie Imhof.. Bei dieſem 
Namen ſtieg in Martin Ylamberg eine 
Erinnerung auf, die Erinnerung an 
ein braunes, faprizisfes Mädchen- 
föpfchen, daß durch feine Jugend hin- 
gehujcht mar mie fo viele andere, ohne 
juft eine bavernde Spur in feiner Seele 
zu binterlaffen.. Immerhin war 
ſeine Erinnerung lebhaft genug, daß 
ihn die Vorſtellung, dieſes Geſichtchen 
neben dem platt=behaglichen Puppen- 
fopf des Hauptmann: von Brandetz 
auftauchen zu jehen, mit feltfamen 
Empfindungen erfüllte... 

In Geſellſchaft hatie der junge 
Maler, damals noch ein völlig Namen⸗— 
loſer, zuweilen das junge Mädchen ge- 
troffen und war von ihr ganz und gar 
nicht beachtet worden.. das war kein 
Wunder; Bennfie war ein gefeiertes 
und bamala Thon, in ihrer zarteſten 
Badfifchjugend, vielummorbenes Ge- 
Ihöpfchen.... die Tochter einer alten 
Familie reicher Banfier® und Ans 
duſtrieller. . . und er, Martin Flam- 
berg, mußte ih damals noch zu jeder 
Gefelfhaft für zwei Mark fünfzig 
einen rad ausleihen. . 

Sn den Tagen feines jungen Ruhm 
ar er ihr nicht mehr begegnet. 

Shr Vater hatte fich von den Ge- 
Ihäften zurüdgezogen und war nad 
Miesbaden übergefiedelt, um den heils 
fräftigen Quellen nahe zu fein, deren 
beitändbige Eintoirfung feine Gicht ver- 
langte.. und nun mar ba3 ver= 
möhnte Rind die Gattin eines braven, 
unbedeutenden \nfanterie-Hauptmannz 
— merfmwürdig.. 

„Ra? entfinnen Gie fi) meiner 
* noch?“ fragte Herr von Brand— 
ei 

„Herr Hauptmann ſehen, ich verſuche 
mich zu beſinnen, aber ich finde nur 
eine ſehr bloſſe Erinnerung.“ 

„Ra, i8 ja auch egal“, meinte der 
Hauptmann, „Sie iverden ja nächſtens 
Ihre Erinnerungen auffriſchen können; 
denn felbjtverftändlich hoffe ich Doch, 
Sie recht bald in meinem Haufe zu 
jeben.... meine Frau wird ſich jeden⸗ 
falls fehr freuen... 

Flamberg verneigie ſich. 

„Na, und nun erzählen Sie mal von 
ſich.. Sie haben ſich ja inzwiſchen 
auch beranfert.. hoffentlich recht 
borfichtig geweſen in der Wahl Ihres 
Herrn Schwiegerpapas?“ 

„Mein Schwiegervater iſt Beancter“, 
fagte Flamberg, „Übrigens, ih Bin, 
Gott ei Dant, jeit einiger Zeit auf be- 
Tondere Vorficht in biefer Beziehung 
nicht mehr ongeiviefen.“ 

„Aha.... na natürlich. . 
nen jeßt aafige Däufer.... das ver» 
ſteht ſich.. Porträtmaler — Bortes 
monnaiemaler — alte Geſchichte! — 
Sa, ſehen Sie, ſo gut gehi's unfer- 
einem nun nicht.... das iſt noch das 
einzig Schöne an unſerem Beruf, daß 
es uns kein Menſch übelnehmen kann, 
wenn wir unſerer Zukünftigen nicht 
nur in die Augen, fondern aud) ein bi. 
chen in’3 Portemonnaie fehen.... Na, 
und in ber Beziehung fan ic) ja nicht 
Klagen, wie Sie fi) denten fönnen.. 
übrigens aud) in anderer Hinficht hab 
ich direft märchenhaften Dufel gehabt 
— meine Frau beißt nit umfonft 
Bäzilie.... die follen Sie mal Klavier 
fpielen hören — und fingen.. Na, 
ich fag’ Xhnen ja: Den Seinen gibt's 
der Herr im Schlaf!“ 

Er füllte ſich und dem Gaſte die 
Sektkelche und hob ihm das Glas ent⸗ 
gegen. Na, alſo in dieſem Sinne, 
lieber Fiamberg unſere Damen! — 
So.... Sie wollen auch mittrinken, 
kleiner Carftanjen.. ach Unfinn 
verftehen Sie ja noch gar nichts von — 
aber mit anftoßen dürfen Sie doch. 
Kommen Sie mal her mit Ihrem 
Pokal!“ 

„Ich Tann nur noch einmal wieder» 
holen: Herr Hauptmann unterfchägen 
mi!“ ſchmunzelte Carſtanjen mit 
Tigbi bifchem Sächeln auf feinem ber» 

ten Gedengefiähtchen. 

„Sie, Ylamberg“, fagte der Haupt- 
mann, ich hoffe, Eie werben mich bet 
der Erziehung dieſes kleinen Wind⸗ 
hundes da ein wenig unterſtützen — 
das iſt aud) einer von benen, mit denen 
’3 ber * gar zu gut gemeint hat 

iſt ihm 


verdie⸗ 


— und das 


meinen Segen haben Sie — und einen 
Gotteslohn verdienen Sie ſich über— 
dies!“ 

„Ra, wir 
tragen! — Herr 
Carſtanjen?“ 

Das herzliche, offene Lachen, mit 
dem der Reſerveoffizier dem jungen, 
aktiven Kameraden das Glas entgegen— 
hielt, verſcheuchte den Ausdruck von 
anmaßender Gekränktheit. der das 
hübſche, eitle Geſicht überhuſcht hatte. 
Und ſo leerte die Königliche Erſte eine 
Flaſche Spezialmarke nach der anderen 
in ungeſtörter Harmonie. 

Weniger heiter ſah es in der Gruppe 
der Königlichen Zweiten aus: 

Herr Leutnant der Landwehr Frobe⸗ 
nius ſaß ſiumm und einſilbig zwiſchen 
dem ſtummen und einſilbigen Kompag⸗ 
niechef, dem Hauptmann Goll, und 
dem Oberleutnant Menshaufen. dem 
Kaſinovorſtand, während ihnen gegen⸗ 
über als dritter Offizier der Kompag⸗ 
nie der Leutnani Quincke ſaß, ein jun⸗ 
ger, blaſirter Burſch mit glattraſirtem 
Geſicht — verlebten Zügen — die 
Scherbe in's rechte Auge geklemmt. 
Menshauſen und Quincke nahmen von 
dem Kameraden der Landwehr kaum 
Notiz — unterhielten ſich über den 
Tiſch hinüber gefliſſentlich über Per⸗ 
ſonen und Fragen, an denen der ein⸗ 
gezogene Herr nicht das geringfte Ins 
terejje nehmen fonnte, 

Und der Hauptmann, ein finfterer 
Sunggefel mit ſtarrem, ſchwarzem 
Haar und ftruppigem Schnurr- und 
Vollbart, ſprach überhaupt nichts, 
fülte nur zumeilen die Gläfer feiner 
Untergeberen und trant dem Gafte 
ſchweigend zu. 

Als Frobenius erſt gemerkt hatte, 
daß man ihn ſchlecht behandeln wolle, 
that er inſtinktiv das einzige, was in 
dieſer Situation für ihn möglich war 
— er ſchwieg nämlich ebenfälls voll— 
ſtändig und machte nicht den leiſeſten 
Verſuch, die Zurückhaltung der aktiben 
Herren durch entgegenkommende Lie— 
benswürdigkeit zu überwinden. 

Schließlich bemerkte der Oberleut— 
nant, daß die rückſichtsloſe Nicht— 
achiung mit der die aktiven Herren den 
Gaſt behandelten, deſſen Hilfloſigkeit 
immerhin ein gewiſſes Mitleid erregte, 
allgemein auffiel, und ließ ſich nun— 
mehr herab, ein Geſpräch mit ihm zu 
beginnen. 

„Sagen Sie mal, Herr Leutnant 
Ftobenius“, hub er an, „was ſind 
ige Sie eigentlich im Zivilver hält⸗ 
ni 

„Ich bin Privatdozent an der Uni- 
verfität Bonn.“ 

„Hm — mas boziren Sie denn alfa 
privat?“ 

„Ich leſe deutſche Literaturgeſchichte 
des neunzehnten Jahrhunderts bis 


Gegenwart.“ 
„Aha“, ſagte Menshauſen, „ich 
nichts Rechtes 


as meinen Sie, 


kann mir zwar dabei 
denken — aber es iſt jedenfalls was 
ſehr Gelehrtes! Nun fagen Sie mal— 


was wollen Sie denn nun eigentlich 


bei uns? Macht Ihnen das denn 
wirklich Vergnügen, hier ſo acht Wo— 
hen lang in Uniformen von vor fünf- 
zehn Jahren herumgulaufen und fich 
mit Nhrer Unfenntnig des neuen 
ErerzierreglementS vor hundertzman- 
ig Bauernlümmel3 und Yabritarbei- 
tern lächerlich zu machen?“ 
Srobenius richtete filh ein menig 
auf: „Herr Oberleutnant Menshaus 
fen — ich bin mir mohl bewußt, daß 
ich bierherfomme, um zu lernen, — 
ich babe aber auf der andern Seite 
mährend meiner früheren Uebungen 
die Beobachtung gemacht, dak Bauı- 
ernjungend und FFabrifarbeiter ein 
ziemlich feines Gefühl dafür haben, 
mer bor ihnen fteht, — und hinter 
der vielleicht etmad veralteten Ilnt- 
form und der mangelhaften Dienft- 
fenntniß des Landwehroffiziers die 


Öczema an den Handen 
sehn „sahre lang. 


Waren ganz offen und die Kranf- 
heit bereitete fich über Körper und 
Gliedmaßen and. — Aerztliche 
Behandlung that nit gut. — 
Die Tochter Hatte and) Erzena. 


Euticura ein Erfolg 
in diefen beiden Fällen. 


„Sa Hatte zehn Nahre lang Ecaema an 
meinen &änbden. 
Winter auszubredien. Schliepli ging e8 nicht 
wieder weg. ch hatte brei gute Wergte, die 
ale thaten, was fie ZIonnten, aber nichts erreidh- 
ten. 9 gebraudte ſodann eine Schachtel 
Euticura-Salbe und drei lafhen Cuticura⸗ 
Nefolvent und murbe pol Uftändig geheilt. Mein 


u 
ticura⸗Salbe 
—— faft au 
e Slaf 


per des * 


en, 1 eitferne "man. ben ! es 20 
Auden u n 


mei werden uns jehon ver⸗ 


Buerft pflegte e8 nur im- 


| | \ ; —X 
Sobald Sie 


eine Flaſche „Pabſt Blue Ribbon“ öff 

nen, ſpüren Sie den erfriſchenden Duft des 
Hopfens. Sobald Sie es koſten, würdigen 
Sie den zarten Geſchmack und die angenehme 

Blume, deren Sie ſich nie vorher beim Genuß von Bier 


bewußt waren. 


Pabst 


BlueRibbon 


Das vorzügliche Bier 


fommt zu Ihnen fchäumend und fprudelnd in feiner vollen Güte — das ideale 


Getränf. 


Wollen Sie ein Bier haben, das Ihren Baumen befriedigen und 


Ihnen jederzeit befömmlich fein wird, beftellen Sie Pabft Blue Ribbon. 
Ausfdliehlid; von Yabft in Milwaukee gebraut und in Tlafhen abgezogen. 


überlegene Sintelligenz refpeftiren, die 
ihnen in ber Berfon eine Mannes 
der Wiffenfchaft gegenübertritt. Diefe 
einfachen Leute miffen jehr wohl zu 
unterfcheiden zmifchen ber formge- 
wandten Nulfität und dem Geijt, der 
fih im Nothfall — das heißt im 
Falle der mirklichen Noth, meine ich 
— von felbft die Form fchafft, bie 
ber Augenblid verlangt.” 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Großes Fabrikfeuer. 


Ein Poliziſt und Feuerwehrleute erleiden 
leichte Brandwunden. — $60,000 Schaden. 


Leichte Brandmunden erlitten heute 
früh Polizift Daniel Leah) von ber 
Mache an der Canalport Ave. und bier- 
zehn Feuerwehrleute gelegentlich eines 
Teuerd, melches bie nördliche Hälfte 
des zweiſtöckigen Fabrikbaues zerſtörte, 
der das Straßengeviert zwiſchen der S. 
Morgan, Weit 20., S. Sangamon und 
N. 21. Str. einnimmt. Das Gebäube 
gehört der „Chicago Dry Kiln Co.“ 
und wird von der „American Jnfulated 
Mire and Cable &o. “benützt. 

Das Feuer war auf bislang nicht 
feſtgeſtelle Weiſe entſtanden, und 
Poliziſt Leahy hatte es entdeckt. Nach— 
dem der Beamte die Feuerwehr herbei⸗ 
gerufen hatte, erbrach er die Thür zur 
Geſchäftsſtelle der Fabrik, wurde aber 
gleich darauf von einer Feuerwoge 
zurückgetrieben und dabei etwas ver— 
brannt. 

Die vierzehn Feuerwehrleute waren 
durch einen Thorweg an der Weſt 20. 
Str. auf den Hofraum gebrungen, um 
von dort aus die Flammen zu be— 
kämpfen. Das erwies ſich als vergeb⸗ 
lich, und plötzlich ſahen ſie auch ihren 
Ausweg durch das entfeſſelte Element 
abgeſperrt. Ihre Kameraden kamen 
ihnen ſofort zu Si, und e3 gelang, 
fie zu retten. Die Leute erlitien dabei 
Brandimunben, fte blieben aber auf dem 
Poſten. 53 waren das Kapitän An⸗ 
drem Gilfespte und die Schlauchführer 
Kohn MeEnoy, Edward Haggerty, 
Edward Hanfon und Michael Englifh 
von ber Sprigenmannfchaft Nr. 15; 
Leutnant John Zimmermann, Schiauch⸗ 
führer John Dillon und Louis Mind 
bon der Haken⸗ und Leitertruppe Nr. 
14; Leutnant J. J. Fitz > und die 
Schlauhführer Fred Erneft 
— Joſeph Gozzi —* Zink 

rank Krazek von ber Spritzen⸗ 
De haft Nr, 25. 

Bei der Ankunft der erften Lö 
mannfchaften auf-der Brandftätte hatte 
ba8 Feuer dermaßen um —8 egriffen, 
daß zu deſſen Belampfung ſo durch 
das Signal „Großfeuer!“ Verſtärkun⸗ 

en geholt wurden. Es wurde ſchließ⸗ 
ich etarht, nachdem es $60,000 
Schaden angerichtet hatte. 

Durch Ueberheizung eines Abfall⸗ 
verbrennungsofens gerieth heute früh 
je un 233 tm Steller be& breiftödi- 

ethshaufes Nr. ig 
Souttport Abe. in Brand. Der Haus⸗ 
meiſter benachrichtigte die Feuer 
—* ii: me dem, — —— f 


| Raum, um bie 


Warum lafjen Sie fich 


nicht eine Kifte diefes 


berühmten, lieblichen Gebräus ins Haus fchicen ? 


—— Sie an 


354-356 N. Desplaines Str. 
Telephon: Monroe 67. 


Ernteausfidhten. 


Der Stand des Getreides war vor Kurzem 
nur etwas unter dem Ducchfchnitt. 


Nach ven foeben veröffentlichten Zu- 
fammenftellungen der Staatsaderbaus 
behörde waren die Ernteaugfichten um 
20. Juni, al3 die Berichte der Tyach- 
leute aus allen Theilen ded Staates 
eingingen, nur etwas unter vemDurd)- 
init. E83 waren 7,288,563 Xcres 
mit Mais beftellt worden, und bdiefe 
Teldfrucht verfprach einen Ertrag von 
82 vom Hundert de3 Durchichnitts. 
Die mit Mais beftellte Fläche ift gerade 
jo groß, wie im legten Jahre. In 
Nord⸗Illinois verſprach Mais 30 Pro- 
zent, in Mittel- und Süd⸗-Illinois 83 
Prozent der Durchſchnittsernten. Das 
dem kühlen Wetter im April und Mai 
folgende heiße Wetter im Juni hat das 
Wachsthum des Mais ungemein ge— 
fördert. 

Winterweizen in Nord⸗Illinois ver⸗ 
ſpricht 92, in Mittel-Illinois 79 und 
in Süd-Illinois 81 vom Hundert der 
Durchſchnittsernte, für den ganzen 
Staat alſo 80 Prozent. 

In Nord-Illinois iſt in dieſem Jah— 
re etwas mehr Frühweizen beſtellt wor⸗ 
den, als im letzten Jahre, und der 
Stand mar 93 vom Hundert des 
Durchſchnitts. In Mittel- und Süd— 
Illinois wird faſt gar kein Buchwei— 
zen angebaut. Hafer ſtand ausgezeich— 
net, 96 vom Hundert des Durch— 
ſchnitts um jene Zeit, um drei v. H. 
beſſer als am 1. Mai; in Nord⸗-Illinos 
verſprach er 92, in Mittel-Illinois 95 
und in Süd⸗Illinois 100 Prozent Er⸗ 
trag. 


— — — 
B. H. Kaſitor verklagt. 


Angebliche Gattin will von ihm ernährt 
werden, 

Ym Superiorgeriht murde gejtern 
bon einer Frau, bie ſich Frau Benja— 
min 9. Kaftor nennt, eine Ernäh— 
tungäflage eingeleitet. Staftor, ber 
Beklagte, :it Vizepräfident der „W. H. 
Kaſtor & Sons Advertiſing Co.“, 164 
Dearborn Str., und, wie ſein Bruder 
E. H. Kaſtor fagt, zur Zeit in Europa. 
E. 9. Kaftor erklärt, von einer Ehe 
feines Bruders nichts zu miffen, bie 
Klägerin gebe fich ald gemeinrechtliche 
Gattin von B. H. Kaſtor aus. 


Kragen 


Kürbammer, Ho genug um aut audzuſe. 
beu-—niedrig genug für Aomforst uub geniigend 


ic Her Stü, 2 für 2c. 


——— 


Krampfaderbruch, 


GElaſtiſche 
Strümpfe- 
geheilt. 
err 3. Lorch, 
u. Sandagen- hrs, 
Las ine geprüfte Muck — 
u — 
mit Dipkeme--Shauen. s 
Bir haben alle Sorten Beibbinden, Bandagen, 
Bruchhänber und machen Strümpfe nad MaB, 
Bretfe 


wie Bin Seide .......82 


Stile, 
= —2*— JJ 
ed Bruch bappel 


9 Unbere au Ben icon „Gut Rate“ 
Olfen täglich Bis 7:30, Sonntags 10 Bis 2 up 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 
Bintigen Mabiien und Monroe Eirgfe, - 


— — 


| 2. efihmollene süßer 


—— 


Poſtverkehr wächſt. 


von Einfchreibfendungen und 
von Geldeinnahmen. 


Sn dem am 30. Juni abgelaufenen 
Rehnungsjahre find 7,317,522 einges 
jchriebene Briefe und Padete durch 
da3 Chicagoer Pojtamt gegangen. E3 
waren dies 668,235 mehr ald im Jahre 
zuvor. Im Monat Yuni find 71,966 
Einfchreibfendungen mehr ala im Yus 
nt 1909 befördert worden, nämlich 
583,733. Die Einnahmen beliefen 
fi im Juni auf $1,438,106.73 uns 
waren um $154,618.18 größer ala im 
uni 1909. 

—+1- — — 

* Grira Bale Pilfener und „Bat 
rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., 
Fäffern. Tel: Calumet 730 und 869, 


—-1 01 —— 
Schnfudht nadı Dem Tode. 


Zunahme 


Arbeits⸗ und mittelloſer armer Teufel vern 
giftet ſich. 

„Is bin lebensmüde. 
aber nicht, daß meine Angehörigen 
hiervon erfahren. Habe keine Arbeit, 
fein Geld.“ Alfo ftand in „Yibbifch“ 
auf einem Zettel, den die Polizei im 
den Tafchen eines etwa 35 Jahre als 
ten Unbelannten fawd, den ein Prise 


vatwächter um fünf Uhr heute Mors. 


gen an der Weit Pol und Loomid 
Straße todt auf dem Bürgerfteig lies 
gen fah. Neben bem —— — lag 
ein leeres Karbolſäurefläſchchen. Der 

Todte wurde in die Counth⸗Leichen⸗ 


hae geſchafft. 
Buüherbörfe. 


In den nächften en gehn Iagen halten 
die Verleger und Buchhändler 
Landes im Palmer Houfe ihre jährli» 
ce Zufammentunft ab, um ihre a 
—— und einander zu 
—* ſie in der nächſten Saiſon gen, 
ben Markt zu bringen haben. 


—  Gefährliches 
„Sieh do finds munderbare Farben» 
—* Re | 


* 


in Flaſchen und 


Ich wünſche 


—— 
Ba 


WY 


* 


y 





l 


Woiitdas Geld, für 
das Zhr jo ichwer 
gearbeitet habt? 


Ausgegeben, verjchwendet und ver» 
ihwunden, oder gejpart und 
End) Gewinn briugend? 


Eure Freunde 
1. Empfangen gute 


durd; Sparen 


Zinſen an ihrem Gelb. 


2. Haben gut bezahlte Käufer und Geld 


zum Anlegen. 


8. Vergrößern ihr 
Tag. 


Eintommen Tag um 


Hnd Ihr könnt das Gleide thun 


Ihr müßt Heute nodj fparen 


wenn Yhr baares Geld für nügliche 
Zwede wollt und erfolgreich zu fein 


wünſcht. 


Eröffnet Euer 


in dieſer Bank. 


Konto 


Sie bezahlt drei Pros 


ent an Euren Erfparnifign. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 


BANK 


Südweli- Ehe 
La Salle und Washington Str. 


Celegrapäifihe Depefüyen 


@eliefert won ber “Associated Pross”. 


Julaud. 
Vom ſozialen Felde. 
Voch mehr Betriebseinſtellung in der 
Textilinduſtrie. 
Probidence, R. J., 5. Juli. Noch 
viele Textilfabriken in Rhode Island, 


welche nicht ſchon früher ihre Produk⸗ 
tion beſchnitten hatten, haben auf eine 


bi3 zwei Wochen zugemacht. 

Zoledo, D., 5. Juli. Die 32. Jah—⸗ 
reskonvention der amerikaniſchenFlint⸗ 
glasarbeiterunion wurde hier eröffnet. 
100 Delegaten aus allen Theilen des 
Landes ſind zugegen. 


Beſtätigt Dr. Coot's Bergbeſtei⸗ 
aung! 


Kolorado Springs, Kolo., 6. Juli. 


%. Carrigan, Matrofe 
Goldſucher von Alaska, traf hier ein 


und verfichert, daß er bei einer eigenen | 
berühmten Mount ! 
MeRinley in Alaska die, von Dr. Coot | 
auf dem Gipfel zurücdgelaffene Kupfer= | 
töhre nebjt einer amerikanischen Flagg: : 


Beitreigung des 


gefunden habe, und zwar jchon im 


Yuni 1907. Er fügt hinzu, er habe erft | 


jüngjt bei der Rüdfehr von Wlasta er- 
fobten, daß Dr. Coof’3 Anfprud auf 


die Befteigung jenes Gipfels angezmei= | 


felt worden fei. 
Aus der Luftfahrtweit. 


Atlantic City, N. %., 6. Juli. Glenn 


H. Curtis machte gejtern, |pät Nach: | 


mittags, feinen erften langen Flug über 
ben Atlantifchen Ozean. Er flog in 
siner anmuthigen Biegung meit in die 
See hinaus und erreichte dabei eine 
Höhe von 1000 Fuß. Den Rüdflug 
nach dem VBorjtrande machte er mit ei- 
ner Schnelligkeit von einer Meile pro 
Minute. 

Pittsbura, 6. Juli. Nach vier Ta- 
gen erfolgreicher Flüge dahier ftürzte 
der Apiatifer U. R. Horfey in einem 
MWright’fchen Aeroplan 500 Fuß her: 
ab, da der Motor vlößlich zu arbeiten 
aufbörte. m einer Höhe von 100 Fuh 
über dem Boden jchlug die Majchine 


um und plumpfte dann furchtbar rafch | 
zer⸗ 


nieder; ſie wurde größtentheils 
trümmert. Hoxſey kam aber ohne nen— 
nenswerthe Verletzung davon. Nur 
ſeine Kleider wurden garſtig zerriſſen. 


Macomb, Ill. 6. Juli. R. G. Herr⸗ 


guth von Leslie, Mich., welcher bei ei— 
nem Ballonaufſtieg zu Boſhnell, am 
4. Juli, aus 
(das ſich in einem hohen Baum ver— 
fing) iſt davongetragenen Verletzungen 
erlegen. 

——— 


Staat gegen Kirdhe. 
Dorerft feine weiteren religiöfen Orden 
in Spanien zugelafjjen? 
Madrid, 5. Juli. Der fpanifche 
Premier Canalejas unterbreitet 
Donnerjtag dem König eine Vorlage, 


welche verfügt, daß feine meiteren reli= ' 


giöfen Drden nad) Spanien eingelaffen 


werben dürfen, biß die fchmebenden | 


Berhandlungen der Regierung mit dem 
Batifan behufs Durchjicht des Konkor- 
dats beendet find. 


—>- —— 


— Auf der Berliner Kunſtausſtel— 
lung in Moabit erhielten die Maler 
Schultz, Looſchen und Starſon und der 
Bildhauı Feldehoff Ehrenpreiſe. 


Gelunder Berftand, 
nidt wahr? 


Die Mudlavia-Behandlung ift fo einfah und 
babei fo wirffam, daß, jobald fie erflärt wird, 
es aud beritanden wird, warum fie fo munder: 
bare Heilungen in Fällen bon ‚ARheumatismus, 
Eczema, Leber:, Magen- und Eingemeideleiden 
bewirkt. Man liegt in einem meiden, lindern- 
den, lößbaren Mudlavia-Bad, meldes diefem 
Plag eigen ift; auf die richtige Temperatur ge» 
bracht, wirft e8 genau wie heiße Umfichläge. Das 
Gift im Körper wird dur die Roren der Haut 
berauögezogen, fo dab die todten Etoffe ausge: 
f&ieden werden, die die Leiden verurfadhen, E3 
ift der Natur eigene Behandlung für Aheuma- 
tismus, CEczema, Leber, Magen- und Cinge 
weide-Leiden. 


Sichtig —Schickt heute nach Zeugnijien von 
Seilungen und freiem Büchlein, das alles 
über die Mudlavia Bäder euthält, das große 
el, der ihöne Park und die umgebende 
ndichaft, Der ideale Plas für Ruhe und 
ejundheit. Adreiie 9. B. Kramer, 
Prafident, Mupdlavia, md. 


_— 1 —— — 


Sau Ih m. 


und früherer | 


einem IÜIirapez ftürzte | 


am | 


45,6,7,8,9,13,16 


Vater und Sohn flühtig. 


München, 6. Juli. Nad) Verübung 
oroßer Wechjelfälihungen und fontt:: 
ger Betrügereien tit der Getreidehänd- 
ler Nufielt von Augsburg mit feinem, 
an der yirma betheiligten Sohne flüch- 
tig geworden. Die Unterjchleife der 

ı Beiden betragen mehr, ala eine halbe 
Million Mark. Wie die Polizei in Er: 
‚ fahrung gebracht hat, jollen fie ch in 
| Fiume nach New VPYork eingeſchifft ha— 
ben, und ihre Verhaftung wird daher 
bei der Ankunft dort erwartet. 
—— 


Celegraphische Jolizen. 
Inland. 


— 1 Todter, 6 Verletzte durch 

Dampfkeſſelexploſion in einer Wäſche— 
' rei zu Laconia, N. 9 
— Die republifanifche Staatäfon- 
| bention für Süddafota trat zu Giour 
Tall zujammen. 

— Wieder gefährlide Waldbrände 
am füdlichen Geftade des Guperior- 
jees! 

— Bom Blit getödtet wurde auf 
einem Telde bei Terre Haute, Xnd,, 
der Farmer Ezefiel Fields. 

— Gelynchmordet wurde zu Rodinz 

: bei Houfton, XTer., ein Neger, wegen 
' Angriffs auf die Weihe Mrs. Bailey. 
|. Sehr ungünftig lautet ein Be- 
riht der Sllinoijer Aderbaus 
behörbe über den Stand der Mais- 
| und Wintermeizenernte. 
| — Der, aus dem Jrrenhaus ent: 
| fprungene Bud Plant ermordete zu 
ı Kanjas City, Kanj., feinen Vater. Er 
| hatte früher einen Bruder ermordet. 
ı  — Räuber drangen Nachts in den 
| Billetfchalter der Great Northern Bahn 
| zu Everett, Wafh.,, und erbeuteten 
| $2735. 

— Bei einem Bafeballfpiel zu Olive, 
| Dkla., wurde Wm. ohnfon fo un- 
| glücklich durch einen Ball Hinter dem 

rechten Ohr getroffen, daß der Tod faft 
| augenblidlich eintrat. 

— Zu Lafayette, Ind., wurde Mrs. 
| Martha Davis aus einem Einfpänner 
gefchleudert, dejfen Pferd durch ein 
Auto fcheu geworden war, und getöd- 
tet; ihr Gatte wurde jchlimm verlegt. 

— Kapitän Fendt vom Hamburg 
Ameriftanifhen Dampfer „Pallanza“” 
feierte in Philadelphia feine 175. Fahrt 
| über den Atlantifchen Ozean. Er hat 
piele Medaillen von der deutfchen und 
der amerifanijchen Regierung. 

— Roojevelt hat angekündigt, daß 
er PBoinderter, vom Staate Wafhing- 
ton, als Bundesjenatstandidaten 
unterftüßt. Damit hat er fi als 
Gegner des Gefretär des Innern, 
Ballinger, befannt. 

— In New York madte eine Wafch- 
frau Namens Nellie Burns mit einem 
Meffer Selbftmordverfuh, meil 
Setfries im Fauftlampfe zu Reno von 
Sohnfon geihlagen murde! Man 
hofft, jie zu retten. 

— Nah einer verbefjerten 
Lilte beträgt Die Zahl der Todesopfer 
pom „Ölorreichen Vierten“, in allen 
Theilen des Yandes zufammen doch 46, 
i die Zahl der Verlehten doch 1782, der 

Brandihaden $782,205. 

— Geitrige Bajeballfpiele: 
„American League” — Chicago, 
©t. Louis 6 (10 Gänge); New Hort 3, 
Bofton 2; Wafhington 2, Philadelphia 
3; Detroit 5, Cleveland 2. „National 
League“ — Pittsburg 3, Chicago 
11; Philadelphia 3, Brooklyn 2; Gt. 
Louis 3, Cincinnati 5; Bofton 8, Nem 
York 4. 

— In einer ganzen Anzahl Städte 
werden Vorführungen des Xohnjon- 

| Seffries’schen Fauftfampfes in Wan- 
belbildertheatern verboten merben, 
bauptfählih, um neue Raffenunruhen 
| zu verhüten. — Die Gefammtzahl der 
' Zufchauer am Fauftlampf mirb jebt 
| auf 18,000 angegeben, wovon 15,760 

Eintrittägeid zahlten. Ueberfhuß von 

etwa $120,000 in den Händen der 

Unternehmer! 

—0—— 
Qluslano. 


' 
| 
\ 
' 


I — Wie aus Thorn gemeldet, wird 
'in bem meftpreußiichen Kirchhof 
Schillno, Regierungsbezirt Marien- 
merber, eine neue Cholera-Wadhjtation 
errichtet uud non Militärärzten gelei- 


X 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 6. Juli 1910. 


— Großer Holzhöfebtand zu Am- 
pried, Ont,. (Kanada). bis 5 Mil- 
lionen Dollars Schaden. 

— 7 Feuerwehrleute wurden bei der 
Belämpfung cine Brandes in einem 
Berliner Spirituofenlager durch aus 
ftrömende Gafe fchwer verlegt. 

— Inn London wurde die Amerita- 
nerin Frl. Dorothy Deacon mit dem 
Hürft Anton Albert Radzimill getraut. 
Ihre Familie mar nicht vertreten. Gie 
mar gegen dieje Heirath. 

— Die Hinrichtung des früheten 
Kanzlers der deutſchen Geſandtſchaft 
in Santjago de Chile, wegen Ermor— 
dung eines chileniſchen Angeſtellten 
dieſer Geſandtſchaft nach einem Raub, 
erfolgte mit Pulver und Blei. 

— In der Ludwig-Zeche bei Reck— 
linghauſen, Weſtphalen, ereignete ſich 
eine Exploſion ſchlagender Wetter. 
Nach den bis jetzt vorliegenden Be— 
richten haben fünf Bergleute den Tod 
gefunden, und zehn ſchwere Verletzun— 
gen erlitten. 

— Der Preis, welchen der Kaiſer— 
könig Franz Joſeph für das 
San Franzisfo’er Gängerfeit 
des Wazifil-Sängerbundes geitifiet 
bat, beiteht in einem Prunfpofal, einer 
Prachtftüd der Golvfchmiedelunit, 
melches $5000 gefoftet hat. 

— Bei den Gait- und Feitmählern, 
die mit der Stieler Regatta verbunden 
waren, ift eö aufgefallen, daß der von 
feiner neulichen Verleguig am Knie 
länaft völlig miederhergeftellte Katjer 
ziemlich ftrenge Diät übt, angeblich 
auf Befehl feiner Reibärzte. 

— Die fürzliche Meldung, daß dem 
Prinzregenten Zuitpold bon Baiern 
anläßlich feines 2öjährigen Jubi— 
läums al3 Vermejer des Landes vom 
Parlament die Königsfrone angeboten 
merden folle, wird abermals offiziell 
für grundlos erflärt, 

— Das Verhältnig zmifchenDeiter- 
reich und Italien ift augenblidlich ae- 


ipannter, al8 es feit aeraumer Zeit | 


Beide Mächte fehieben im Ges 


mar. 


Heimen beitändig Truppen an die | 
Srenze und laffen die Spionage im, 


großen Stile betreiben. 

— 63 heißt wieder einmal, der Re- 
bellenführer Ejtrada wolle die Atlanti- 
Ihe Küfte von Nikaragua zu einer 
Sonderrepublif machen, unter dem 
Schute der Ber. Staaten und mit fi 
Telbjt als Präfident und einem Jahres- 
gehalt von $1,000,000. 

— In dem foeben veröffentlichten 
Scahresbericht der Berliner Feuerwehr 
wird die Thatfache fonftatirt, daß fich 
im lebten Xahre in DBerlit 3000 
Brände weniger ereiqneten, al3 im 
Borjahre. Zu verdanfen ift dies der 
jtrengen Durchführung der Bau= und 
Feuerſchutznverordnungen. 

— Das franzöſiſche Unterſeeboot 
„Pluvioſe“, das nach einer Kolliſion 
mit dem Kanaldampfer „Pas de Ca— 
lais“ verſank und kürzlich mit den 
Leichen ſeiner Mannſchaft an den 
Strand geworfen wurde, wird repa— 
rirt und wieder in Dienſt geſtellt wer— 
den. 

— Der amerikaniſche Botſchafter in 
Rom, Leiſhman, machte den Premier 
und das Auswärtige Amt auf die be— 
denkliche Lage aufmerkſam, welche 


durch den kürzlichen Angriff auf ame- 


rikaniſche Baptiſtenmiſſionäre in der 
Erdbebenprovinz Avellino geſchaffen 
wurde. Der Premier und der Miniſter 
desAeußeren verſprachen, dafür zu ſor— 
gen, daß ſich ſolche Vorfälle nicht wie— 
derholen. 

— Nöächſtdem erſcheint in Berlin ein 
Buch des „Zukunft“-Herausgebers 
Harden unter dem Titel „Köpfe“, wel— 
ches Karakterſchilderungen des alten 
Kaifers Wilbelm, Bismard’3, der Ka’: 
jer3 Friedrich und anderer herborra= 
gender PBerfönlichfeiten der jüngiten 
Vergangenheit bietet und mit Spare 
nung erwartet mwird. 


Lrotalbericht. 


Börfen-Notirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
[hmwanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsitunde und die Schluß: 
Treife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Juli. 
1.01%& 1.0014 1.00%, 1.01% 
1.01 1.00% 1.00% 1.01% 
1.0212 1.01% 1.014—% 1.0314 
1.65% 1.5 10% 1.06 


Weizen— 
Sulz N 
Juli 1.00 4—U 
Sept 1.010018 
Te5z 1.0202 
Dat 1.0514 


58 „30% 
0%, ‚6182 
Te — —— 55 
Mai sl ‚61% 


39% 
613 
I 
.61% 


0 .0 


SR „58° 
IT .6l 
Hafer 
Juli — — 14 340 
Erıpt 3-39 .39% BUu—% B85. . 89 * 
Dez .40 .40 .395 ‚30 4K— IE 
Mi u 5 AU 3 8 
Schweineflei ſch⸗ 
.75 24.75 24.00 24.25 
2.4214 22.15 22.%0 


12.024, 
12.0214 


24.50% 

2.35 

Ehmalz * 

Auli 12.1714 12.17% 

Sept 12.170 12.80 
Rippchen— 

Zuli 12.074 12.6714 2.50 

Eept 12.22—17 12.2206 12.0 12.021, 12.12% 

Ott 11.75 11.75 11.62% 11.6214 11.70 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt itellte jih auf 24,000, von Mais auf 5%,250, 
von Safer auf 459,000 Aujhels. Verjhidt von bier 
wurden 95,800 Buihels Weizen, 650,550 Buſhels 
Mais und 354,600 Buihels Hajer. 

In der vergangenen Woche. betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 1,600,000 Bus 
ibeld, von Mais 130,000 Buſhels. Für die Vorwoche 
ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen1,664,000 
Auihels, Mais 112,000 Quihels, und für diejelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 1,480,000 Bujſhels 
und Mais 16,000 Bujſhels. 


12.09 


12.07%% 
12.05 12.10 


12.50 19.0714 


For 


Herzleidend ſtürzt H. John ſon in den Ca⸗ 
| 
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Zufällig erſchoſſen. 


Nachtwächter Doerr und ein Kind, 
vor des Vaters Augen. 


Biele Ertrinfungsfälle. 


Iumet, und beim Spiel fällt ein Knabe 
in den Chicagofluß. — Zufammenftoß 
von Straßenbahnwagen mit Automobil. 


EinMann und ein Kind fanden heus 
te früh und geftern Nachmittag infolge 
unglüdlichen Zufalls durch Kugeln den 
Tod. Chas. Doerr, ein 55 Jahre alter 
Nachtwächter, hatte fi auf feinem 
Nundgange vor dem Haufe 855 Rufh 
Straße niebergebeugt, um einen Stein 
bom Pflafter zu entfernen, als jein 
Revolver ihm aus der Tafche fiel and 
fich entlud. Die Kugel traf Doerr 

| mitten in’3 Herz, und er war auf der 
: Gtelfe todt. Harry N. Gilbert, 813 
' Rufh Str., ein Augenzeuge des Vor- 
ı falls, benachrichtigte die Polizei, die 
| den Leichnam fortichaffen ließ. Doerr 
| wohnte 715 Uhland Straße. 
| Kleines Kind erjichießt fich. 
„Ruth, laß die Hände davon,“ rief 
| erfchredt ©. W. White, Superintendent 
| der Rennbahn in Hamıhorne, in der 
Geſchäftsſtelle des Rennplatzes, geſtern 
Nachmittag, vom Zählen der Einnah— 
men der Glleitflieger-Veranſtaltung 
aufblickend, ſeinem ſechsjährigen Töch— 
terchen zu, als er in den Händen der 
| Kleinen feinen Revolver jah, den ſie 
' aus einem Schubfach genommen hatte. 
| Glei hdarauf fiel ein Schuß, und durch 
| den Kopf gejchoffen fant das Kind ent: 
| feelt um. White Tief mit der Todten 
im Urm zu einem Xrzt, diefer vermoch- 
te aber nur den Ihatbeitand feitzu- 
' ftellen. Frau White erhielt die Unts- 
glüdsbotfchaft mittels Yerniprecer2. 
Herzleidender fällt über Bord. 


Der Calumet wird feit heute Vor- 
mittag nach der Leiche des 25 Jahre 
alten 9. Sohnjon, 3263 Oft 91. Sir., 
abgefucht. Der Mann ift geftern Abend 
an der 127. Straße aus einem Rubder- 
boot gefallen und ertrunfen, vor den 
Augen feines Begleiter? Roy Lund, 
11331 Stephenfon Ave. Die jungen 
Leute hatten von TFrazerd Sommergar= 
ten am Calumetfee und der 111. Str. 

| aus, mo fie mohnten, eine Bootfahrt 
i nach dem vor einiger Zeit untergegans 
| genen Dampfer Lola gemacht, und be- 
fanden fi auf der Heimfahrt, als 
Sohnfon in’3 Waffer ftürzte und nicht 
mehr zum Vorfchein fam. Er mar 
| herzleivend, und darauf ift wohl der 
Unfall zurüdzuführen. 
Des Kindes Scyußengel. 

Nicht weniger al vier Perjonen 
| fielen auf ver MWeitjeite geftern Abend 
| Straßenbahnunfällen zum Opfer, feine 
| twirrdejedo:h fchwer verlegt. Die vier- 

jährige Emma Brandt murbe vor 
| ihrem Eflteinhaufe, 1616 N. Afhland 
Ave., von einem Straßenbahnmwagen 
geſchleift, wobei ihr Kleidchen ſich in 
| den Schugapparat vermidelte, mas ber= 
hinderte, daß fie unter die Räder ges 
rieth.‘_ Das Kind erlitt Schürfungen 
| am ganzen Körper. Xojeph Feinke, ein 
68jähriger Yarmer aus Harvey, I., 
| jtürzte beim Abjteigen von einem GStra= 
benbahnmwagen an der S. Wood E©tr. 
und erlitt einer Hüftenbrud. Er fand 
Aufnahme im Presbpterianer-Hofpital. 
Seremiah Urban, ein 21 Yahre alter 
Mafchinift, wurde durch einen Ständer 
der Flußbrücke an der Belmont Ave. 
von einem Straßenbahnwagen her— 
untergeriſſen und am Kopf verletzt; er 
begab ſich nach ſeiner Wohnung, Nr. 
2825 Weſt 22. Place. Vor dem Hauſe 


Jahre alte Frau Mary Hoffmann von 
einem Straßenbahnwagen zur Seite 
geſchleudert. Die Quetſchwunden, 
welche die Frau dabei erlitt, wurden 
im St. Eliſabeth-Hoſpital verbunden. 
Frau Hoffmann fuhr dann nach ihrer 
Wohnung, 1817 N. Wincheſter Ave. 
Tod des Bäckers Chas. Schmitt. 
Chas. Schmitt, ein 57 Jahre alter 
Bäcker, wurde heute Morgen von ſei— 
ner Gattin, Frau Joſephine Schmitt, 
an Leuchtgas erſtickt in der Speiſekam— 
mer ihres Hauſes Nr. 3548 Prairie 
Ave. auf dem Boden aufgefunden. Eine 
Ichhter des Ehepaare jagt, daß ber 
Vater in letterer Zeit jehr niederge- 
ſchlagen geweſen ſei. Ob es ſich um 
einen Selbſtmord oder Unfall handelt, 
ließ ſich nicht feſtſtellen. 


In den Fluß gefallen und ertrunken. 


Am Flußufer an der Nord Sanga— 
mon Straße rangen im Scherz geſtern 
gegen Abend der neun Jahre alte La— 
dislaw Boldyga, Nr. 857 Nord Car— 
penter Str., und der um ein Jahr äl- 
tere Andrew Kozal, Nr. 875 Nord 
Carpenter Straße. Der kleine Ladiz-: 
Iam verlor dabei das Gleichgewicht, fiel 
ins Waffer und ertranf. Die Leiche 
murde geborgen. Andrew Kozal “Ieiht 
* zur Leichenſchau in Polizeigewahr⸗ 
am. 


Alpenkraͤuter 


iſt ein Heilmittel, welches die Probe eines über hundert Jahre langen 
Gebrauchs beſtanden hat. Er reinigt das Blut, ſtärkt und belebt das 


Er Syijtem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und 
a 


Spanns 


Aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und Kräntern herge- 
fteilt, enthält er nur Beitandtheile, weldje Gutes thun. Er hat als 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatis- 
mus, Magen-, Leber: und Nieren-Leiden. 

Er ift nit in Apotheken au haben, fondern wird ben Leuten direlt "dur 


Vermittelung bon Gpecial-Agenten_ gelief 
nbet, dann fchreiben Sie an die alleinigen Fabrilanten 


Nahbarfchaft befi 
Eigenthümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co..'in22.. 


ert. Wenn fi ein Agent in Ihrer 
und 


Chicago 


1718 R. Afhland Ape. wurde die 55- 


Shwammen ans Ufer. 

Fünftig Yard vom Fuß der 53. 
Straße verloren ein, Mann und eine 
Frau geftern Abend um acht Uhr bei 
einer Fahrt auf dem See die Ruder, 
auch begann ihr Boot zu finten. 
Schnell entichloffen fprangen fie ins 
MWaffer und hmammen Seite an Seite 
ans Land. Gie entfernten ich, ehe die 


‚Zufchauer im nahen Chicago Bead) 


Hotel ihnen Hilfe anbieten konnten. 
Das Boot wurde fpäter anz Land ge> 
trieben und nad) der Polizeimache in 
Hyde Park geichafft. 
Arbeiter verunglückt. 

xn den Anlagen der MWisconfin 
Steel Eo. an der 107. Straße fiel q?- 
ftern dem Xrbeiter Mela Rufapina, 
Nr. 10737 Horie Xoe., ein Baumes 
ftamm auf den Kopf und jchlug ihm 
den Schädel ein. 

S$ubren auf Tod und Keben. 


Dur dad Laub eines alten Eich- 
baumes an der Ridley Straße und 52. 
Avenue in Morton Park wurden dem 
Motorführer eines Straßenbahnma- 
gens und dem Fahrer eines ihm entge- 
genfommenden Schlauhmwagens der 
Spritzenmannſchaft Nr. 3 der Ausblick 
verſperrt, und da ſie anſcheinend rück— 
ſichtslos darduf los fuhren, ſo er— 
folgte ein Zuſammenſtoß. Der 
Schlauchwagen wurde theilweiſe zer— 
trümmert, Geo. Bartels und Matthew 
Meyer, welche darauf ſaßen, wurden 
auf die Straße geſchleudert und ſchwer 
verletzt, und der Feuerwehrgaul erlitt 
einen Beinbruch, infolgedeſſen er er— 
ſchoſſen werden mußte. Die Feuer— 
meldung war obendrein falſch. Die 
Fahrgäſte im Straßenbahnwagen ka— 
men mit dem Schrecken davon. 

Beim Spiel getödtet. 

Beim Tauziehen auf dem Spiel— 
platz der Glenwood-Schule in Chicago 
Heights, an dem 400 Schulkinder 
theilnahmen, wurde am Montag der 
zehnjährige Earl O'Brien, 714 Nord 
Franklin Str. mit ſolcher Wucht ge— 
gen einen Baum geſchleudert, daß er 
das Rückgrat brach. Geſtern Abend 
iſt der Knabe der Verletzung erlegen. 

Benjamin Mendelſohn ertrunken. 

Ein junger Chicagoer, Namens 
Benjamin Mendelſohn, ertrank geſtern 
Nachmittag, als er ſich auf dem Bade— 
platz in St. Joſeph in tiefes Waſſer 
gewagt hatte, vor den Augen von meh— 
reren hundert Perſonen. Obwohl ſchon 
8 Minuten ſpäter von der Rettungs— 
mannſchaft Wiederbelebungsverſuche 
angeſtellt wurden, erwieſen ſie ſich als 
vergebens. 

Seine erſte und wohl letzte Fahrt. 


John L. Pratt, Land- und Steuer— 
agent der Chicago Great Weſtern— 
Bahn in St. Paul, Minn., ein 60 
Jahre alter Mann, verlor, als er mit 
dem gerade erworbenen Kraftwagen 
geſtern Abend eine Probefahrt zu 
Freunden, 5310 Cornell Ave., machte, 
Angeſichts eines an der 21. Str. und 
Indiana Avenue auf ihn zufahrenden 
Straßenbahnwagens die Geiſtesgegen— 
wart, ein Zuſammenſtoß erfolgte, und 
Pratt wurde über den Steuerapparat 
geſchleudert. Er rollte gegen den Rinn— 
ſtein. Der Verunglückte war bewußt— 
los, als man ihn aufhob, und im St. 
Lukas-Hoſpital, wohin er gebracht 
wurde, ſtellten die Aerzte einen ſchwe— 
ren Schädelbruch und innerliche Ver— 


‚legungen feit. Den Motorführer trifft 


angeblich feine Sch. >. 
Der VBerunglüdte jtarb heute Vor- 
mittag in dem genannten Hofpital. 


Gule Beute. 


Leroy MeAvoy fol drei Kraft: 
wagen geitohlen haben. 


Zragödie des Lebens. 


Derzweifelte Srau bringt ihr Kind und 
fi felbft um. — Diele Zucdthäusler 
angeblih von Begnadigungsbehörde 
zur Sreilafjung ausgewählt. 


„sh fahre fo gern im Kraftwagen, 
aber ic} habe fein Geld,“ fagte der acht- 
zehn Jahre alte Leroyg McXpoy, Nr. 
1727 Nord 41. Xoe., alö er heute Mor: 
gen hinter feiner elterlichen Wohnung 
verhaftet wurde, mo er gerade einen 
Kraftwagen für eine Fahrt zurecht 
machte. Er war früher in einer Kraft: 
magenremife bejchäftigt gemefen und 
nit allen Arten Kraftwagen gefahren 
Nach Verluft feiner Stellung nahmen 
die Spazierfahrten ein Ende. Am 21. 
uni hielt er e3 nicht mehr aus und 
fuhr von dem Union Klubhaufe mit 
dem Kraftwagen von Alfred =. Ran, 
zweiten Vizepräfidenten der Pioneer 
Eooperage Eo., davon. Al der Ga— 
folinvorrath erjchöpft mar, ließ Mc- 
Upon den Kraftwagen an der N. 41. 
Une. und Bloomingdale Road ‘.ehen, 
mo die Polizei das Gefährt fand. Der 
Eigenthümer erhielt e3 wieder. 

Um 22. Juni fuhr MeNpoy in einem 
Kraftwagen ber Jaques Mfg. Co., Nr. 
1502 ©. Canal Str., welcher vor dem 
Haufe Nr. 125 Michigan Abe. ftano, 
daron. Er fam bi3 nach Burlington, 


"| Wi3., hatte fein Gafolin mehr, ließ den 


Kraftwagen dort und fehrte heim. Die 
Polizei hofft, das theure Gefährt wie: 
der zu erlangen. 

Bor dem Gebäude der Gasgefell- 
ſchaft an der Michigan Abenue ſchwang 
MeAvoy ſich am Samſtag, wie er fac- 
te, in den Kraftwagen von W. J. Soot 
von Winnetka, und heute wollte er da⸗ 
rin mit zwei jungen Leuten nach For 
Lake „gondeln“. Da erwiſchte ihn die 
Polizei. MeAvoy iſt geſtändig. Sei— 
nen auf heute beſtellten Freunden hatte 
er geſagt, daß er den Kraftwagen von 
einem Arzte geliehen habe, für den er 
arbeite. 

Viele Sträflinge werden freigelaſſen. 

Die Staats-Begnadigungsbehörde 
hat, wie —— E. A. Snive 


— 


— par ſanteits Baſemen ⸗)ſ))ſ 


X 


Viele neue Artikel, die jetzt zum erſten Male angeführt werden, 
zeigen ungewöhnliche Preisherabſetzungen, um angebrochene Par— 
tien und überſchüſſige Artikel zu räumen. 


Die Juli» 


Räumung 
ne 


n-Mnterzeug = 


35c für 50c mafchbare Gingham = Unterröde. 


50€ für 75c wajchbare Gingham = 
für 75c majchbare Unterröde, 
für $1.50 mwajchbare Unterröcde, 
für 
für 3S8c Qualität Korjet =» 


68c 
95c 
18c 
25c 


Unterröde. 
gejtreift. 
Bercale. 
Schützer. 
Schützer. 


25c Cambric Korſet⸗ 


38e für 50c Korjet-Schüßer, mit Spitzen-Reihen. 
25e für 29c Cambric Beinfleider, mit Tud3. 
38e für 50c Cambric Beinfleider, Spigenbejak. 
50e für 68c Muslinfleider, Stiderei garnirt. 
85c für $1 Cambric Slip. Kleider, Stid. befekt. 


75c 


Die ZJulis 


Räumung 
en 


$13.50 für $24.50 gefchneiderte ©uit3, Ceide, 


für Söc 
75c für $1.00 meiße Princeß Slips, beichmust. 


Suits, Kleider 


Cambric Glipover = Kleider. 


* 


— 


⸗ Coats 


—— 
ar! 


Bongee u. Gold Elotd; durch Befafjen leicht zerf. 
$2.50 für $5 PBromenaden-Röde, Banamalloth; 
viele Facond; nur in marineblau und braun. 
$6.50 für $10 feidene Taffeta u. Foulard SKlei- 


der; 


moderne Modelle; Shepherd Ched3 u. f. m. 


$2 für $3.95 Stiderei und Spiten bejeßteWajch- 


Hleider; bon franz. Leinen, lobfarb., 


blau, meiß. 


$1 für $2 und $3 gefchneiderte mwajchb. Sfirts; 
$9.50 für 13.50 u. $15 jeidene Kleider; Taf- 
feta3, Youlard3, Pongee® und Diagonal3. 
$2 für $5 Schul-Coat3 für Mädchen, 6—14 


Jahre; Paca Cloths, 


Serges, Kamagarne. 


85 für 8.75 u. 810 lange Coats f. Mädchen, 
Serges und Kammgarne, meiſtens lohfarbig. 
83 für 85. 75 u. 6.50 lohfarb. Covert Jackets 
—Atlas-Futter; hübſch geſchneiderte Jackets. 
84 für 5.75 u. 6.50 weiße Ling. Kleider — 


mit Spitzen beſetzt; viele 


Tunic Effekte. 


$5 für $15 u. $17 gejchneiderte Cloth Suits, 
einz. Partie, Damen-Größen, 34, 36, 38. 
65€ für 1.15 Wafchkleider für Mädchen, alle 
Größen, 6 bi3 14 Jahre, Bercale,Chambray. 
$16.50 für 24.50 hochfein gejchneid. Kamme 
garn= u. Serge Euit3, Eommer =» Cchivere. 
$5 für 7.50 Straßen- und Yuto-Coat3, lan= 
ger Shatvl-Stragen, einige am Hals zuzufn. 
$3.75 für 5.75 gefchneiderte mafchbare Suit3, in einer Varietät von Facons; 
weiß, Iohfarbig und hellblau; alle Größen find in dem Sortiment zu finden. 
$7.50 für bejtidte 12.50 mweiße Laton = Kleider, mit hohem Spitenfragen. 


Die Yuli- . 
ee Dr 
Räumung 

on 


Oxfords, Bumps 


Bafe: 
— 
ment. 
— 


81.55 für 2.50 Patent Pumps, in allen Größen. 
1.55 für 2.50 Patent Oxfords, in allen Größen. 
1.55 für 2.50 Dull Anfle Bumps, in allen Größen. 
1.55 für 2.50 Dull Orfords, handgemwendeteSohlen. 
‚1.55 für 2.50 Suede Bummp3, geimend. Sohlen. 
1.95 für $3 Pat. Ribbon Ties, Bühnen=Leijten. 
$1.95 für $3 Dull Ribbon Ties, Bühnenletften. 
75e Kinder Canvas $1 Pumps, 8% bis zu 2. 
75e Kinder $1 Canvas Orfe-d3, alle Größen. 


der 300 Gefuche von Sträflingen des 
Zudthaufes in Yoliet um bedingung3- 
meife Treilaffung bemilligt, und fie 
wird heute oder morgen bon Spring= 
field aus, mo fie jegt meilt, dem Ver 
mwalter der Anftalt ihre Entjeheidung 
mittheilen. Von Springfield aus be= 
gtbt fie fich. nach Chefter, um gleiche 
Gefuhe von nfaffen des dortigen 
Zuchthaufes zu prüfen. Nach ihrer 
Rückkehr nad Springfield in der näcdh- 
ften Woche wird die Behörde fich mit 
Begnadiqunasgefuchen befaffen. Unter 
den ihr vorliegenden find die des Po= 
litifer8 Roberts, melcher Countyfom= 
miſſär Kopf erftach, und des frühe- 
ren NRichter3 und Banfleiters Abner 
Smith. 
Ihr Abſchiedslächeln. 


Frau Mary Muleclac hat geſtern 
Nachmittag ſich und ihr elf Moͤnate al— 
tes Kind im Schlafzimmer ihrer Woh— 
nung, Nr. 2452 California Avenue, 
mit Leuchtgas umgebracht. Ihr Gatte, 
John Muleclac, entdeckte bei der Heim— 
kehr am Abend den Gasgeruch und ließ 
durch die Polizei die Thür des Schlar- 
zimmers erbreden. Dann fand man 
die Leichen von Mutter und Kind af 
dem Bett. Wie Muleclac jagt, mar fei- 
ne Frau feit einigen Wochen infolge 
bon Krankheit ganz berzmeifelt und 
hatte ihr Leiden für hoffnungslos ge- 
halten. Als er gejtern Morgen zur 
Arbeit ging, Katte fie fich lächelnd von 
ihm verabjchiebet. 


— 
Familienvater vermißt. 


Sn der Kanzlei bes Bürgermeiiters 
lief heute ein von dem Knaben Karl 
Geßner, 1114 Chur Str., verfaßtes 
Schreiben ein, enthaltend eine Bitte, e3 
möchten Nachforfehungen angeftellt 
mwerben über den Verbleib des feit dem 
21. $uni verfchmundenen John Geß— 
ner. Sohn ift der Vater des Brief- 
fchreiber3 und 38 Jahre alt. Die Poli: 
zeit ift angemiefen morden, fi) nad 
dem DVermißten umzuthun. 

— be. ——— 
Dampfernachrichten. 

Abgegangen. 

New Vork: Preſident Wilhelm nach Hamburg 
(Aweicenis⸗Briefpoſty; Kaiſer Wilhelm der Zweite 
nach Bremen (Zweicents-Vrieſpoſty; Ryndam nach 
Notterdam; Campaniag nach incest; Teutonic 
nah Southampton; Argentina nah Xerieft ufw.; 


Gonnica nah Neapel. 
Habre: Pomeranian nah Montreal. 
— 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 


Jteies Mufeum wiflenfchaft‘. Wunder, ; 
Willen it Macht. 

Wir jind fhrede 
lich und wunderbar 
bar gemacht, Her⸗ 
ten ‚berfäumt nicht, 
diefe8 2 munderbare 
und freie Mufeum | 
zu befuchen. uns 
derte don interefs 
fanten Exemplaren 
des menfchlihenKörs 
per8 in geiundem, 
ivie in franlem Zus 
ftande.. Wunpätzts 
lihe Operationen, 
Kuriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. fyers 
ner eine volftändige ' 
hiſtor iſch Samms 
Iuna frei ausge⸗ 
ſtellt, nie zuvor in 
Amerita gezeigt. — 
Ihr jeid eingeladen, 
die under der 

Chemie, Pathologie yw 
Die fpaniihe Inanitition. —Berbreher-Gallerie, ' 
Nepräfentanten von berühmten Männern. 

5 Nur für Herren. 
Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


150 S. Clart Str., nahe Madiſon, Chicago, ZU. 
Offen täglich von 10 Vorm bis 12 Usdr Nachts 


Sternkunde, Phyſiologie. 
ſtudiren. 


Ungetrübte Harmonie, 


Sie herrfcht angeblih unter den hadern« 
den demofratifchen Saftionen. 


Der bemofratijhe Harmonie-Auss 
Ihuß, der Einigkeit unter den baden 
den Yaltionen der Partei herbeiführen 
und ein für die Bevölkerung annehms 
bares Countytidet in’3 Feld ſtellen 
fol, hielt geftern feine erfte Sigung 
ab, deren Rejultate allerdings ehr 
unbedeutend maren. William 8, 
D’Eonnell, Vertreter der BParteileis 
tung, und Roy D. Keehn, Vertreter 
der Hearſt'ſchen Elemente, erklärten 
nach der Situng, daß .man fich auf 
eine Grundfaterflärung geeinigt habe, 
deren Entwurf in einer- weiteren Gih» 
ung unterbreitet werden folle. E3 ver= 
lautet, daß unter den befürmorteten 
Reformen fich auch die Einführung der 
Ynitiatipgefeggebung befindet und daß 
Recht der Wählerfchaft, Beamte, die 
ihre Pflicht nicht erfüllen, abzufeßen. 
Eine weitere Situng fand heute Mit« 
tag ftatt. Die Erklärung O’Connells 
und Keehna fchlieht mit den Worten, 
daß ungetrübte Einigkeit herrfche. 

— —— — 


— Falſch verſtanden. — Herr: Ich 
habe faſt mein ganzes Vermögen in 
meine Bilder geſteckt. — Dame: Aber 
wie unvorſichtig. Sie könnten fi 
en dazu einen Geldjchrant anfchafr 
en! 


ügt die 
— 





Abendpoſt. 


Erfcheigt täglich, ausgenommen Sonntags. 
derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Zelephone: Private Erhange 1498 Main. 


eis jeder Nummer, frei int Haus geliefert, 2 Gent 
—8 der Eonntagpoft 2 Gents 
Jährlich, im Voraus bezahlt, in den Bea. 
Staaten, portofrei 83.00 
Mit Eonntagpoft..usunenenennnenennnnenner 84.00 


Entered as Second-Class Matter Septeinber Yth, 


3889, at the Post Office at Chicago, Illinois, undez 
Act of March 3d, 1879. . 


Eile mit Weile. 


Don Beihlüffen zu Ihaten ift e3 
mitunter ein wmeiter Meg, befonders 
wenn e3 jih um Beihlüffe des Stabt- 
rathes zur Verbeſſerung Chicagos han⸗ 
beit. Doch mag die Schaffung eines 
Außenhafens, zu der gejtern die „ein- 
feitenden Schritte“ gethan morben find, 
durch die Furcht beichleunigt werben, 
daß eine PBrivatgejelichaft der Stadt 
zuborfommen könnte. Hätte dieſe 
Geſellſchaft nicht „gedroht“, aus ihren 
eigenen Milteln die ſchon längſt noth— 
wendigen Werften mit den dazu ge— 
hörigen Lagerhäuſern, Ladungsvorrich⸗ 
tungen and Eijenbahnverbindungen 
anzulegen, jo wäre die yrage vermuth- 
lich noch einige Jahrzehnte jo rein 
atademijch behandelt worden, wie bei= 
jpielöweife der umfangreiche Berjchöne- 
zungsplan des Handelöverbandes. 

Die Drohung hat nun menigjtens 
fon den Erfolg gehabt, daß ber 
Stadtrath einftimmig einen Ausihuß 
ermächtigt hat, erjtens ben Kriegs= 
jetretär in Wajhingten um einen 
Erlaubnipfhein und zieitens Die 
Zegislatur in Springfield um ein 
„Befähigungsgefeg“ zu erjuchen. Hof- 
fentlic wird der Ausihuß dieje beis 
den Riefenaufgaben im Herbite gelöft 
Haben. Vielleicht wird aud) die Legis- 
latur jchon in ihrer nädhiten Tagung 
Zeit finden, den Bürgern Chicagos 
gnädigft zu geftatten, daß jie ihr 
eigenes Geld jür Hafenbauten aus- 
geben. Dann wird aber der Stadt: 
zath wieder erft entjcheiden müflen, ob 
das bejagie Geld durch „die Stadt” 
zur Verausgabung gelangen jollte, 
oder dur; „den Abmaflerbezirk.” 
Menn audb das erledigt ift, wird ent» 
meber die eine oder die andere Behörde 
an die Ausarbeitung der Pläne und 
Koftenanjchläge herantreten können. 
Darüber mögen Monate oder jelbit 
Sahre vergehen, aber in Erwartung 
einer fchöneren Zufunft wird bie 
Bürgerihaft fich die Fortdauer der 
unerträglichen Berfehrsjtauungen gern 
gefallen Iaffen. Sie wird qud nicht 
murren, wenn die Pläne hübfch lang» 
fam und bepächtig erörtert und immer 
wieder verändert werden, denn das tft 
bei allen äffentlihen Unternehmungen 
nun einmal Brauch und Eitte. Bis 

die Hochjeefhiffahrt auf dem Jlinois 
und dem Miffiffippi verwirklicht wer— 
den fann, hat e8 ja mit dem Chicagoer 
Außenhafen feine Eile. Wenigſtens 
werben das die „„lußintereflen“ bes 
haupten, die auf den Stadtrath jomohl 
wie auf die Abmafjerbehörde einen 
geheimnißpellen Einfluß ausüben. 

Die Pläne der Privatgejellichaft 
find bereit3 fertig und fünnten jofort 
zur Ausführung gebracht werben. Auch 
würden die hinter ihr jtehenden Fi- 
- nanzträfte ohne Zmeifel viel jchneller 
mit den Eifenbahnen in’3 Vernehmen 
fommen, al3 die Stadt oder der Ab- 
waſſerbezirk. E3 jollte ferner nicht 
fchmierig fein, mit der Gejellihaft ein 
Abkommen zu treffen, durch das die 
Rechte der Stadt vollſtändig gewahrt 
und die Gebühren auf ein die Schiff— 
fahrt nicht beengendes Maß feſtgeſetzt 
werden. Da jedoch die Stadt „im 
Prinzip“ beſchloſſen hat, den geplanten 
Außenhafen zum Gemeindeeigenthum 
zu machen, ſo wird vorausſichtlich zu 
allen ſchon angeführten Verzögerungen 
noch ein Prozeß zwiſchen der Stadt 
und der ihres angeblichen Freibriefes 
beraubten Privatgeſellſchaft kommen, 
der ſich ebenſo lange hinziehen mag, 
wie der berüchtigte Streit mit den 
Straßenbahngeſellſchaften. Immerhin 
mag der jüngſte Einwohner Chicagos 
die Vollendung des großen Werkes noch 
erleben. 

Daß die Stadt, wie behauptet wird, 
Werft- und Dockanlagen beſſer wird 
verwalten können, als beiſpielsweiſe 
die „komplizirteren“ Straßenbahnen, 
iſt wohl nur ein Köhlerglaube. Es 
gibt ſicherlich nichts Leichteres, als 
Waſſer aus dem unerſchöpflichen See 
zu pumpen ı:nd in die Röhrenleitungen 
einzuführen. Dennoch herrjcht nicht 
allein mehrere Monate in jedem Jahre 
ein bedenklicher Waffermangel, fondern 
die Großſchlächter in den Stockyards 
wollen auch ihre eigene Waſſerleitung 
einrichten, weil ſie es billiger thun 
können, als die Stadt. Desgleichen 
hat der Abwaſſerbezirk viele Millionen 
für die Umwandlung der Kanalwaſſer⸗ 
kräfte in Elektrizität ausgegeben, die 
er jetzt ausbieten muß wie altbackene 
Semmeln. Nach dieſen Vorgangs⸗ 
fällen zu ſchließen, wird keine der bei— 
den Behörden den Außenhafen zu 
einem Geſchäftserfolge machen. Wohl 
aber iſt zu befürchten, daß er als Ge- 
meindeeigenthum ebenſo vernachläſſigt 
werden wird, wie die Docks der Stadit 
New York. Ihatjächlich ift die bereit3 
abgewandelte “municipal owner- 
ship” in biefem Falle nur beshalb 
wieder angeregt imorben, meil fich zur 
Ausführung des Planes der Abmafler- 
bezirf erboten hat, an deffen Spite ein 
mit der Meltpreffe eng verbündeter 
jugendlicher Staatämann fteht. Darum 
muß Chicago fich mit Gebuld wappnen. 


Unterftügt! 


Chicago rühmt fich feiner biesjäh- 
tigen „vernünftigen“ Feier bes Vierten 
und e3 ift ganz gewiß, daß der Vierte 

-Zuli 1910 bier bimmelhody erhaben 
‘ war über feine Vorgänger von 1908, 
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einſchl. rückwärts mehrere Jahrzehnte 
hindurch. Es iſt aber auch gewiß, daß 
er noch nicht tadellos war, und es 
ſcheint gewiß, daß langſam oder ſchnel— 
ler, je nach dem, aber ſtetig, wieder eine 
Verböſerung“ eintreten wird, wenn 
nicht Schritte zu weiterer Verbeſſerung 
gethan werden. Denn es wird nicht 
nur nicht möglich ſein, jedes Jahr 
rund 5 Prozent der ganzen Truppen= 
macht Onkel Sams hier in Chicago 
zuſammenzuziehen, das liebe Publikum 
zu unterhalten, es iſt auch zu befürch— 
ten, daß in Bälde, ſobald die ſoge— 
nannte „vernünftige“ Feier den Reiz 
der Neuheit verlor, das Pendel wie— 
der zurückſchwingt, und die Feier auf 
eigene Fauſt mit Feuerwerk jeglicher 
Art wieder mehr und mehr in Auf— 
nahme kommt, wenn dieGelegenheit da— 
zu geboten bleibt. Der Feuerwehrchef 
Horan wird richtig beobachtet haben 
und das Richtige treffen, wenn er er— 
klärt, daß dieſes Jahr ſchon das Pu— 
blikum ſich mehr als früher dem Ab— 
brennen von Leuchtkugeln, Raketen 
u. ſ. w. zuwendete und dadurch die 
Unzahl von glücklicherweiſe kleineren 
und ſchnell zu löſchenden Bränden ver— 
urſachte, die das ganze Chicagoer 
Feuerdepartement 36 Stunden lang 
ununterbrochen und bis zur Erſchöpf— 
ung von Mann und Roß auf den Bei— 
nen hielt; und daß das in der Zukunft 
immer ſchlimmer werden wird, wenn 
das Verbot für größere Sprengkörper 
und das Abſchießen von Feuerwaffen 
beſtehen, der Verkauf von Feuerwerk, 
wie Raketen, Leuchtkugeln uſw. aber 
geſtatte bleibt. 

Damit würden wir aber doch 
in gewiſſer Hinſicht aus dem Regen 
unter die Traufe kommen. Das Ab— 
brennen von Feuerwerk iſt zwar nicht 
ſo „blödſinig“ wie die einſtige allge— 
meine Knallerei. Es malträtirt Ohren 
und Nerven nicht in ſo niederträchtiger 
Weiſe und bereitet ſogar dem Auge 
mehr oder weniger Genuß, aber gefähr— 
lich iſt es auch. Beim Abbrennen von 
Raketen uſw. mag man ſich ebenſogut 
die Finger verbrennen, wie beim An— 
zünden von Kanonenſchlägen und jene 
mögen wie dieſe explodiren und ſchwere 
Verletzungen verurſachen. Und für dee 
„Andern“ ſind Raketen uſw. wohl noch 
gefährlicher als die einfachen Knall— 
mittel. Beſonders die Feuergefahr iſt 
ſehr groß, wie eben der Bericht des 
Feuerwehrmarſchalls über den dies— 
jährigen Vierten erfennen läßt. Viele 
der am Vierten gemeldeten Brände find 
nachmeisbar auf Rafeten zurüdzufüh- 
ten, darunter der größte, der einen 
Schaden von $10,000 bis $15,000 
verurſachte. Es iſt gewiß fchön, von 
dem fürchterlichen Gekrache 
knalle verſchont zu bleiben, der unſe— 
ren früheren Vierten auszeichnete, aber 
es wäre doch wohl ein ſchlechter Tauſch, 
wenn man dafür die ſtete Angſt vor 
der Feuersgefahr in Kauf nehmen, — 
in den Nächten vom 3. zum 4. und 
vom „Vierten“ zum 5. ſtetig gewärtig 
ſein müßte, den Feuerruf zu hören, 
das Dach brennen oder eineLeuchtkugel 
oder Rakete durch's Fenſter ſchießen 
und die Gardinen in Brand ſtecken zu 
ſehen. 

Einen ſolchen Vierten würde man 
auch nicht ganz vernünftig nennen 
dürfen — ſo wenig wie der jüngſtver— 
floſſene dieſe Bezeichnung verdient. 
Auch wenn die Befürchtung des Feu— 
erwehrchefs, aller Wahrſcheinlichkeit 
entgegen, nicht eintreffen ſollte, ja, 
wenn jih”s in Zukunft zeigen ſollie, 
daß die diesjährige übergroße Feuer— 
alarm-Zahl eine Zufallsausnahme 
war, jelbjt dann mwerden wir feinen 
mirflich gefunden und vernünftigen 
Vierten befommen, wenn nicht reiner 
Zieh gemacht wird, und der Stabtrath 
einen begehbaren Weg findet, den 
Verkauf, bezw. das Abbrennen von 
jeglihem TFeuerwerf innerhalb der 
Stadt ganz zu unterbrüden. Denn 
es ift doch immer das Hauptgemwicht 
gelegt morden auf die Gefahr, der 
die Kinder durch das Abbrennen bon 
Feuerwerk ausgefegt find, im Befon- 
dern da mieder auf die Zetanlız- 
gefahr, die auh in der kleinſten 
Pulverbrandmwunde lauert oder lauern 
fol — «3 ift aber gemiß, daß 
die Kleinen fi) mit den zur Zeit 
noch erlaubten „Craders“ ebenfo gut 
die Finger verbrennen fünnen mie mit 
ben verbotenen größeren, die ſowieſo 
nur jelten von kleinen Kindern abge- 
brannt murden. m Sntereffe der 
Kleinen wurde, in erjter Reihe, die 
Beichränfung der Knallfreiheit, bezm. 
de Handelns in Feuerwerk uf. ver- 
langt — man gejtattete aber fürforg- 
ih meiterhin den Verkauf ber 
Knallmittel, die den Kleinen am mei- 
ften zufagen und von jeher am meijten 
bon ihnen benußt wurden. Dadurch 
ließ man nicht nur eine Gefahr für fie 
befteben, und damit die ftetige Sorge- 
und Angftquelle für die Eltern, fon» 
bern man jorate aud) dafür, daß in 
den beranwachjenden Gejchlechtern die 
Yreude an der Snallerei erhalten 
bleibe und genährt werde. 

Der Feuerwehrchef empfiehlt, den 
Verlauf und da8 Mbbrennen von 
Teuermwert jeglicher” Art zu verbieten, 
und die Aufnahme, die fein Schreiben 
geitern im Stabtrath fand, zeigt, daß 
der Stabtrath fo gut wie einjtimmig 
zugqunften des Vorſchlags iſt. Die 
Stadtväter dürfen ſich verſichert hal— 
ten, daß ſie darin, wenn jemals, 
durchaus die volle Zuſtimmung der 
Bürgerſchaft haben. — — — 


er Ruf einer Medizin beruht 


anf deren Fähigkeit, Krank⸗ 
heiten zu heilen und zu verhin- 
dern. Deshalb iſt das Bitters 
der anerkannte Führer in Fällen 
bon Unverdaulichkeit und Kräm— 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 


DBedentlihes Beifpiel. 


Die Ueberwindung des Defizit3 im 
Jahresausweiſe des Bundesſchatzamts 
iſt reine Buchführungsſache. Rechnet 
man alle Ausgaben des vergangenen 
Jahres und ſtellt ihnen alle gleichzeiti— 
gen Einkünfte gegenüber, ſo kommt ein 
Defizit von rund 826,000,000 her⸗ 
aus. Streicht man jedoch gewiſſe Aus⸗ 
gaben, ſo vermindert ſich das Defizit, 
und ſtreicht man genug, ſo wird ein 
Ueberſchuß daraus. 

Dies Verwandlungskunſtſtück fertig 
zu bringen, haben die Rechnungskünſt⸗ 
lex des Schatzamts die Ausgaben 
für den Panamakanal auf ein be— 
ſonderes Konto geſetzt, als einen 
Poſten, der „eigentlich“ nicht der 
Gegenwart zur Laſt fallen ſollte. 
Der Kanal wird für die Zukunft er— 
richtet; zukünftige Geſchlechter werden 
den Nuten davon haben“:—alfo jol- 
len die zufünftigen Gefchlechter auch 
Zahlung dafür leiften. Dem entjpre= 
chend hat der Kongreß den Schabjefre- 
tär ermädtigt, behuf3 Beftreitung der 
Kanalbaufoften Bond3 auszugeben, 
deren Einlöfung der Zufunft vorbe- 
balten bleibt. Aus dem Ertrage ber 
Bond3 fol dem Schatamt auch erjegt 
werden, mas an folchen Koften bereits 
aus vorher vorhandenen Mitteln be= 
zahlt wurde. Alfo auch die $34,000,- 
000, die der Kanal im legten Jahr ge= 
gefoftet hat. Und wenn diefe $34,000,- 
000 von der Summe der lektjährigen 
Gefammtausgaben abgezogen merden, 
fo fommt, mie gejagt, am Ende der 
Rechnung Statt des Defizit3 ein Ueber- 
Ihuß heraus. 

Es tit gegen diefe Rechneret viel- 
leicht nicht viel einzumenden, außer 
daß ein ſchlechtes Beiſpiel damit ge— 
ſetzt wird. Ob die Kanalausgaben be— 
ſonders oder nicht beſonders gezählt 
werden, da3 Qand migb nicht ärmer 
und nicht reicher dadurdh. Bezahlt 
müffen fie werden auf jeden Fall, und 
menn dad Geld nicht fofort aus den 
Zafchen der Steuerzahler genommen 
wird, jo wird es diefen Tafchen jpä= 
ter entnommen merden. AUufgejchoben 
ift nicht aufgehoben. Auch die Bonds 
müffen einmal bezahlt mwerden; und 
je länger die Bezahlung hinausgefcho- 
ben mwird, dejto mehr Zinfen foften fie. 

Das ift Eins. Und das Andere ift 
dies: daß menn man fich einmal daran 
gewöhnt, gewiſſe Ausgaben jtatt aus 
den laufenden Einkünften dur Pump 
zu bejtreiten, diefe Art des „Bezah- 
lens“ dank ihrer Bequemlichkeit bald 
häufiger werden mag. Auch von den 
öffentlichen Gebäuden, die die Bunde3- 
regierung errichtet, von den Fluß- und 
Hafenbauten, ‘ die:-Jie ausführen läßt, 
und mandherlei jonjtigen jfogenannten 
„Verbeſſerungen“ läßt ſich ſagen, daß 
ſie nicht bloß der Gegenwart dienen. 
Eben dasſelbe mag geſagt werden von 
Panzerfchiffen, Küftenbefeftigungen 
und anderen fchönen Dingen, an denen 
oleihfall3 profitluftige Kontraftoren 
ihre Freude zu haben pflegen und nad) 
denen daher gleichfalls nie raftendes 
Verlangen fi fundgibt. 

Man mei, mie alle diefe Ausga= 
ben im Laufe der Yahre überhand ge- 
nommen haben, troß aller Gelbflem- 
men de3 GSchabamts; und e3 unter- 
liegt feinem Zmeifel, daß fie noch viel 
mehr überhband genommen hätten, 
menn die Geldflemmen nicht qemwejen 
wären. Wenn, mit anderen Worten, 
dem Kongreß nicht im Falle weiterer 
Ausgabenfteigerung die Nothmendigq- 
feit gebroht hätte, dem Wolfe neue 
Steuern auflegen zu mülfen. Fallt 
diefe Nothmendigfeit weg, indem man 
das zunädhft auf den Panamafanal 
angemendete PBumpprinzip „Folgerich- 
tig“ meiter entmidelt, jo ijt der öffent- 
lichen Verfchmendung und der öffent- 
lihen Schuldenmacherei feine Grenze 
mehr gezogen. 


Geldeiubringer. 


Als die republifanifchen Parteifüh- 
rer den neuen Tarif al den beiten 
„Geldeinbringer“ priefen, haben fie zu 
früh frohlodt. Die Zollerträge jind im 
vergangenen (mit dem 30. Juni abge= 
ſchloſſenen) Rechnungsjahr zwar be— 
trächtlich größer geweſen als im Vor— 
jahre, in dem noch der alte Tarif be— 
ſtand, aber ſie waren nicht beiſpiellos. 
Ebenſo groß und noch eine Kleinigkeit 
größer waren die Zollerträge im Rech— 
nungsjahre 1907. Und da nebenbei, im 
Vergleich zum Vorjahre, auch die Er— 
träge der Binnenſteuern geſtiegen ſind, 
mit denen das neue Zollgeſetz nichts zu 
thun hat, und dieſe Binnenſteuererträge 
— Echnapsſteuern, Bierſteuern, Ta—⸗ 
bakſteuern u. ſ. w.) ziemlich genau in 
demſelben Verhältniß geſtiegen ſind, ſo 
iſt ſchwer einzuſehen, wieſo überhaupt 
der neue Tarif mit der Mehrung der 
Einnahmen in urſächlichem Zuſam—⸗ 
menhange ſtehen ſoll. Gleiche Wir- 
kungen ſind in der Regel aus gleichen 
Urſachen zu erklären. 

Es war eine und dieſelbe Ur— 
ſache, die nach dem Rechnungsjahre 
1907 alle Steuererträge fallen ließ. 
Die al3 Folge der Banf- und Finanz 
frifis im Dftober 1907 eingetretene 
Geſchäftsverſchlechterung verminderte 
die Einfuhr ausländifher Waaren, 
wie fie die MWaarenerzeugung und 
den Waarenumfaß im Inlande ver— 
minderte. Wie die Privateinfünfte 
fi) verringerten, verringerten fich 
au) die öffentlichen Einkünfte Nun 
haben die Gefchäfte fich wieder gebei- 
jert, und mie die öffentliche Kaffe 
borher Theil hatte an der Verjchledh- 
terung, bat fie nun an ber Berbeffe- 
rung Theil, Die gefteigerte Kauf- 
und Verbraudsfähigkeit des Bolfes 
hat die Nachfrage nach ausländtfchen 
Erzeugniffen gefteigert, fo mie fie die 
Nachfrage nah inländifchen Erzeug- 
niffen vermehrt hat. E3 werben, wie 
immer in befferen Zeiten, nicht- nur 
mehr Kleider gefauft, mehr Möbel, 
mehr Klaviere, mehr Buggies, mehr 
Automobile — e3 mirb auch mehr 
Geld für Tabak und Zigarren, für 
Bier und Schnaps auögegeben. Ein 
und die felbe Urfadhe mehrt die Steu- 
‚ererträge in den Zollämtern inie in 


MWäre bie Steigerung der Zollet- 
träge verhältnigmäßig größer als die 
Steigerung der anderen Steuereingän- 
ge, fo könnte man allenfall3 für die 
„Differenz“ dem neuen ollgefete 
Kredit geben. Wie die Sachen liegen, 
gibt’3 feine Differenz. Gleich den Er- 
trägen der Binnenfteuern find die Zoll» 
fteuern nur ungefähr wieder auf bie 
Höhe gefommen, die fie bereit3 vor drei 
Sahren erreicht hatten. Und die Ver: 
mehrung des Erirage3 der Binnen 
fteuern, bie heute nicht höher find, 
als vor drei Jahren, ift thatfächlich jehr 
biel merfwürdiger, als die Ertrags- 
fteigerung der Zollfteuern, die neben ei- 
ner Anzahl meift unmwichtiger Herab- 
jegungen eine Anzahl jeher wichtiger 
Erhöhungen erfahren haben. Abgeje- 
ben vom ‘ahre 1907 haben die Bin- 
nenfteuern in ihrer jegigen Geftalt — 
und da& meint in der Hauptfache bie 
Steuern auf geiftige Getränfe — nie— 
mals fo viel Geld in die öffentliche 
Kaffe gebracht, mie fie es im lebten 
Sabre gethan haben. Der Ertrag die- 
jes lebten Jahres — $267,823,015 — 
übertrifft um $23,000,000 den borjähs 
tigen Ertrag und übertrifft um rund 
$36,000,000 den Durchichnittsertrag 
der Nahre 1903 bi3 1905. 

Mit anderen Worten: Der Ertrag 
diefer Steuern ift heute viel größer ala 
in dergeit po r den großen prohibitio- 
niftifchen Giegen, die im Laufe der 
legten Jahre angeblich ein halb Dukend 
Staaten „troden“ gelegt haben. Wie 
es mit der Trodenheit in Wahrheit be- 
ftelt ift, zeigt daS bemelbete Wachs— 
thum der Schnaps- und Binnenfteuer= 
erträge. * 

—ü——— 


Aus Hochwaſſer-Zeiten der Ahr. 


Aus Anlaß der Hochwaſſer-Kata— 
ſtrophe, zu der das weithin bekannte 
Eifelflüßchen die Veranlaſſung gegeben 
hat, ſchreibt ein Mitarbeiter derFrant— 
furter Ztg.: Vor einigen Tagen noch, 
als ich mit der Eiſenbahn die breite 
Thalausmündung zwiſchen Sinzig 
und Remagen durchquerte, ſchillerte 
das Flüßchen als ſchmaler, ſilberner 
Streifen durch das Gefilde, deſſen 
Fruchtbarkeit ihm die Bezeichnung „die 
goldene Meile“ oder „goldene Au“ ein— 
gebracht hat. Jetzt breitet ſich dort ein 
See aus. Aber es iſt nicht das erſte 
Mal, daß ſich dieſer harmloſe Waſſer— 
lauf in einen reißenden Strom ver— 
wandelt. In dem 45 Meter langen 
Tunnel für die Landſtraße bei Alten— 
ahr, der als erſtes derartiges Werk in 
Deutſchland in Anweſenheit Friedrich 
Wilhelms JIV. im Jahre 1834 einge— 
weiht wurde, künden zwei Waſſermar— 
ken von dem tückiſchen Karakter der 
Ahr. Das furchtbarſte Hochwaſſer 
aber war noch vor der Erbauung des 
Tunnels. In Dernau ſteht ein ſehr 
hohes Heiligenhäuschen, an dem eine 
etwa 33 Meter über dem Straßenni- 
beau angebrachte Marke zeigt, wie ver- 
heerend das Waffer am 21. Xuli 1804 


gehauft haben muß. Auch damals, war 
ein Wolfenbruch, tie jet in der-Nacht: 


zum Montag, die Veranlaffung, daß 3. 
3. die uralte, fteinerne Johannesbriüde 
in Reh acht Fuß unter Waffer ftand! 
Heute bejteht Das Dörfchen Laach zmi: 
Then Wayfhoß und Altenahr aus eini- 
gen armfeligen Häuschen, E3 war ehes 
mal3 ein jtattliches Dorf, biß e3 vor je= 
nem Hochmafler faft gänzlich meggefegt 
wurde. Auch die Kapelle fonnte der 
Maffergemalt nicht mwiderftehen. Xhre 
Slode hängt noch jegt al3 bedeutungs- 
bolles Zeichen an einem Hausgiebel. 
Wenn mir dem Dichter glauben dürfen, 
brad) das Unglüd auch damals an ei- 
nem Sonntag über die Gegend herein. 
Die Leute hatten fich in dem Kirchlein 
verſammelt: 

Horch, plötzlich rauſcht daher die Fluth, 

Als ob ſich's Meer egoſſen, 

Im Kirclein liegt manch junges Blut, 

Vom Wäöäſſer eingeſchloſſen. 

Doch höher ſteigt der Wellenſturm, 

Der Tod Bet der lo3 dräute, 


Da, plöglic fallt, e& ftürgt der Ihurm, 
Des Glödleins Grabgeläute. 


Bielverfpredhend, 


Sm Hinblid auf die zahlreichen 
Grubenunglüde der legten Jahre ver= 
dient die Erfindung eines drabtlojen 
TIelephons, das die Erde al3 Leiter be= 
nußt, befondere Beachtung. Ein Herr 
Sharman führte vor zwei Jahren Er- 
perimente aus, aber jet erjt ijt eg ihm 
gelungen, feinen Apparat gebrauchd» 
fähig zu geftalten. Ein im Innern ber 
Erde verfchütteter Arbeiter, felbit wenn 
er Hunderte von Metern tief einges 
T&lojfen ift, fann ein Gefpräch mit der 
Rettungsabtheilung führen. Der Ap- 
parat ijt fo einfach zu handhaben, da 
zu feiner Benutung feinerlei Gejchid- 
lichkeit erforderlich ift, und fein Ges 
mit ift fo gering, daß jeder Berg» 
mann ihn mit fich führen fann, In 
Unmejenheit de3 technifchen Mitarbeis 
ter8 ber Daily Mail murden Verfuche 
in den unterirdifchen Höhlen bei 
EHiflehurft veranftaltet, deren fich Hin 
und ber mindende Gänge ein ideales 
Gelände für das Probiren ded neuen 
Snitrumentes maren. Der Apparat 
murde auf einem leichten Stativ aufs 
gejtelt und zwei Drähte führten von 
ihm zu zmei eifernen Pflöden, die in 
die Erde gefchlagen murben. Mr. 
Sharman blieb auf der Erdoberfläche, 
mährend die anderen Herren etwa 200 
Meter lang in die unterirdifchen Höh- 
lengänge eindrangen. Beim Licht einer 
Dellaterne, die die Dunkelheit noth- 
dürftig erhellte, murbe ein ähnliches 
Inſtrument im Erbinnern aufgefchla- 
gen. Auf ein gegebenes Signal bes 
gann Sharman fofort mit der anderen 
Partei zu fprechen. Die Worte waren 
tlarer und beutlicher als die durch ein 
gemöhnliches Telephon übermittelten, 
und mährend einiger Minuten wurde 
das Geſpräch ohne bie geringfte Stö— 
rung aufrechterhalten. 

——ı + — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die So 


6. Zuli 1910. 


Anders als hier. 


Der Halley’fche Komet Hat nicht 
überall jo entfäufcht, mie in unferen 
Breiten. Ein NReifender de3 Bojt- 
dampfer3 „Gap Arcona” fehreibt vom 
Bord des Schiffes auf der Fahrt von 
Hamburg nad Buenos Aires über die 
Erſcheinung des Halley’ichen Kometen 
in ber Gegend de3 Aequators folgen: 
bes: „Am Abend bes 15. Mai legten 
mir und nad einem Ball an Bord um 
2 Ur auf Bootsdef in Geffel, um 
den Aufgang des Halley’ichen Kometen 
zu erwarten. Im Süden und Wejten 
ftrahlten. Die Sterne hell auf uns her: 
nieder. Im Djften verdunfelten fchmwars 
ze Wolken den Horizont. Kurz nad 
3 Uhr theilten fich diefe, und ein ei- 
genthümlicher Lichtftreifen zog fich 
bom Horizont aus über’3 Meer in die 
klare tiefblaue Atmoſphäre. Immer 
kräftiger und heller wurde der Strei— 
fen, bis gegen 4 Uhr auch der Kern 
des Kometen aus den Wolken am Ho— 
rizont auftauchte. Es war eine eigen— 
thümliche und großartige Erſcheinung, 
etwas ganz Ungewöhnliches. Viele 
Reiſende waren unterdeſſen an Deck 
geſtiegen, doch waren ſie alle ſtumm 
vor Bewunderung und Staunen. 
Ueber den kurzen Wellen des weiten 
dunkeln Meeres ragte der helle Schweif 
nach Süden von Oſten her vielleicht 70 
Grad lang. Faſt glaubte man, er 
würde ſich jetzt neigen und die Wogen 
des Ozeans aufpeitſchend in die Tiefe 
verſchwinden. Aber ruhig und maje— 
ſtätiſch blieb er im Weltenraum. Es 
war ein unvergeßliches Bild, das ſich 
jedem, der es geſchaut hat, bis in die 
ſpäteften Tage eingeprägt hat. 


Die geſcheiten Neuſtadter. 

In der „Frankfurter Zeitung“ war 
jüngſt gelegentlich bemerkt worden, 
daß nach einer Ueberlieferung aus der 
Zeit Napoleons J. in Neuftadt a. H. 
die geſcheidteſten Leute lebten. Darauf⸗ 
hin ſchreibt man der Frankfurterin 
aus der Pfalz Folgendes: Der Ur— 
ſprung dieſer für die Neuſtadter ſo 
ſchmeichelhaften Tradition iſt auf 
eine hiſtoriſche Begebenheit, aber aus 
früherer als der napoleoniſchen Zeit, 
zurückzuführen. Als nämlich General 
Melac im Jahre 1688 in Neuſtadt ein— 
rückte, ließ er Abends durch einen Aus» 
tufer mit der Schelle befannt machen, 
daß der gejcheidtejte Neuftadter am an- 
dern Morgen gehängt werden miürde. 
Als man aber zur Ausführung des 
graufamen Befehle fchreiten mollte, 
war fein lebender Neuftadter mehr im 
Ort zu finden. Alle hatten in der Nacht 
das Meite gefuht. Warum, braucht 
mohl nicht gejagt zu werden. — Daß 
aber die Neujtabter in der That nicht 
auf den Kopf gefallen find, bemeiit 
die vielerzahlte „Neuftadter Parade”, 
Als nämlich in Neuftadt eines Tages 
am Stammtifch ein anmefender Lan 
dauer die alte Gefchichte von General 
Melac und den geflüchteten Neu- 
ftadtern mieder einmal zum beiten 
gegeben hatte, fragte ihn ein Neuftad- 
ter gelafjen: „Weefchte dann aach mu 
fe hin finn?”“ Und ala der Landauer 
das verneinte, erwiderte unſer Neu— 
ſtadter: „Ei uf Landaa, dort hot ſe 
keener g'ſucht!“ 


Europäifde Wechfelrasten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf..23.85 

Dejterreich: 100 Kronen. .20.30 

100 Franks 19.30 

: 100 40.30 

nemar?t: 100 Stroner....26.80 
Bland: 100 Rubel 


The La Salle Street 


National Bank 


Rapıtat 81.000.000. 
apita 000, 
deerihun 9250,000. 
The Mootery”, SLaSalle und 
Duinch Str 
momifr 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden zur Nachricht, daß 
meine vielgeliebte Gattin 
Wilhelmine Haman geb. Neumann 


im Alter von 31 Jahren und 8 Monaten fanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
vom Trauerhauſe, 4501 Dearborn Str. Don» 
nerötaa Nachmittag um 1:30, nad) der &t. Pe» 
tri⸗Kitche, zen: Merbis, dann nad) Dalmoonds, 
Tief betrauert bon: ° 
Robert Haman, Gatte, 
Nofina und der verit. Michael Nen- 
mann, Eltern, 
Guftav u. Dtto Neumann, DBrüber, 
Tillie Wagner, Schweftern, nebit 
Verwandten. dmi 


Todes-Anzeige. 
Plattvütfche Gilde Brig Reuter Nr. 4, 
Den Beamten un Mitgliedern 
to Nahrit, dat Brober 
Hermann Webow 
torben 18, De Beerdigung find 
tatt am Bonnerftag, den 7. Juli 
1910, vom Leichenbeitatter John Wreefe, 1969 
Dilmaufee Abe., um 1:30. — Die Beamten find 
föt, puntt 1 Uhr in Schön ofend Hall anwe⸗ 
8 to fien, um dem Broder dat legte Geleit to 
eben, 
e Bm. Glawe, Meifter. | 
Um. Höftmann, Gelretär, 


Todes-Anzeige. 


ennden und Belannten bie traurige Nach—⸗ 
eit, daß unfer geliebter Ontel 
Wendelin Winter 


im Ulter bon_78 Daten fanft im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die u ftatt am 
Donnerstag, den 7, QYuli orgens 10 Uhr 
vom XTrauerbaufe, 193 Bellepla ne MÜbe,, 

der ©t. Benebiltlirde, Irving Park Blpb. und 
Srhing Ade., von ba nah Graceland, Um ftille 
Theilnahme Bitten bie trauernden SHinterblie« 


benen: 

Hohn Klöpfer, Neffe, 

Frau Fred I. Wilte, Nichte, 
bimt 


Tode8-Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nadh- 
ridht, daß unfere liebe Mutter 
Ellen Bodjtahler geb. Ehman ⸗ 

am 5. Juli 1010 —— iſt. Beerdigung am 
Donnerstag, den 7. Juli, um 9 Uhr Vorm. 
bon der Wohnung Ihres Sohnes, 549 W, 31, 
Str., nad) der Et. Antoniusficdhe, mo Hodamt 
elebrirt wird, von dort mit Autichen nad dem 
t, Bonifazius-Friedhof. Die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
Sohn, Nicholas, William und Lonis 
Stadtfild und Beter Boditahler, 
Kinder. bin 


Sode8-AÄnzeige,. 


teunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, da mein innigft geliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 
Baul Hermann 
nach lurzem Leiden am Juli im Alter don 
5 1 Monat 16 Faden felig im Seven 
entſchlafen ni Die Beerdigung findet jtatt am 
3. Juli, 11 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 3818 
re Str. nah dem Beihania-riedhof. Up 
Theilnahme bitten die trauernden Ht 


&3 wird ji gut für End bezahlen, wenn. hr 


Ente Anfmerkfiamteit auf unjeren 


jährlichen 


Nnthen Zettel Berfauf 


fenfen würdet. 


Der Verkauf beginnt jebt. 


ED.ÄHLSWEDEGO, 


Ecke North Ave. und Sampbell Ave. 


12360 und 156 Kalikoes, Percales, 
Ginghams, leinene Suitings und Di— 
mities, jede Yard das Doppelte werth, 
in dieſem Verkauf, die Mari 5e 


25e Werthe, eine Partie von Pongees, 
geſtreiften Poplins und fanch mer— 
cerized waſchbaren Klei— 

ftoffen, die Yard nur 


Riffenbezüge, nie zubor für weniger 


als 15c verfauft, von gutem Muslin 
gemacht, jpeziell während dDie= 10c 
ſes Verkaufs, das Stüd 


9:4 Betttuchzeng, 32 Gent3 werth, in 


kurgen Stücken von 1 bis 24 Yards, 
an nern Preis mährend dieje3 Ver- 
aufs, die Yard für 


Weißtwaaren, 15c u. 20c Artikel, 403811. 
Zaton, mercerized Madras, Dimities, 
Dotted Stipifjes, wurden nie zubor zu 
diefem Preis verfauft — 81 

die Yard für Ic 
Stidereien, 20e und 25e Werthe, eine 
feine Partie von Edging u. Einfaß, bes 
deutend berabgejeßt, um da= 10c 
mit zu räumen 

Bettkiffen, alles Federn. Art Tiding- 
Ueberzug, requlärer 75c Werth, jpe= 
ziell mährend dieje3 Verkaufs, 49 
da3 Stüdf nur c 


3 Pfund GCafımet Klumper 
Etärfe, in diejem Verkauf, r10c 
10€ 





3 Pfund von Noodle Flafe Ski, 
fen Chips, für nur 


— — — — — — —— — 


Sode8-Anzelge 


Steunden und Belannten die_ traurige 
Nachricht, dag mein geliebter Sohn und 
unfer lieber Bruder 

Anthony J. Mutke 
(Cohn de3 berftorbenen Albert Autte) 
im Mlter von 21 Iahren geitorben tft. 
Peerdigung Donnerstag Vormittag um 
9:30, dom Zrauerhaufe, 6920 Ada Etr., 
nad der Eacred Heart Stirche, wo feier: 
lihe3 Hodamt zelebrirt wird, bon bort 
mit Kutihen nah dem Ct. Mariens 
Sriedhof. Mitglied der Ct. Nicholas 
Court Nr. 20, C. D. $., und Et. Laiv» 
rence, 9. M. B. ©. Um jtilles Beileid 


bitten: 2 
Apollonia Mutle geb, Kiebel, 
Mutter 


Albert J. Anna, Joſephine 
und Theodore Mutfe, Ge- 
ſchwiſter. 
Frau Mary Mutfe geborene 
Cchrveder, Schwägerin. 


Tode8-Anzeige 


Sreunden und Velannten die traurige Nad) 
richt, daß unfere aeliebte Mutter u. Großmutter 
Zohanna Weidemann, geb. rufe, 

im Herren entichlafen ift im Alter bon 77 Jahren 
1 Monat 9 Tagen am Pienjtag, den 5. Juli 
1910. Die Beerdigung findet jtatt am Don- 
neritag, den 7. Juli, Mittag um_ 12:30 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 2825 W. 23. Etr., bon da 
nad.dem Concordia-Kriedhof. Um ftille Theil 

nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Mina Törpe, Tochter, ; 
Kriedrih und Garl Weidemann, Cöhne, 
Edward Törpe, Schwiegerfohn. 
Sohanna und Clifabeth Weidemann, 
— 
Rebft Enkeln und Verwandten. 


Ruhe ſanft! 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Charles Heyden 


im Alter von 47, Jahren am Dienſtag, den 5. 


Juli 1910, —— iſt. Die Beerdigung findet 
fiatt am Freitag, den 8. Juli, 1 Uhr Nadım., 
vom Trauerhaufe, 2141 Bell Plaine Ave. nach 
dem Niles Ceuter-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten: 

Mathilda Heyden, Gattin. * 
Amanda und Mathilda Heyden, Töchter. 
Charles Heyden, Vater. 

Frank und William Heyden, Brüder. 


Tode3- Anzeige 


Sreunden und Belannten ‚die traurige Nach; 
ridt daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Charles H. Windheim 

am 5. Juli im Alter von 44 Jahren nach lan— 
em Leiden fanft im Herrn entſchlafen iſt, Die 
Beerdigung findet ftatt am Camitag, den 9.3uli, 
1 Uhr Nadm., nom Trauerhaufe, 1956 Canal⸗ 
ort Ave, nad dem Graceland⸗Friedhof, Um 
tile Iheilnahme bitten die ftrauernden Hinter» 
bliebenen: 

Gertrude Windheim, geb. Etuder, Gattin. 

Charles und Alfred Windheim, Kinder. 

Albert Windheim, Bruder. midofr 


Geſtorben: Henrietta Feidelberg, ſtarb plötz— 


Macht eine Waſſerfahrt 


— nach — 


MICHIGAN 
CITY 


Coneh Island bed Weitend, 


Deranüqungss 
100 gnugung 


Attraktionen. 


Seinfter— chnelliter—größiter 
über den Sce fahrender Dampfer. 


THEODORE 
ROOSEVELT 


| Adfayrt 10 Vorm.— NRüdtehr 7 Abends. 
I 


Nundfahrt 75c 
Dem lifer entlang. 
Naclfahtt Austene 16:45 Unas. BDC 
Nah Fort Sherivan tänlih; Abfahrt 
11 Borm., ausgen. Samitags; Rüdkehr 
4:30 Nachmittags, 


Rundfahrt 35ec. 
Clark Str. Brücke Alan; 


2.6.1 3,20,2711,6,10,2024 


IVERVIEW 


EXPO # 


Weftern, Belmont, Elybourn, Roßcoe, 


Aröhler u. heller a1: 


Darfs ° 


Wer von Miffouri oder fonftwoher ift, 
| dem zeigen wir was. 

ı Die meiiten Inftigen Fahrten, großarti« 
gen Shows, Schanftüde And 


American Brass Band 


von Providence, R. 3, Nadhm. und Abendd, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


lid. Geliebte Gattin bon Nobert und Mutter | 


von Dena, Julius, Hench, Hulda und Mollie, 
und Schwiegermutter bon Srau Tillie u. Ugnes 
Seidelberg, rau Yalob Lewis und M 


inta. Beerdigung dom Trauerhaufe, 2012 N. 
Katieh Avde,, nach dem Bethel Temple, am Dons 
nerstag, den 7. Juli, um 12:30 3 


om, 
bem Freefons’ Friedhof. 


na 
dm 


Geitorben: Maria Bald, am 4, Yult, In Epos 
lane, Nail. 73 Jahre alt. — Weerdigungsans 


zeige fpäter, 


Zur Erinnerung 4 
But, Grinnerung,an unferen geliebten Gatten 


und Bater 

Frederick Wille, 
welcher heute vor 2 Jahren, am 6. Juli 1008, 
geſtorben iſt. 


Ein treues, liebes Vaterherz., 

Zwei ſchwere Jahre ſind verfloſſen 
ol Trauer und vol Echmerz. 

Ich Tann dich nicht bergeifen, 

E35 Brit mir faft daS Herz. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Die ich geweint aus tiefftem Herzen 

Dem allerliediten Gatten nad). 

Kein Wort von deinen Lippen, 

Kein Blid bon Deinem Aug’ 

Kann uns nicht mehr beglüden, 

Auf einmal war eS aus, 

Ach u ift Doch der Trennung 


mers, 

Wenn man duch den Tod verliert ein 
liebe3, gute3 Herz. 

Nude fanft! - 


Gerwibmet bon beiner dich Tießenden 
Gattin und Kindern, 


Dantfiagung 
termit fpreenden wir unferen beraliden 
Dont oigenben Vereinen aus für bie Betheili- 
gun ei ber Beerdigung meiner berftorbenen 
n 
Emilie Peglow, 


und unſerer lieben Mutter 
und für die prompte Auszahlung der Sterbegel⸗ 
der der Treübund-Loge Hr. 98, DO. M, B., der 
Lady Wafhinaton Loge Nr, 769, 8. & 2. of 9., 
dem Wilhelmine Srauenverein, dem Immergrän 
Srauenderein, dem Chicago rauenberein, dem 
Margarethe Damen + Unterftübugnasberein und 
dem Treue Echweſtern Frauenverein, Allen 


vielen Dant, 
Heinrich Beglow, nebit Kindern, 


Dantfagung 

Bermwandten und Freunden, ber Ihusnelda- 
Zoae Nr. 1, der Humboldt:Loge Nr. 2, dem Or» 
den der Hermannsd-Schweitern, dem Fri Reuter 
Hide Nr, 12, Qadies of the Maccabees, dem 
Srauenberein Apollo ſage ich meinen heralichiten 
Sant ür die rege Betbeiligung und für die Ichö- 
nen Blumenfpenden bet der Veerbigung meiner 
unvergeblihen Gatten, a 

An Krankheit und Gterbefällen "Iernt man 
erit den richtigen Werth eiger Loae' oder eines 
Vereins Zennen, und folte feing deutide Srau 
berfäumen, ,. einer foldhen ansufhließen und 
empfehle ich deshalb obengenannte auf3Wärmite, 

Hanna Gentiner, 3141 Lelandb Abe; 


Waldheim. 


&inziger deut t ionsloſer Friedhof v 
A abn u 


- [hönen Sriedbof auf 


en, — GeneralsDfficed: Fo 
Zel. 544 Part 3 ed Br 


Sred. 3. Buttermeifter, Prüf. Fred Maas, Sekr. 
Yatob Schwab, Euverintendent 


SEE Berliner Wig in Wort uud Bild, un 
uftrirt bon 9, Bille. — 5öc portofrei, 


koelling & Klappenbach, 
Buchhandluna Exhreibmaterialtien, Sportaztitel, 


gwiſchen und Sittb Abe. 


arg Gols | 
denberg. Schwefter don Frau Cam SKabn und | 
Frau Sohn Eisheimer, bon auehaufe Weit Vir- , 


Speift im Terrafien - Garten und Taufcht 


OMBARDO 


Kapelle und i00 


Opera Co. von 


CREATOR E.un feine KAPELL 
fpielen heute Abend „Gtoconda”. 
Dinirt in der frifhen Luft! 

während Ihr den Weifen der Kapelfe laufcht,, 


g, Stiftungsfeit u Bifnif 


Nordwest Frauen-Verein 


am Mittwod, den 13. Juli 1910, im Erxcelitos 
Bart, Ba RTart Blod.. nahe Eliton Ave. I— 


Zidet3 150, Anfang 1 Uhr Nachm. 116,10 


The Rienzi 


Chiengos populärfter Semilten‘» Nefort, 
Ede N, Glart Str. und Diverieh Blvd. 


i ert Sonntag Nadım, von 3 Bid 7 Uhr un? 
an jeden Wbend von 8 bid 12 Uhr. , , 


Neſtauration erſttlaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


10otmifefon® 


Aufruf an Alle! 
» 
Yung und Alt beider Geichleihter, Stüge bei 
Gegenwart und Zufunft, 
aßt auf, leſet und beurtheilt das menſchliche 
Leben. Naheres wird angezeigt dieſe Woche in 
der Abendpoſt. 


Der deutſche U. Bund für Alle. 


Wein ſüt mediziniſche Zweche 


Wir — eine oder zwei Proben don unſeren 

erzei —— Weinen an Jedermann, der 33 

einen Namen vrb Mdreffe einfendet, Se 
seigung bieftd Boupons In unferem chaft. 


Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aud⸗ 
ſchlieſlich ſur Damen und Kinder. 
Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 

Hrei Sorten bon jſeden. 


7 k 
Br, oe Se Nas A 
ba ey. Man fehe die Preislifte, , 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegerüder bev Yalr.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 
—8* 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nandoiph Ctr, 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Nugengläjer eine Spezialität, 
Kodak, Gamerad und phstogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randoiph- Str, 
5,08 8 Bra 
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TIHEFAIR 


STATE, ADANS & DEARBORN STREETS 


Juli Räumungs-Verkauf 


Räumuna von Sommer-Gradıten für Damen 


Geſchneiderte Zuits 


5 fhwarze Serge und jhwarz und weh, I 
rirte, $539.75, 

1 Iobii. Eharkifin Cheviot, $39.75, für.. ei * 

2 slivengrüne Diagonal Chev., —— 17.50 

4 idhwar; m. weih farrirte, 34.75, für 17.50 

8 idiwarze u. marineblaue, Sairline Strei⸗ 
fen, $32.50, 16.7 

11 ichwarze und marineblane Serge — 
$29. 75. für 

4 ihwar; und weiß Farrirte, 29.75, 

3 ienffarbiger Cerge, $29.75, für 


Zancy leider 


1 ſchwarzes Atlas mit ſchwarzer — * 
Traye, 875.00, fü 7.50 
: Boile Dveritrive Fuulard, $ 
3 Najah jeidene Kleider, $49.50, für. 24.75 
4 gerreitte Meiialine, mit ShiffonDrape, 
nern 75 
mit Mouſſeline 


$59.50, f. — 


1voira Dot Foulard, 
849.50, fü 

6 Ghiifsn über Mefjaline Barben, — 
$37.50, für we 

6 ‚zweifarb. Taffeta, $37.50, r .„19.75 

° Streifen Fonlard Tuntc Sfirt, $39.75 19.75 


nu: Taffeta, Accordion plaited, 534,7 * 


Räumung 
von 


Farsbige Slipse Kombinationen 


$1.89 farbige — 90 Combinations 
Facon Slips .. 1.98 
$2.25 farbige Brinceß | 
Facon Elivps ..1.69 
$3,.00 farbige Sein 
s fe — 3 
5.00 farbige Princeß | 
sc Bacon . | u. 5 
50 farbige Rrinceß | 
Sacon Elivs ..3.98 10: 00 
$1.25 furze Shirtmwaiit | 
Seide - SIiv3...660 | 


Beinfleider 
$130 Beinfleider 66c 


o 


Gombinationd 
see 3.25 


— — 


s 50 
für 
1458 .98 


Unterröcke 


4 00 Unterröde 2.98 
6.00 Unterröde 3.98 
7.50 Unterröde 4.98 
|8io Unterröde 6.49 
ı$12 Unterröde 7.49 


1.50 Beinlleider Be 
$2.25 Beintleider 1.49 
$3.00 Beintleider 1.98 


Geſtricktes Unterzeng 


zoc gerippte Lisle Hemden und Beinkleider 
für Anaben zu 25c 
$3.75 mit italienifher Ceibe beftidte gen 
berabgefekt 
85.00 ital. Seide beſtickte Veſts......... J J 
87.50 ital. Seide Union Suits.......... 5.00 
$1.25 merz.Union:Suit3, Extragrößen..1.00 
50c Umbrella Lisle Beinfleider 3 
50c Lisle gerippte Hemden und Beinkleiver 
für Kinder 25e 
25c fpitenbefegte eftridte —— — 
der, Größen 6 bis 7 Jahre 


Karſets 


$3.50 €. B, Brode Korfetd.......0......» 98c 

-$1.00 und $2.00 Batift Nadia Korfet, * 
M5üften, zu 

85.00 Nemo Korſets, Satin Broche, == 
GRRERELE, ER 20000 .000r0 00 1.94 
$2.50 Seide Brode Batift 


Augs, Aatting und ett. 


330 Wilton Velvet 9 bei 12 Rugd..22.95 
$20 Brufiel3 10Wire 9 bei 12 Nug3..13.25 
820 Velvet 9 bei 12 Russ, für 
$55 Royal Wilton 10.6x12 Rugs 
$40 Royal Wilton 9 bei 12 Nugd 
855 franz. Wilton 9 bei 12 Rugd 
855 nahtloje Wilton 9 bei 12 NRugsd..39.00 
s50 franzöfifhe und Anglo-Perfian 8.3 bei 
10.6 NRugs, fü 3 
$13.50 Arminiter 6 bei 9 NRugß......-- 0.85 
$13.50 Wilton. Velvet 6 bei 9 NRngB....8.095 
$19.50 Arminiter 8.3X10.6 NRug®....13.75 
$19.50 Wilton®elvet, 8.3X10.6Rug8, 13.75 
860 Royal Wilton 10.6X 13.6 Rugd, 45.00 
$45 beutiche nahtlofe Wiltons, 8.3 bei 11.6 
Rugs, fi 
537.50 NRonal Wilten 8.3 bei 10.6 Rund, — 
für 29.50 
$24.50 Eanfordb Arminfter 9 bei 12 Nun, 
für 
522.50 Canfordbs Arminiter, 
Rugs, für 
$8 Grer Dualität Gra®-NRug®, 9 bei 5.00 
$1.25 Crex Qual, Grad Nuss, 36x72..89c 
$1 Grer Dual. Grad Rund, 30x60 
98c Grer Dual. Grab NRugs, 27 bei 54, 4De 
35e hinefische u. japan. Matten.........- 23c 
$4.25 japan. Matten 9 bei 12 Rugs..2.50 
$3 japan. Matten, 6 bei 9 Rus3....... 1.95 
40c Grer Dual. Gras-Matten, Pard....29e 
$1 Wilton Velvet Treppen-Teppiche, Dd. TC 
69€ Brufiel® Treppen Teppich, Dd.....15C 
5165 Smiths Wilton Velvet Treppen Ze 
—— 1.29 
85 ertra Linoleum, 4 Narb3 breit, Tuadrat: 
Yard, für 57c 
65c Linnoleum, 6 5. breit, Du. Pod., ® 
$4 Arminiter NRugs, 36 bei 72 Sol, für 2.00 
82.65 Arminfiter Runs, 27 bei 54, für 1.69 
$1 Golonial waihbare Russ, für .......- 75e 


8.3 Bei a 


2 Vierter 
Räumung von Bettzeug S3 
17e Kiſſenbezüge, morgen, Stück 
50c gebleichte Bettlafen, 72x90, Etüd..36e 
‚ 69€ nahtl. gebl. Bettlaten, 81x90, St....50c 
98c nahtl, gebl. Bettlaten, 81x90, Et.....696 
$1.50 baummwoll. Blanket3, grau, Raar..99c 
59e einfache baumwoll. Blantetd, Etüd..39e 
$2 weite baumw, Wole,Blantets, St...1.59 
$2.50 Bettdeden, befranit oder gezadi, per 
‚„„Etüd 1. 89 
51 Bettkiſſen, Art Ticking Bezug, Stück.. 
69e Tapeftry Kiffen, Stüd 
40c, 59 und 75c Seide- sehen, Nard.. 
5e geblümte Iapeitrh, 
69 er Filet Nets —— Madras — hi 


ar 
50c gebthmie Neis und Madrad, Yard..39e 


Koffer, Taſchen, Go⸗Carts 


2. Floor. 
51.95 Matting Suit Gaie, 24 3. lang..1.45 
1.45 Wiatting Suit Gaje, 24 3. — 1.00 
4.35 Leder Suit Gaje, 24 Zoll lang.. > 
5 Leder Euit Gaie, 24 U Ian 95 
5 Leder Club Bag, Meilingichloß...... 3.95 
er — Motion — 


Gar 
$4. » lsumentisnpenbe Go-Gart, — 
Rahmen, morgen zu 3.38 


Muslin- und geflriktem Zlnterzeug 


. UIID: a 70 M BEEERESETSETOHE N IE me: A BREITE « REEL ET LD SORT PET. A Pu. FRE" * — — — re 
ö— —— — — — —— — — — ————— ——— 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


2 echte irische Leinen, Elund Erisen 3 
Etiderei, $34.75, fü 


14 botted Foulard Kleider, = * 


$14.75, 


Sommer - Aue 


2 volle Länge TonfiongGoats, $29.75, 14.75 1 
2 fohfarbige volle Länge Zantiang ı Conts, 
$34.75, 7.50 


1 natürl. Bongee reinlein. Bungee —— 
834. 75, fur 17.50 


1 Gioth of Gold, volle Länge, $29.75, 14.75 
1 Glioth of Gold, ganz gef., $24.75, 12.75 
6 nat. Bongee Gont3, $22.50, für.....- 9.75 


Separate Skirts 

— —— — 

200 VBanama, in ſchwarz und marineblgu hi 
$7.50 und 88.75, für 4.95 


100 Mohair und Panama Stirts, $5.75 und A 
er A ERBETEN ER SFR 2395 4 


Lingerie Waifts 
250 geftr.Bercale, aleSarben, $2.45, fiir Se 


100 seit. farb. Taffeta, $6.75, $7.50, 4:95 5 
5 Mäbdhen „ Kleider, Baby Doll, 6 sis ds 
RIERLE.WBDD, VER: uuneches une ieantesn 
100 weite Samn-Sleider für Mädchen, List 
beihmust, $2.95 bis $4,95, für...... 1.95 
500 Episen unb Stiderei garnirte Seins, 
BE20 und BEDD TRE. ...,.0r00000 00 
250 Spisen und Stiderei garnirte Suite, 
55:00 BIS 310,00, TRE...::-.0000000.+.+ 5; 
50 Brinceh Spisen und China eine, me 
E50 BER WEUD, WERE... 20000000 ER 4.9 


Shemife | 
— | 

| 

| 


$3.89 Gomn3.....2. 
$4.50 Gomn3.....2. 


Schürzen 


50c bellfarr. Gingbam 
Kinderfchürzen "29e 
39c Ctaple Sinabam 
Kinderfhürzen, 2de 
$1.25 meiße Lawn 
Kinderfhürzen. 62e 
181.50 meiße Lawn 
KRinderihürzen. 79e 
50c weiße Lamn ins 
derihürzen 
| 79c meiße Lamn line 
‚1.49 | derfhürzen .....39e 
| $1.25 und $1.50 meibe 
Lawn Kinderſch.880 


* 


Gorier-S Hüter 


88c Cobderd......59o | 
81.50 Cober3...1.19 
$3.00 Cobers...1.98 

I 


Gowns 


$2.25 Gowns.. 
$2.69 Gomwn3...1.89 
$3.00 Gomng...1.98 


Weiiwaaren für Babies 
— — — man nn — 


81.10 Nainſook Baby⸗Gowns 

85 bis 89 lange und kurze Kleider... . 3.609 

82.50 bis 82.98 lange Pabh-fletder....1.98 

84 bis 85 lange Baby⸗-Kleider.......... 2.98 \ 

$2.00 lange Nainfoof Kleider.........- 1.29 £ 

88c und $1.00 furze Bifhop Kleider, feiner 
Nainfool, zu 5Dde 

59c Iurae Bilhop Kleider 

$3.25 Turze Baby-Cfirt3 mit Waift....1. 20 

$1.98 u. 2.25 Gingham Baby⸗Kleider. 

500 bi3 59c Kinder-Beinfleider 

sec und 986 Kinder⸗Beinkleider 

$1.25 und $1.35 SKinder-Beintleiber.... 

69c bi3 79c Kinder-Beinkleider 

50c Korfet-Cober3 für Kinder 

50c MuslinWailt3 für ifendber 


Negligees 


$2 u. $2.50 Lamn WrapperB, fehr fein, 1.44 
65c Mandefter Sacaued 1 
$3.00 Bercale Hausfleider zu 


Flinfter 


Käumung von Möbeln $ 
— — — — ———— — — 


Floor. 


89c Camp Stools, Canbas oder SlatSitz, 240 
8.Lawn Stuhle, zuſammenlegbar und Re⸗ 
clining, 74e 
$1.25 Lawın Stühle, Canda3 Cit und NRüd- 
lebne, 
$1.25 Latun Seteed, 3% Bub lang, fönnen 
zuſammen geklappt werden, für........ 840 
81.95 Eßzimmer⸗Stühle, Royal biertelgefägt, 
Eichen, 4 
$2.65 Porh Stühle, Chellac Finifh, 1.84 
82.75 Borhechaufelitühle,Sbellac Fin., 1.84 
85 weiße MapleKüchen⸗Kabinets, für. . . 8.84 
85 Porch Settees, Shellac Finiſh, 3.84 
36.25 Need Schaufelitüähle, voller Roll un 
Korb - Ciß, für 
$12 Boiton Leder Nuhebetten, breit * 
für 7.74 
12.50 Küchen-Schränfe, Gla3 » Front, 8.44 
520 Metalf-Betten, Meifing Filligree Urbeit 
nur bier Ctüd, fü 
$22.00 Chiffonier3, Gold, Eichen oder 57 
13. 
822.50 Dreſſers, Golden Eichen oder Made, 
goni, fü 64 
23.00 Porzellan-Schrant, 
Glas, für 


Drognen u. Goiletartikel 


Kifterine, $1.00 Größe, für............ 55c 
Stuart3 Charcoal Tablets, 25 Größe,..15e 


Danderine, $1.00 Größe, für.....uru...- '59e 

Tetloms Swan Down für 

Enthymol Zooth Waite, 25c Größe.... 

MRalm Dive Seife, St. 6c; Dubend 

Gapalara Hair Deffulvent, $1.50 Gr 

Fullers Earth, Schadtel, fü 

Ton My Sole Corn Gure, 25c ®r., 

Schwefel⸗ Kerzen, us. 506; Stüd 

„Noit Glow” Fingernägel Politur, — die ⸗ 

—* 5 Hay Parſüm, 506c Sorte, 
Vase bauer ee 2... BIC 

Golden Ehambos, für 


dreifadhes 55 
16.7 


Hgupt- 
#lopr. 


Bierter 


Gardinen und Draperie ? 
EEE EEE — ————— —— en 


Floor. 


69° Rufiled Gardinen, Raar........... 450 
89 Muslin⸗Gardinen, farbiger — — 
TR 
$2.50 Ruffled Fiſchnetz Bobbinet und * 
83.50 Nottingham und Cable Netz Gert. 

Wenns re 
$5.00 Nottingham und Gable Nek 3 
BE een sans cnsreaeee 
55.50 Brufiel® Ned Gardinen, — J 
86.50 Ducheſſe und Iriſh Point Werben. 
ber Paar 4.095 
$1 quergeitr. Grenadine Gardinen, Pr... 6Be 
98c Rope Valance Portieren, Stüd 
$1.50 Goud-Deden, orient. geitreift, Ct..B1 
$5.00 Tapeftry Portieren, roth und braun, 
DER BB sun skemsn ons sn eben a 3.95 
.: Zapeitry Tiichbeden, — 


Holz⸗ u. Weiden⸗ Waaren Schter 


$1.50 > — —— 

6 bei 12 Fuß, 
75c Bügelbrett * ED: nenne 5Se 
$1.10 Trittleiter, 6 usb, mit Chelf,.... 720 
45c ouale Splint Wäldhefürbe 32e 
49c länglihe Splint Waäidetörbe —— 26e 
95c fancy Papierförbe zu 58 


Haushalt: ‚Artikel — 


$1 Gas-Oefen, 1-Brennet, 590 
2.50 Gas-Oefen, 2⸗Löcher, 1. 50 
3.0 Ga::Defen, 3:Qöcher, 2.25 
1.95 großer Gas RBadofen, 1.35 


Gasofen-Tubing, Mohair über: F 
zogen, Patent-Endſtüde, herab⸗ 7.50 
4 von 5c per Fub auf..2e Lid 


81.25 galparijirter ie 


ter, 2 Gallonen 


25 Aemel 
Pound für 


—* —— DOeltanne, 1 Gal⸗ 
39e 


ihranf für 
Eiweeping 
astra re — lese 
Eisiaran 


$ 
* = u Luft 


artholz Double 
istiften, 


$12 milten Größe 
ar Haus Eis: 


818 — | 9 

rtho 
ft „12.56 
10.50 Baldwin -tro= 8, 


ee 


...n...... 


1 Quart Te 


3 Exten ſion 
Block Tin Ice⸗ 


Window Screen, 
18 3. bo, 18e | Cream Freezer, 


— Screen —— 
rames, reduzit 1. teezer, 
4.75 | von 2 auf..iße | 2 © 5de 


uarf7.. 
1.9 Fon Screen 32.0 White 
üren, afjortirte 


Mountain Ace 

Mufter zu...8de | Cream fyregger, 

2 1.25 

Grün Screen I— I — — 

Giots, 18, 10c Glas Le⸗ 

Zoll breit, Juice * 
Ye 
1 Ecreen Thüre 
Dinge . zu....7e 


mon 


——— Denn nenn 


Am Seeufer. 


Die militärishen Zirkue-Boritel- 
Inngen werden jortgejeßt. 


nen 


Berluftlifte wird fürzer. 


Chef der Seuerwehr befürwortet gänz 
liches Derbot des Handels mit euer» 
werfsförpern. —Ald. Cermaf hält Der- 
(härfung der Kontrole für ausreichend. 


Die militärifchen Zirkusporftellungen 
im Grant Part waren auch gejtern 
Nachmittag und Abend wieder maf- 
jenhaft bejucht, fo daß die porhandes 
nen Sihgelegenheiten jich nicht als zu— 
reichend erwieſen. Bei dem Kavalle— 
rie- und bei dem Artillerie-Exerzieren 
ſtürzten je ein Mann mit dem Pferde, 
doch kamen in vbeiden Fällen Roß und 
Reiter unbeſchädigt davon. Eine 
Menge Schauluſtiger fand ſich ſchon 
Mittags am Seeufer ein und bewun⸗ 
derte dort die Fixigkeit, mit der von 
den Pionieren eine 450 Fuß lange 
Pontonbrücke in den See hinaus ge— 
baut wurde. Die Arbeit nahm nur 
eine Viertelſtunde Zeit in Anſpruch, 
und der ſchwanke Bau war dann 
ſicher genug, daß ſechsſpännige Fuhr— 
werte nicht nur darauf fahren konn— 
ten, ſondern auch wirklich fuhren. 

Ein Artillerie-Hauptmann ſprach 
ſich Abends zuverſichtlich dahin aus, 
daß die Vorführungen in der Arena 
ſich als eine vorzügliche Anzeige für 
das Bundesheer erweiſen und dieſem 
Rekruten in Menge verſchaffen wür— 
den, was man dann wohl als einen 
tünſtleriſchen Erfolg würde aufzufaſ— 
ſen haben. Aber auch Kaſſenerfolge 
werden mit der Veranſtaltung erzielt. 
Die Koſtens des Verfahrens, die ſich 
— vom Transport und von der Ver— 
pflegung der Truppen abgeſehen — 
auf etwa 860,000 ſtellen, ſind bereits 
gedeckt, und es wird wahrſcheinlich ein 
Ueberſchuß von 825, 000 -850, 000 an 
die Batterie-, bezw. Kompagniekaſſen 
der mitwirkenden Truppen vertheilt 
werden können, ſo daß ſie den Mann— 
ſchaften zugute kommen. 

Halten feſt am Alten. 

Während Chicago und zahlreiche 
andere Städte des Weſtens ſowohl wie 
des Oſtens ſich bemüht zeigen, mit den 
ſchädlichen Auswüchſen des Vierten 
Juli-Patriotismus aufzuräumen, hält 
man im fonfervativen Neu-England 
und hält man befonders aud) in New 
Nork und in Philadelphia noch immer 
feit an den eingerifjenen Mißbräuchen. 
Die Folgen zeigen fich in den ftatiftt- 
fhen Ausmweifen in Bezug auf den 
Blutzoll, den die Feier de3 nationalen 
Telttages gefojtet hat. Nach den bis 
jegt vorliegenden Berichten hat es in 


44 Zodte und 2485 Vermundete gege- 
ben, gegen 62 Zodte und 3246 Ber- 
mwundete im borigen Jahr. Von der 
Abnahme ift nichts auf die Neu- Eng: 
land Staaten entfallen, auch nicht3 auf 
New York und auf Philadelphia. An 
Philadelphia Haben 482 Perfonen fi 
Verlehungen zugezogen, in New York 
haben 5 Todte und 97 Vermwundete ge= 
bucht werden müfjen. 


Großer Brandfchaden. 


Der in Verbindung mit der Feier 
des Vierten angerichtete Brandjchaben 
war (mit $815,000) in diefem Jahre 
im Lande jo groß wie nur je, und in 
diejer Hinficht ift auch bei. ung in Chi- 
cago eine Verbejferung nicht zu ber- 
ſpüren geweſen — im Gegentbeil! 

Der Chef der ſtädtiſchen Feuerwehr 
berichtete geſtern an den Stadtrath, 
daß die Löſchmannſchaften in den 30 
Stunden von 12 Uhr in der Sonntag 
Nacht bis 6 Uhr geſtern früh 186 Mal 
alarmirt worden ſei. Der Sachſcha— 
den, welchen die faſt durchweg durch 
unvorſichtige Handhabung von Feuer⸗ 
werk verurſachten Brände angerichtet 
haben, ſei ein ſehr bettächtlicher, und 
es empfehle ſich deshalb, die Feuer—⸗ 
werkerei überhaupt zu verbieten, bezw. 
den Handel mit Feuerwerkskörpern zu 
unterſagen. 


Ald. Cermak von der 12. Ward ſtell⸗ 
te in dieſer Verbindung einen Be— 
ſchlußantrag, mit welchem ſich der 
Ausſchuß für Lizensweſen zu befaſſen 
haben wird. Herr Cermak würde 
nichts dagegen haben, daß der Handel 
mit Feuerwerkskörpern verboten, oder 
doch nur unter Bedingungen geftattet 
wird, die nicht von Gefchäftstreiben» 
den erfüllt werden fönnten, die nur 
eine gelegentliche Nebeneinnahme da⸗ 
mit erzielen mollen. Er glaubt aber, 
daß ein Verbot unftatthaft fein milrde, 
und befürwortet deshalb Erhöhung 
der Lizend (von $10 auf $50) und 
Verfhärfung der Kontrole. Schon 
unter ber jegigen Verordnung habe fich 
die Zahl der Gefchäftstreibenden, die für 
den Vierten Juli einen Vorrath bon 
Feuerwerkskörpern „einlegen“, bebeus 
tend verringert. Dennoch; fei die Zahl 
der Händler auch jeht noch zu groß, 
al3 daß es angängig märe, den Be- 
trieb des Gejchäftes genau zu überma- 
Gen. Werde nun die Qizensgebühr 
erhöht, jo merbe das eine mweitere be> 
beutende Abnahme in der Zahl der 
Verfaufzftellen bewirken, und die ver» 
bleibenden Gefchäfte würden beitänbig 
bon —— bewacht werden kön⸗ 
nen. 

Im vorigen Jahr ſind für den Ver— 
fauf- von Yeuerwerfsförpern 583 Li: 
zenfen gelöft morden, in diefem Jahre 
nur 523. Eine Abnahıne in der Zahl 
der Brände hat fih aus der Abnahme 
in der Zahl der Verfaufsftellen nicht 
ergeben. 


— Schnell abgeholfen. — Hausfrau 
(nad) dem Umzug): Unfere neue Gpei- 
fefammer ift für unfere Vorräthe aber 
do zu er — Köchin: Gnä’ Frau, 

= Hide werbe ich 
vr. Soldaten ——— 


dieſem Jahre bei der Feier im Ganzen 


mir einfach noch einen 


— — — — 


—D ————— 
3 Berfonal-Badjriditen. 
er 


— Der Bug mit der Leiche de3 Bun- 
des-Oberrichter3 Melville W. Fuller wird 
am Freitag um 12:30 Uhr la chmittags 
der Xate Shore-Bahn in Chicago ein 
auf der LateShore-Bahn in Chicago eins 
Stapelle des Friedhofes Graceland eine 
Trauerfeier abgehalten, worauf der Ver⸗ 
ſtorbene neben ſeiner vor ſechs Jahren ge— 
ze Gattin beitattet werden wir». 

—* ory und Dr. S. M. Moore, 
9636 Late Niem Abe. ‚ein Schtwiegerfohn 
Aullers ‚ bejorgen die Vorkehrungen zu 
der % Feier. 
— Im Minor Hofpital zu Seattle iſt 
im Alter bon 63 Nahren Herr Adolph 
Seller von hier geitorben, ein befannter 
Schlachthausbefiger und Nater der Ge= 
brüder Benjamin, Sojeph und Albert Hel- 
ler, — der ——— — von 
B. Heller K Co. Adolph Heller war aus 
Deutichland gebürtig, aber fhon al3 Kind 
mit feinen Eltern nach Amerifa, und 
zwar nach Milwaukee, gelommen. Dort 
widmete er ich dem Schlächtergeichäft 
und fing fchon in jungen SNahren eine 
Großſchlächterei an. Später mar er an 
Schlachthausanlagen in Siour City und 
in Nebrasfa City betheiligt. Er ließ fich 
fchlieglich in Chicago nieder und Mar 
bier zeitteilia a eier bon ®. 
B. Weare. Die Leiche wird zur Beitat- 
tung_ nach Milmaufee, dem alten Heim 
der Familie Heller, gebracht werden. 


—ñ ⸗ — 
Aus Bereinskreiſen. 


Großes Piknik und Preiskegeln 
veranſtalte der Cleveland 
Frauenverein am Donnerſtag, 
dem 21. Juli, im Exzelſior Park, Ir— 
ving Park Boul. und Elſton Ave. 
Der ſchöne Verlauf, den die Feſte des 
Vereins bisher ſtets genommen haben, 
bürgt dafür, daß die Beſucher ſich ſehr 
gut amüſiren werden. Der eFſtaus— 
ſchuß, der Alles ſorgſam vorbereitet 
hat, ſieht einem zahlreichen Beſuch ent— 
gegen. Das Piknik beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt koſtet 156 
die Perſon. Kinder unter 14 Jahren 
haben freien Eintritt. 

Am Montag, dem 18. Juli, hält der 
Banner-Wohlthätigkeits— 


Verein im Exzelſior Park, Irving 


Park Bouf. nahe Elſton Ave., ein gro— 
ßes Piknik mit Preiskegeln und Belu— 
ſtigungen für Jung und Alt ab. Da 
viele werthvolle Preiſe zur Vertheilung 


kommen und für gute Speiſen und Ge— 


tränke geſorgt iſt, ſo wird jeder Beſu— 
cher einen vergnügten Tag haben. 

Die beiden Vereine Schleswig- 
Holfteiner-Sängerbund um 
Schleswig-Holſteiner Ge— 
genſ. Unterſtützungs-Ver— 
ein beranftalten am Sonntag, 24. 
Suli, im Elm Tree Grove, Enditat’on 
der Irving Park Blpd.-Linie, ein gro= 
bes Bilnit undSommernactäfeit, per: 
bunden mit Preidfegeln und fonftigen 
Volksdeluftigungen. Da mehrere Da- 
men dem Stomite ihre Hilfe zugelagt 
haben, wird e3 an einer guten Küche 
nicht fehlen. Ferner ift für gute Muftt 
und Getränte geforgt. Die Sänger 
werden einige ihrer fchönjten Lieder 
‚zum Vortrag bringen. eder Freund 
der Schleöwig=Holfteiner follte jich mit 
ihnen an dem Tage einigen Stunden 
der Tyreude hingeben. 

Sn der legten VBerfammlung des 
Goethe Deutfder Frauen 
berein murden folgende Beamte 
durh Minna Lehmann, Er-Präfiden: 
tin, und Margarethe Yrahm, Groß- 
Fübrerin, inftallirt: Prafidentin, Lina 
Burmeifter; Wizepräjidentin, Katha- 
rina Eckebrecht; protot. Sekretärin, 
Franziska Pankoni, Nr. 1834 Biſſell 
Str.; Finanzſekretärin, Bertha Schön— 
feld; Schatmeiſterin, Wilhelmine Pan— 
kow; Führerin, Ida Schneidebach; 
Innere Wache, Friederike Freitag; 
Aeußere Wache, Minna Schäfer; Ver— 
waltungsrath: Louiſe Rauſcher, Pau— 
line Clauſen, Suſanna Goeth; Der: 
gnügung3 = Schabmeifterin, Elifabeth 
Diet. Die Beamten wurden mit hübs 
Ihen Blumenfträußen befchentt, und 
Yrau Minna Lehmann, Er-PBräfiden- 
tin, hielt eine [höne Anfprache. 

„Die Sand, weldhe die Wies 
ge ſchaukelt, iſt die Hand, 
welche die Welt regiert.“ — 
In der Familie iſt es zuerſt die Mut— 
ter, welche für die Bedürfniſſe der 
Krantken und Leidenden zu ſorgen hat. 
Mit einer Flaſche Forni's Alpenkräu— 
ter verſehen, iſt ſie für die ine 
Nothfälle vorbereitet. 


Freikongerte. 


Die Parkverwaltung der Weſtſeite 
kündigt für dieſe Woche die folgenden 
Freikonzerte an: Heute (Mittwoch) 
"Abend, im Garfield Park, Bredfields 
Kapelle; Yreitag Abend, im Humboldt 
Part, Kapelle des Grften Milizregi- 
ment3; Samftag Wbend, im Douglas 
Part, Kapelle ded zmeiten Miliz- 
regiments. 

— —— — 


— Salomonifches Urtheill.— Schmie- 
tenbireftor (ald fich zmei Mimen um 
eine auf die Bühne gemorfene Mohr- 
rübe ftreiten): „Die Rübe gehört mes 
der Yhnen noch Yhnen, fondern dem 
Mohren. Der Mohr Hat feine Schul: 
biafeit ‚gethan, aljo gebührt ihm die 


Mohrrübe.“ 
D°: Richtige für 
Eure Badezim- 
mer-!Dände — Devoe Sani- 
tary Enemel — PBorzellan-PBoli« 
tur, Hurt, rein, glatt; zwölf 
Chattirungen mit meiß. 

Ein wenig Devoe Farbe, ‚Fir: 
niß, Beige oder Cmaille zur 
rechten Zeit erfpart Geld und 

halt Alles in Stand. Der 
Name „Deooe” ift Euer Leiter, 
dag Richtige zu kaufen. 

Ueberall bei guten Händlern vor⸗ 


räthig. 
Devoe 
178 Ranbolph Strafe, Chieage. 


— 


Abendpoſt, Chicago, Biuwoh den 6. Juli 1910. 


—_——— 
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Marshall Field& Co. 


Großer Bafementi-Derkaufsraum. 


Ausgezeichnete Werthe in unferem großen Mitt: Sommer-Derfauf 


Samn Waiits für Damen, $I und $1.50. 


Kette fheer neue Modelle — jehr geeignet für 


heiße Nachmittage, zu 


Haufe oder zum Gebrauch in den Sommer-Dergnügungspläßen. 


Die Waifts zu $1.00 find aus „eroßbarred“ 
ftelt — Furze Aermel, Matrojen-Kragen. 


Lawn herge⸗ 


Waiſts zu 81.50 — zwei Modelle — mit Cluſter von 
Pin Tucks gemacht, beſtickte Front. 


Eine wichtige Mitt: Sommer- Räumung beginnt morgen: 


Sancy farbige Damen: Strümpfe, 25c. 


600 Dutend Paare — eine Collektion in Spiten und Novelty - Effelten — munderhübfche einfache Schat« 


tirungen für die Sommerkleider, und manche prachtvolle Mufter mit Stiderei-Befat. 


Da diefe Strümpfe, ele- 


gant, fühl und außerordentlich leicht, die Sohlen, Haden und Zehen doppelt gejtrictt find, find fie die ausdauernd- 
ften und am meisten befriedigenden Sommerftyles. 


Armlofe Leibhen für Da- 
men 18c; 3 für 50c. 
Spesieller Verkauf. 


Eine ausgezeichnete Qualität 
leichter poröfer „Smwiß Ribbeb“ 
Weiten, befannt wegen ihrer ange: 
nehmen Kühle unter Sommerflei- 
dern. Einige einfach), 


einer Auswahl von fancy Muftern. 
Baſement. 


Nähfeide und Rurzwaaren zu 
ſpeziellen Preiſen. 


Seltene Erſparniſſe für dieſe Saiſon werden durch 
den Verkauf in dieſer Woche geboten. 
100-Yard Spule Näh-Seide, weiß oder arbig, Spule 


40c; ein Dutzend Spulen, 40c. 


100-Yard Spulen Brooks 
Cotton ſchwarz oder 
weiß, das Dutzend Spulen, 
Be 

500:Nards Spulen Heft⸗ 
Zwirn, * ZN 4e; das 
Dußend, / 

2. Shieibs, rg 2, 
3, 3 und 4, da8 Baar, Tec; 
das Dubend Paaren Tr. 


Befler von. Polfler-Stoffen, zu 
bt bis 50c. 


Tapeftry, Brocades, Damaft, Plüjches und Velours 
— piele von Partien von aroßem Werth — in Vierede 


gejchnitten, paffend für Stuhlfite 


züge — jede, 5c, 10c, 15c, 25c und 50r. 


andere in 


Engliſh Twilled Tape — 
10-Yard Stücke, 8c. 

Union Silk Taffeta Seam 
Binding, weiß und farbig, 
Rolle, 6c. 

Satin Bad Hoje Suppor- 
ter3, weiß und farbig, das 
PBaar, 18c. 


Betttüder uud Riffen-Bezüge 
herabgefekt. 

125 Dub. S1 bei 90 Betttücdher, 556 
125 Duntend 45 bei 56 Ueberzüge, 1dc 

Die Erfparniß für diefe Woche 
an einer befchräntten Anzahl der 
beliebten Wlbemarle Sheet3 und 
Caſes ſollte ſchnell von „Cottagers“ 
und Sommer-Hoteliers bemerkt 


werden. 
Baſement. 


Gardinen-Stoffe 
herabgefebten Preifen. 


5,000 furze Längen von Net, 
aus unjerer Haupt-Abtheilung. 
find mehrere Stücde zu erhalten. Die Größen find fehr 


Bafement. 


Ellbogen lange Handfhuhe, 
herabefekt, 55. 


Seide und Chamois Lidle, 
Bmei beliebte Hochjommer-Facons 
morgen zum Berfauf. Beinahe alle , 
Farben und Größen in feidenen 
Handichuhen, melche früher zu mehr 
al3 dem doppelten gegenmärtigen 
Preife verfauft wurden. Naturfarbe 
in den Chamois Lisle-Handichuhen, 
12 Be Open Wriit, Größen 5% 


bi3 7 
Baiement. 


m bedeutend 


Swiß und Mabras 
Don vielen Muftern 


münfchensmwerth für Sajh- oder Vorhänge voller 


Länge. 


Bafement. 


Bafement. 


Blankels zum kampiren und 
im Freien 3u Schlafen. 


Eine außergewöhnliche Offerte — und gerade zur Zeit der 


Höhe der Eommer-Ferien fommend. 


und Stiffenslieber- | 78 Zoll, 


Bajement. 


Schwere dunfelblaue Kerfey baummollene und Wolle 
gemijchte Blanfet3 — Gewicht 5 und 7 Pfund — mit 
hübjchen farbigen Kanten, fehr münfchensmwerth für 
rauhen Gebrauc) und fühle, 
möhnlich niedrigen Preifen offerirt— Größen 58 bei 
5 Pfund das Paar, 
300, 7 Bfund fihiver das Paar, $3.00. 


feuchte Nähte. Zu unges 


92.25; Gröpe 68 bei 78 


Bajement. 


Haltbare Hängematten, Tpeziell $#1.25. Eine Auswahl von reisen- 


den YHluftern, in tmille® Geweben; 
Bilfen, Balances und concenled Spreader, 


gemacht 


mit zurücklegbarem 
36 bei 72 Zoll. 


Dajement. 


Itiedrige Schwarze Damen-Kidfchube, 1.70 


Ahr erhaltet die zufriedenftellendfte Dauerhaftigfeit aus diefen fühlen Sommer-Orfords — und nidjt 


nur Dauerhaftigfeit, 


fondern auh Facon und Bequemlidleit. 


recht für Duting-Gebraud, eine gute Yuswahl von Größen. 


Roman Sandalen für Kinder — 200 Paar, PBatent-Leder mit Kid-OÖbertheil, — 
Größen 5 bis zu 11 in mittelmäßigen Sorten — ausgezeichnete Werthe zu $1.15. 


Niverview Expofition. 


In der Riverbiem Erpofition fongertirt 
jegt die American Bra Band bon Provi- 
ence, RhodeR3land, eine der ältejten und 
berühmtejten Stapellen des Landes. Gie 
ift jeit der Weltausitellung hier nicht ge= 
hört morden, ihr derzeitiged Gajtjpiel er- 
regt daher viel Antereffe, dad um ſo 
berechtigter ijt, al3 die Kapelle ganz bor- 
lich Ipielt. Die Fahrten und Schaue 
m ungen bon Niberviem find befannt- 
Lich ebenfo zahlreich tote belujtigend und 
interefjant. Der a man Durchichnitt3s 
bejuch ijt in diefem Sommer größer als 
aubor. 
— —— 


White te Situ. 


Ein eindrudsboller oller Keitatt pielte fich 
am 4. 2 in White Sith ab. Ein San» 
nenjchuß ertönte um 8 Uhr, iporauf bier 
Trompeter vom Dach des Mufifitandes 
ein Signal bliejen. ad) einem zweiten 
Sanonenfhuß tourde eine —* 
hagge auf die Spitze des elektriſchen 

hurmes gehißt, und Lombardos Kapelle 
begann das „Star ſpangled Banner“ zu 
ſpielen. Der Opernchor ſang die patrio⸗ 
tiſche Weiſe mit, und die hunderttauſend 
Beſucher des Parks ſchloſſen ſich begeiſtert 
an. 


— î R — — 
Foreſt Part. 


Im Foreſt Park werden die mexikani⸗ 
ſchen Stiergefechte täglich fortgejebt; jede 
2orftellung hat ihr großes Bublikum. Im 
Vaudeville-Theater mird ein außerge- 
möhnlich unterhaltendes Programm mit 
ausgezeichneten Kräften geboten. Für 
eine Menge anderer Unterhaltung _itit 
durch Kahrten und Schauftellungen reich- 
lich geſorgt. 

— — 


Saus Souci Park. 


Melodien aus der beliebten Oper „La 
Gioconda“ bilden eine Nummer des heu⸗ 
tigen Abend⸗Konzertprogramms der Crea⸗ 
voreſchen Kapelle in Sans Souci Park. 
Der Park übt aufMuſilkfreunde die pröbte 
Anziehung aus, denn Creatore iit ſicher⸗ 
lich einer Oper intereffanteiten Dirigenten, 
und einen fchöneren Plas, im Sommer 
einfonzert zu hören, fanın e3 faum geben. 


Lefet die „Bonntagpont«, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Anaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Yanitor für Ractarbeit; —— 
Mopper; Juche ſtetigen, —— ———— 
Mann. Guter it, bauer Ti 
el’3, 282 Dearborn Sir, 


en. Obos Minbifon dir > — = 


der 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bort). 


Verlangt: Porter, einer der etwas bom Bartenden 


veriteht. Adr.: U. M., 648, Abendpoft. 


Berlangt: Ein Junge an Brot. 
Ave. 


Verlangt: Zwei erfahrene Potters mittleren Alters 
— Sojfort nachzufragen, The 12. Street Store, 12. 
und Saliten € Etr. 

Berlangt: Saneider, erfahrener Mann, ftetige 
Arbeit. 218 E. 58. Str. Nehmt State Str. Car. 

Derlangt: anitor für mehrer Häuſet, muß 
— verſtehen. 2123 N. Clart Str., 2. 

vor. 


Verlangt: Guter Holzarbeiter un Wagenarbeit.— 
618 Weft 18. Straße. : 


Berlangt: Mann, um im Stall bet Pferden 
zu arbeiten. %. Tauber, Winnebago Ave. und 
Ipton Str. 


— Mann um Buchbinderei reinzuhalten. 
uneo Co., 472 W. Superior Str., 7. 
—8 mido 


— ee 
———— Kof —— u e Arbeit, Tühl 
Chop. 1454—5 . Straß ’ mibofe 


Berlangt: Sogleih, ein tüchtiger deutfcher 
ter und Lundhmann. 502 man. je Am 
Grand und, Milwaukee Abe. 


_ Berlangt: Porter. 87 Market Etr,, 
dolph Str., 3. Koll. 


Verlangt: Teamfter, um 2 Trud Tedms au faue 
fen. Beftändige Arbeit. 250 vethe Str., 2. Fl. 


ven. erkudige Wirbeit. 200 Woche Gtr.; 3. BL. 
Berlangt: & uhmader an Sli 8, m 
75 Liberty Pe vente ippers, filr Abfäge. 


„erlangt — u ——— * —* einen 
en Sontra ernehmen kann achzufta 
5947 Wabaſh Ave. — 


A Zwei gute deutſche Buchbinder uſ.w. 
€. W. Predemeier & Eo., 345 Midhigan Str. 
6jl,im& 


Berlangt: Ein — Waiter für Saloon—⸗ 
Arbeit. 208 Wabalh 9 mido 


— Hand an Brot und Cakes. — 


Ecke Rans 


gene: 
2903 88. 


Ein junger Bäder mit etwas Grfahs 
61 Oft Wafhington Str. 


Referenzen. 84 


Derlangt: 
rung an Brot. 


— — Porter. 


Of Madifon S 


Verlangt: —— erfahrener Mann fir Stallarbeit. 
8084 Racine Ave 


Berlangt: Erfahrener —— Charles Wendt, 
Hausmover, 2552 Armitage Ave. —  mido 


Verlangt: Pladjmith: 68 N. Sangamon 
Str., nahe Milmwaufee 


18 Er ve, —5* 
eorge Str, 


ge“. 


Verlangt: 
nah 6 Uhr 


Verlangt: Aunger Mann, in Bäderei zu bel 
853 Southport Ave. * fen. 


Verlangt: Junger Mann an Gates. 
fey Blod. 


un u 
bends 


1162 Diver⸗ 


— a Wurftmacher. 
Belmont 


Verlangt: Porter, ſowie Bartender. 1721 Wright⸗ 
wood Abe. 


Emil Dids, 1708 


Verlangt; Lediger Mann als MWorter. . 18% 
Seward Str., we; nahe Ganalport Abe. und 


713 Wrightwood 


1,000 Paare, die Sohlen ſind gerade 


Baſement. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Verlangt: Schneider für neue und alte Atbeit.— 
2210 N. Clark Str. 


Verlangt: PBridlayer und Laborer. 
U. T. Gheney, 2614 Thomas Str. 


Dpen Shop. 


Verlangt: 
B. Ferring, 


Perlangt: 
dauernde Wrbeit. 
Milmaulee, Wis. 


Verlangt: Cifen:e und Meijjing- Arbeiter, 
Helfer. Baldwin Braß Works, 525 W. Ban 
Str. 


Möbelihreiner und Holzbildhauer., — 
1900 N. 41. Court. mido 
Mehrere Korbmacher _ finden fogleih 
U. Meinede & Son, Station 6, 

6jl,1mX 


omie 
ucen 


Verlangt: Zwei gute Porter 7 Saloon. red 
Potthaft, Stute und Ban Buren Str. i 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot * Gates. 
$10, Koft und Logis die Woche. 2903 W. 38. Sir. ! 


Dritte Hand an Brot und Rolli, — 
Str. 


Ein 


Verlangt: 
1530 W. 12. 
Saloon=Borter.. 146 


Berlangt: erfahrener 


Fifth Ave. 


Verlangt: Junge an Cakes; Lohn 86, Koſt und 
Logis. 544 Webſter Ave., nahe Lincoin Ave. und 
Latrabee Str. 


” Berlangt: Guter Mann an Prod und Rols. 5508 
State Str. 


Verlangt: Deuticher oder Schweizer Roh in ar 
ftaurant. 18 South Clark Str. 


Verlangt: Weiterer, ae als 
Nachtclerk für Kleines Hotel ort. 3-64 m ts 
lich, Koft und Logis. Gutes Heim. Northweſtern⸗ 
Hotel, 2 Wells Str. 


Verlangt: Gin : unge, 
gearbeitet hat. a X 
Verlangt: Erfahrener 
allgemeine Farmarbeit, 


gutes Heim, nahe Chicago. 
119 Monroe Str. 


Verlangt: Fin Yunge mit Erfahrung in der Wär 
derei. 3354 Doden Abe. 


IDee Tachnie Bertäufe für Gary Los, — 
Adr.: D. 247, Abendpoft. 
lm 


zu. 


der gen in der Bäderel 
Late b 


zuverläffiger Mann für 
ledig oder verheirati — 
Nachzuftagen 1 


Hohe Konmiſſion. 


Verlangt: Aelterer Mann als Saloon-Vorter; 
muß auch Bar tenden können. 1900 Canalport Ave. 


Verlangt: Lediger Mann für Landarbeit bei einer 
Privatfamilie; muß etwas von Gartenarbeit bers 
fteben und melfen können. Sofort anyzufragen 
Weit 12, Straße, 


Berlangt: Bäder als dritte Hand an Gates unb 
Roiis. 2175 Ogden be. mido 


Verlangt: Porter, Mann in mittleren Jahren. 
542 Wells Str. * 


2 Verlangt: Ein outer Gafebäder, ‚felftftändig. 500 
North Une, J 


MR ** 
. Halited Str 


Berlangt: Yunger Mann, der *8 


der. willens ift zu arbeiten, 
fann und für Porterarbeit. 1449 R 
Saloon. 


a 


— — — — — — —— — 
Verlangt: Bd an Brod und Biscuitd zw Hele 
fen. 42 W. 8. Str 

Verlangt 
Ave., 


: Guter _ für Saloon. 427 Bert 


e "Husf on. 
ei der eignen — un 


(ertieunng auf der 0, Belle, 





nüägungd-Wegweifer 


A Man's World.“ 
Eep en 
unter.® 
ee SR Ginderela 


t 
—— Be Girl.” 
udeville. 
0 . — Rongert jeden Übend und 
Rahmittag. 
. — Ronzert jeden Übend und Gonntag 


* an. 


. 


eten. — Konzert jeden Ubend 


mittag. 
lerlet Wttraktionen. 
Erpoi 


ition. — Ullerlet Uts 


Allerlei Attraktionen. 
Part, — Ulerlei Uttraftionen. 


(Bortiegung von der 5, Seite.) 


VBerlangi: Männer und Knaben. 
(Urgeigen unter diejer Rubrit 1 Gent Das Bart.) 


Berlangt: * Deutſcher 


Erfahrener Stall-Mann. 
vorgezogen. 


Rahzufragen 2306 W. Yudion Yivd. 


midojr 


Berlangt: 1. Sand Bäder, der an Brot und Gas 
le6 arbeiten Bu muß ftetig iein. Vorzuſprechen 
m Norwood Bart. Nehmt die Northiweitern Eijens 
bahn, Wells Str. Depot. Norwood Yart Home 
Satery. 


Mann, der gut am Tiih aufwarten 


erlangt: 
8 232, Abendroft. 


und Bartenden kann. Adr.: D. 


Verlangt: Porter, $7 die Woche, Koft und Logis. 
186 GE. Yan Yuren Str. 


BVerlangt: Bladimith Helfer. 412 Wallace Str., 
&de — Une. 


Berlangt: Borter, junger Manı, der aud gut 
Bartenden kann. 2059 N. Halfted Str. 


Derlangt: Ein Iediger Mann, im Stall 
beiten. ag Teny, 553 Milmaufee Une. 


Berlangt: Ein guter deutſchet Buchbinder. €. 
W. Bredemeier & Co., 345 W. Midigan Str. 

Verlangt: Ein Ieviger Butder für Shoptenden. 
2953 Kedzie Une. 


Derlangt: Bäder an Cales. Tagarbeit 
. Straße. 


au ats 


1021 Welt 


Mann. Be: 


uderläffiger 
wWtuftard 


Berlangt: SKräftiger, 
Mann, 


nie Arbeit für fleibigen 
its, 115 S. Clinton Str. 
Berlangt: Dinner:-Waiter. 44 W. 18. Str. 


Berlangt: Porter für Lundhroom- $. 
Gonntagsarbeit.. 8 Sherman Str. 


D 
Berlangt: Starker Junge für Fabrikarbeit. 1482 
Milwaulee Ave. 


Ein 


Keine 


Verlangt: Trodenteiniger. 1523 N. 


Clati Sit. 


Berlangt: Ein Junge, 16-18 Jahre, für leichte 
Solzarbeit, hat Gelegenheit ein gutes Geihäit 3 
Venen, $4.50-$5.0 für den Anfang. Chicago Pluih 

Leather Gaje Co., 8 Franklin Sir. 


Berlangt: Pladjmiths, 
anitots, Cabinetmakers, Farmarbeiter, Maſchini— 
en, Drivers, Maſchinenarbeiter, Laborers. 82 per 
ag. Metropolitan Agency, 195 LaSſSalle Str. 


guter 


Helfer, Wabrifarbeiter, 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter, Concretcarbeiter jo= 
wie Warmarbeiter fur Ilinois, Wistonfin, Minne⸗ 
ſota. Freie Fahrt. Odelius, 167 Van Buren — 

midofr 


Glas⸗Bläſer! 


Grfahrener Mann, vertraut mit handgeblafenen 
hemiihen Glaswaaren und Glas Ventilen, ebenfalls 
mit Glas Mercury Bump mit Glas Fittings. — 
Ausgezeichnete Gelegenheit für den rihtigen Mann. 
Sprecht vor oder jhreibt. 

Weftern Electric Companyn. j 
48. Uve. und 4. Str. 3-9j 


Berlangt: Mann, um im Saloon zu arbeiten. 
3424 Arping Bart Bouievard, Ede Bernard. Ei: 
fton Une. Car. dimido 


Verlangt: Ein tüchtiger nüchterner Arbeiter, der 
chwere Arbein thut un⸗ Erfahrung hat mit Dampf⸗ 
maſchinen, um mitzuhelfen vier Monate, 10 Stun⸗ 
den per Tag, für 800 bis 835 per Monat und 
Board bei armer. Cd. Neihenbah, Columbus, 


MWistonfin. 2>Ijunlw& 


Verlangt: 
Blog. 


Berlangt: Ein guter Brotbäder, nur für Saden= 
oeihäit, Zagarbeit, Nordweitjeite. Nur ein guter 
möge ji melden. Adr.: 9. 2. 38% — 


Ein junger deutſcher Barbier, ſtetiger 
Ridge Ave., Rogers Park. Hinlw& 


imi 


Berlangt: Junge, der Tabak ftrippen Tann oder 
lernen mıli. 2559 Emerald Une. dimmo 


Berlangt: Buchhalter. Muß mit der Schreibma- 
fine vertraut fein. ®. Singer, 188 Oft Mapdifon 
Str. dimi 


Verlangt: Junger Bäder an Brot und Cakes. — 
6840 Alhland Une. dimi 


Wir beforgen Stellungen für Bartenders= Wai: 
ters, Köche, Porters und Leundleute. Bartenders 
Hauptquartier, 94 S. Clark Etr., Warwid — 

imido 


Verlangt: Männer und Zrauen. 
ſUmzeigea unter dieſet Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Geſangskomiker und Soubretten für 
deutſches Varietaten-Theatetr in Chicago. Soglerw 
vorzufprechen oder brieflich biß fyreitag. Aler Vogel, 
3312 NR. Honne Abe. 


Verlangt: 600 Fabrilkarbeiter, Taglohner $2.50, 
Maſchiniſten, Carpenters, Bladſmiths Porters, Ehe⸗ 
paare. Gentr. Employ., 3. &1, 171 Waihington Et. 


Berlangt: Agenten (Männer 
rauen) für Maficnartifel. Outer Ver- 
tenit. 1326 . Rodwell Str. 

2il,1m& 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rutrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein junger Deutiher Mann fuht Stelle 
old Borter, fann mit an der Bar helfen im Sas 
loon. 742 Bedder Str. 


Geſucht: Stelle für zwei junge Leute in Bäderei, 
einer an Brot und einer an Gatet. Bitte jelber 
vorzufprechen. 947 North Üpe., Baſement. 


Geiudt: 
ucht we, als Verkäufer oder Vermeſſet 
n Sartholz:Gejhäft, deuticher Expert. 3058 Welt 
Belmont Abe. 


Deutiher Mann, 3 


Gefudt: Erfahrener Lundmann und Porter 
fuct ftetigen Blag. Adr.: 3. 909 Abendpoft, 


en ee ee ce 
Geſucht: Guter Schuhmacher juht ftetigen Pla 
r alte und neue Urbeit. Anton QTunner, 207 Us: 


N bi Upe., Evanıton, U. 


Gejugt: Gute zweite 


and an Gates t ti⸗ 
gen Pas. Adr.: D. ſucht ſte 


Abendpoſt midofr 


Gefuht: Yunger, erfahrener Verkäufer, ſpricht 8 
Spraden, judt Stele, Store oder Road. Abr.: 
R. 421 Übendpoft. 


Geſucht: Vorter in mittleren Yahren, verfteht 
Bor, kann gut Zund aufwarten, juht Stelle. Abr.: 
D. 258 Ubenppoft. 


Gefudt: Ein Schreiner, der auf an Mafkhinen 
nt tann, fucht ftetige Urbeit. 1428 50. Str., 
tant. 


Sejuät — —* Bader, 


zweite Hand an Brot 
und Ca uht Stelle. 


7040 Weftern pe. 


Gefu £ ſucht ſtetigen 
—F als Zuſchneider in Bigarrentiftenfabrit. Hat 
fabrung. 5018 Ada Str. 


Geſucht: Junger „eu. „er Carpenter fucht fett e 
cheit. 5O0IR Ada Str. ’ 


Gejuht: Bäder, dritte Sand an Brot und Biß«- 
es jucht Arbeit. $10, ohne Board. 1714 Briaham 
tr. 


bt: Aunger deu ner Mann 


Seſucht: Harneßmacher jucht ftetige Arbeit. #. 
Suse 108 Wright Str, 


Gejuht: Deutiher Mann fuht Etelle als Janitot. 
Verfteht au Bärtnerarbeit. 950 Willow Str. 


Gefuht: Bartender, guter, folider Mann mwünidt 
fi zu verändern. dr.: D. R., 216 Hill —— 
miftſon 


4— nee: en A u ng € —— iR 
willen: orterarbeit zu_thun. richt engli 

und deuti$. Yoj. Shüller, Bor 32, Bellmosr. 0. 
. mido 
ucht 
dr. : 


mibofa 


48 zur beutiher Painter fust Etellung. 


a: ; > — er 
ebt aud in Country Sommerhotel. 
2. Qu,‘ —S 


Geſucht: Barbier ſucht ſteti Blas, 2 J 
Boa ae em. Sabre Im 


Gefudt: Ein Mann in mittleren Aabren fucht 
BartendersEtelle; beforgt auch leichte Porterarbeit, 
nüdtern und ges: nimmt auch Nachtwächter⸗ 
Etele an. 8. B., 3525 Frankfort Str. 


Gefuht: Junger Deutiher wünjht Gefhäft 
erlernen. ng —— —3 


Junger, netter, nüchterner Mann ſucht 


Stelle als Bartender und Porter. Apr.: R. 494 
Abendvoſt. dimi 


Geſucht: Junger Bäder ſucht Stelle als zweite 
langere Zeit. Bitte perſonlich vorzuſpre⸗ 
atthäus Stoaro, R53 W. 21. Str. dmi 


Gecfuht: Mafhinif, auterr Schraubftodarbeiter, 
— Stellung. Geo. Trunner, 1526 N. 
d Stt. > dimi 


s Mann, 35 b ft, t 
gie dis Ediollee 3. Bapcr, 4-8 Glart &ir 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Besen ne ni eingesehen — 

Gefuht: Guter Bartender fuht Arbeit; verfteht 
alle Arbeit, fpriht ungarifh, deutih und engliic. 
4401 Wentworth Ape. e 


Gefudt: Erftkiaffiger PBartender, anftändiger, fo- 
fiber Dann, fucht entiprehenden Play. Zeiephon: 
Lincoln 7172. miboft 


Beate aa SSL 10 22a 20 a 
Gefuht: BVerheiratheter Mann jucht irgendwelche 
Sabrifarbeit. 1317 Mobawf Str. 


Gejuht: Deutjher Mann, 4 Jahre im Sand, 
pricht englifh, fann auh mit Werkzeug umgehen, 
ut ftetine Arbeit. Qauer, 1747 Qudjon be. 


— cn nn einen en 

Gefuht: Frifch eingewanderter Mann jucht ftetige 
Arbeit; fann mit Wertzeug umgeben. Froifomwiß, 
1747 SHubion Abe. 


genen — — 
Geſucht: Junger eingewanderter Schloſſer und 
Maſchini ſucht Stelle. Seniel, 1454 N. Part Ave. 


Geſucht: Junger Bäcer jucht Stelle als zweite 
Hand an Brod und Rolls. 8780 Lowe Ave. 


Geſucht: Deutſcher Maurer ſucht Arbeit, auch aus⸗ 
wätts. Adr.: 3. 911, Abendpoſt. 


Gefuht: Guter Bartender, der millens ift Porter⸗ 
arbeit zu tbun, fuht Stelle. Tel. Monroe 1948, 
Updreije 1621 Marfbfield Ave. 


Gejudgt: Netter junger Mann, 21 Jahre alt, 
mwünfht Gejchäft zu erlernen. 905 Concord Place. 

Gejuht: YAuther fuht Stelle, ji einzuarbeiten. 
905 Concord Place, Flat 3. 


Geſucht: Junger Bartender fuht dauernde Stel» 
fung, fheut feine Arbeit. Stein, 1703 Erilly Ct. 


Gefuht: Welterer deutiher Mann jucht Stelle als 
Porter; tann auch etwas Bar tenden. Bitte vorzu⸗ 
fpreden. Stein, 2314 Clpbourn Abe. 


Gejuht: Deutiher Aunge juht Stelle al Bars 
tender; ift millens, Porterarbeit zu verrichten. 2308 
Perry Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Mädchen Mädchen Mädchen 


Wir haben Stellungen zu beſetzen an der Maſchine, 
Tiſch oder Inſpektlons⸗Arbeit. 


175 Maädchen 175 


Unſere ſtarke Nachfrage nah Hilfe ift aurüdzuführ 
ren auf ein weiteres Anmwachfen im Geihäfte und 
erweiterten Departments, die zu beforgen jind. 


‚Der Lohn wird Diejenigen befriedigen, die, ernft« 
ch fi nad einer dauernden Beihäftigung jehnen. 


Spreht vor oder fchreibt: 
Weitern Electric Company, 
43. Üpenue und 24. Straße. 


ſo ⸗ ſa 


Verlangt: Fabrikmädchen, über 16 
Jahre alt, ſaubere und ſchöne Arbeit; gu— 
ter Lohn; die beſten ſanitären Zuſtände; 
beſte, ſtrikt moderne Fabrik. Nachzufragen 

Sefton Manufact. Co., 
1341 Weſt 35. Straße. 


uliw 
Mädchen 


Solche die entweder an der Süd- oder der Nord: 
feite der Stadt wohnen und feine Urbeit erhalten 
fönnen und für uns zu arbeiten mwünjcen, können 
gute Stellungen erhalten wenn fie entweder Dien- 
ftag oder Donneritag Naymittag zwiichen 2 und 
4 Uhr in 503 S. Jefferfon Str., ein Xjod jüdlıc) 
von Van Buren Str. porjprecen. \ 

Die Arbeit mwelde mic offeriren ift meiftens an 
Mafihinen, aber wir haben aud etwas Arbeit an 
Tiſchen. 

Spredt vor zwifchen 2 und 5 Nahmittags, Dien- 
ftag oder Donnerftag, 508 ©. Kefferfon Str. 


Weftern Electric Company. 
3jl6t 


Verlangt: Zehn Damen, fogleih, zum Stempeln 
von Transfers, zu Kaufe. $1.50 per Dugend. Bes 
ftändige Arbeit. 39 ©. Siate Str., Ecke Lake Str., 
Zimmer 312. midofria 


Verlangt: Erfahrene Mädchen und Mädchen zum 
Sernen. Schulze Pros. Laundey, 8319 Fullerton 
Uvenue. 

Verlangt: Grfahrene junge fyorelady und Des 
figner in Damen:Halstradhten-Fyabrit. Mub neueite 
Stvles kennen und fie auch anzufertigen wiſſen.— 
Schriftlid anzufragen unter 3. 910 Abendpoſt. 


Derlangt: Gine PBerfäuferin in der Bäderei. — 
3354 Ogden Ude. 


Berlangt: Junges Mädchen, um im Bäder-Store 
zu arbeiten; muß deutih und engliſch ſprechen; 
tann zu Hauſe ſchlafen. 868 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen in Bäckerladen zu arbeiten. 
519 North Ave., nahe Mohawt Str. 

Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen, um Lining 
für NRöde zu maden. 195 W. W. Str. 

Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren in Bäders 
Laden zu belien. 1757 Uugufta Str., nahe Wood 
Straße. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt und älter, die 
mit Nadel und Faden umzugehen, verftehen, jofort 
— Ederheimer, Stein & Co., %2 Yads 
on 2iod. 


Verlangt: Buverläffiges Mädchen für DfficesArs 
Be Englifh nicht nöthig. Mai, 215—210 Ohio 
tr, 


Berlangt: 25 erfahrene Verläuferinnen für 

Shirt Waifts, 

Waſchſtoffe, 

Groceries, 

Echube, 

Geftridtes Lnterzeug. 
Beftändige Stellung und guter Xohn für tüchtine 
Verkäuferinnen. 

Wieboldt’ß 
Milmaulee Ave. und Paulina Str. 


Maihinen-Mäpdhen an Sfirts, 
1482 Milmaulee ne. 


Verlangt: ftetige 


Ürbeit, guter Lohn. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Schneiderin, fein m 
während der Lehrzeit. 2719 Potomac Vpe., Bajes 
ment. 


Berlangt: Mädchen, 14 Yahre oder darüber, für 
leiste WUrbeit in Zigarrenfiftenfabril, Moeller & 
Kalb, 90 W. 20. tr. 


Berlangt: Mädchen. 
Co., 485 Wifth pe. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, an Herrenhüten 

u nähen. Anfänger werden bezahlt. Stetige Ars 

eit gefihert. 542 W. YJadıon Bipd., 5. Wloor. 
midofr 


Verlangt: Lebrmäbchen, liber 16 Jahre, in Ho— 
en-Shop. Guter Sohn, ftetige Arbeit. B. Kuppen⸗ 
Bu & Co. Bloomingdale Road und Lincoln 
Straße. dimi 


Verlangt: Mädchen; bringt, Afftdavit. Chicago 
Braiding and GEmbrotdering Es., 116-1% Marter 
Straße. dimido 


BVerlangt: KHards und Maſchinen⸗Mädchen an 
Cloats; nehme auch Lehrmädchen an Maſchine. — 
1540 -R. Afblanp Üpve., 3. Floor. Dimi 


DVerlangt: Mädchen zum Lernen an hocdfeinen 
Paper Bores, guter Lohn. Stetige Urbeit. 159 W. 
Ohio Str. ſadimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Storearbeit. 
Büterei. 6500 Garpenter Str. 30jn, im 


Verlangt: MaihinensOperator® an Waſchtleider. 
Nordoft:&de Franklin und Huron Str., 6. — 
23junlm 


u. 8. Wrisiey Paper Bog 
mobofr 


Verlangt: Mädchen mit Rraft Nä mafchinen-Ers 
um an Gmbroidery-Majhine zu lernen, 

i Spulerinnen, Finiſhers und 
.Chicago Braiding & Embr. Go,, 116 

120 Market Etrabe, ‚ 


Verlangt: %XO Dperators, Taienmaderinnen, 
Rnopflohmagerinnen, Edge und ze. Baiters, 
iniiberd, Abs Prefier, NähtesPreiferr, Craminers, 
timmers, Prujbers, und allerlei Hilfe in unjerer 
neuen großen Coat Fabritk. Guter Lohn und ftetige 
Arbeit. 3. Ruppenheimer & Eo., Bloomingpale 
Road und Lincoln Str. Sillw& 


Hausarbeit. : 


Berlangt: Erfahrenes Mädden, guter Lohn. 
Evergreen Une. 


Verlangt: 4 Dinner Waitreffes, 
Kohlſaats. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit und 
in Bäderei. 3614 N. Robey Str. dimi 


Berlangt: Züichtiges Mädchen für allgemeincHaus: 
arbeit. Guter Lohn. Referenzen. Rachzufragen: 5495 
Eaft End Xbe., Flat 2. dimi 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 88 
in Familie. 5200 Prairie Äbe., Flat. dimi 


— Ejahriges Mädchen für Hausarbeit. 2 
in Familie. 644 Priar Place, nahe Halfted Str,, 
zweite Glode, Fimt 


2059 
dimi 


106 Clark Str. 
DBi—fa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit. — 
6702 Halfted Str. Dimido 


Verlangt: Junges Mädchen, um im Haushalt zu 
belfen. 13 Biljel Str, Mil: Depot. dimi 


Perlangt: Gutes deutjches Mädchen, in der Küche 
behilflich zu fein. 32 Genter Str. dimi 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 86. 
Mäfche ausgegeben. Während der Sommermonate 
auf’$ Land zu geben. Adr.: MR. 43 ——— 


 Abendpoft, Chicago, Mittwog), den 6. Juli 1910. 


Berlangt: Frauen und Vädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das: Wert. 


SHausarkeit. 
Berlangt: Gin Mäpden für gewöhnlihe Haus⸗ 
arbeit. 456 Belmont Upe., 1. Flat. r 


Derlangt: Junges Mäpdcen, bei leiter Kausars 
beit zu beifen; guter Lohn; kann zu Hauſe ſchla⸗ 
fen, wenn gemwünjht. 3235 W. Late Str., nahe 
Kedzie Une. midofr 


Berlangt: Mehrere tüchtige Wäfcherinnen und 
ee für Donnerftag; $1.75; ftetige Pläge. 
Nahzufragen heute oder morgen früh um 7 Uhr 
in der Gmplogment Office, 2242 Burling Str. 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für Kinder. 
Evaniton Ave. Gar. 566 Stratford Place. 


Verlangt: Gutes Mäpden für Küchenarbeit in 
Saloon; Lohn $6. 1449 R. Halfted Str. 
Seiner nn a ie 

Verlangt: Englifh fprechendes Mädden für all« 
gemeine Kausarbeit; 2 in PBamilie; Xohn 5.00. 
3118 Evanfton pe. mido 
eyes renden ala ne 

Verlangt: Gin ftartes deutjhes Mädchen für 
Sausarbeit. 3233 N. Clark Str. . 
ee SE nn cal mn 8 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 945 N. Halited Str., Slat $ ° j 


Verlangt: Starkes Mädden für Sarbeit. 34 
S. Halſted Str. ——— —— = 


Verlangt: Wafchfrau. 1742 W. Huron Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im Store. 508 Wells Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit; 
fann zu Sauje jhlafen. 2424 Lincoln Upe. mido 


Verlangt: Yunges Mädchen bei der Hausarbeit 
helfen. 23569 F Kart Str. " " 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 1725 Larrabee 
Straße. 
— ——— — ————— ——— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen im Laden 1357 g. A * 


Verlangt; Frau oder Mädchen zur Auspilfe in der 
Kühe im Delitatefjen-Geihäft. Nachzufra 52 
Glifton Ave, Ede Evaniton. — In 
ee a 1 ET 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen für all i 
Be, Referenzen verlangt. d Arlington 

lace. mido 


eigenen ehe nenn nn 
Verlangt: Mäpden für allgemeine usarbeit — 
gutes Heim. 5842 So. State Str., * Flat. 


bee nennen en 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. i 
— —— — NIE OEM 


— —————— hen 
Verlangt; Ein kräftiges Mädchen, das alle aus⸗ 
arbeit verſteht. Hm freundlid jein und Een 
lieb haben, Lohn 8 1248 Columbia Uve., nahe 
Speridvan Road. Phone Rogers Park 5081. Br 


Derlangt: Wafhfrau, Wäfche nah 
men. Muß gut mwajhen und bügeln 
—— beute Abend oder 

hroop Sir., 3. Flat. 


auſe zu er 
Önnen. Na 
morgen früh. 5108 


Verlanat: Tüchtiges Maowen für allgemeine 
Hausarbeit. $6 per Noowe. 3434 N. Halfted Str. 
ee ame ern. _ 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Keine Wälche. 2213 W. 13. Str., nahe 
Keavitt Str. 

Verlangt: Grfahrene Köchin ohne Anhang. — 
Züdifches Altenheim, Drerel Ave. und O2. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn für gutes Mädchen. 
1038 Robey Str., 1. Flat. 


Hausarbeit. 
Nahzufragen: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
5032 Galumet Ave., 2. Flat. bjl, Iw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Goldman, 1810 Grand Ave. midofr 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; gutes Heim. Fred. Heyne, 51041 Süd 
Aſhland Ave. Phone: Yards 1066. dimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit und im Store mitzuhelfen. Zu Hauſe ſchla— 
fen. 5151 Evanſton Ave. 


Verlangt: Köchin für Nachtarbeit. Sigsbee's Mes 
ſtaurant, 1933 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie, muß Liebe zu Kindern haben. 5615 
Calumet Ave., 1. Flat. 


Verlangt; 50, Mädchen für Privat- und Geſchäfts⸗ 
bäuſer, John 88.00. 718 Garfield Ape. Telephon: 
Sincoln 1782. 


Verlankt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
gutes Heim und guter Yohn. 5400 Indiana Xpe., 
1. Flat. Nachzufragen nah 6 Uhr Abenps. mıoe 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2047 Evergreen Xpe. midofr 


Verlangt: Starte Frau für Dffices und allge 
meine Wenigungsarbeiten. Priedlander Braiding 
Eo., GCongreß und Green Str. 


Verlangt: Mädchen flir gewöhnliche Sausarbeit. — 
170 Augufta Str., Store. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Er zu fochen verjtehen. 5026 Grand Bipd., Flat 
tei. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine klei— 
nen Kinder. 1858 Humboldt Blod. midofr 


Verlangt: Eine er Frau als Haushälterin, 
die gut zu einem Mann iſt. Kann ein Kind ha— 
ben. Adr.: 3. 907 Abendpoſt. 


mido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
— 3501 Wentworth Uve., 1. Flat. Phone Yards 
— 


Verlangt: Gute Koöchin in Wirthſchaft. 87 Market 
Str,, Ede Randolph Str., 3. Kolle. 


Verlangt: Ein junges Mäpdcden oder grau für 
allgemeine Küchenarbeit. Wormyardt Wros., 3850 
Weit Deadifon Str. 
Berlangt: Wafchfrau. 447 Dit 44. Str, 
Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hauss 


arbeit. 4048 SU. Wpers Npe., nahe Eliton. Phone 
Irving Park 3848. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für Haushalt. KHlei« 
ne Familie. Gutes Heim. Schwimmer, 1569 Giys 
bourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner familie. $6 per Wocde, Kein Wachen. — 
Phone Kenzie 2604. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 4905 Vincennes Uve. 


Berlangt: Frau zum Wachen und Bügeln außer 
dem Haufe. 1872 Home Str., hinten, oben. 


_ Verlangt: Siwei bejjere Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 509—51l Roscoe Sitr., 1. Flat. Phone 
Lake View 779. 


Verlangt: Frau zum Wafhen und Hausreinigen 
Sreitag oder Samftag. 1832 Melroje Str. 3 


Verlangt: Gutes deutihes Mäpgen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 3 in Bamilie. Guter Pla. 1764 
Wels Str., 2. Flat. mido 


Berlangt: 2 Mäpcden für Küche. Sonntags frei. 
76 ©. Water Str., Lntthaus Buffet. 


Berlangt: Ghrliheß junges Mädchen für Hause 
arbeit. 2336 N. Clark Str., 8. Flat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. Kann frijd eingewandert jein. 562 Urs 
lington Place, Flat 4. mido 


Tüchtiges Mädchen 
1831 La Salle Avbe. 


Verlangt: Mädchen zum Kochen für Saloon von 
7 Morgens bis 5 Abends. 2261 Racine Ave, Ede 
Belden Une. 


Verlangt: für 


allgemeine 
Hausarbeit. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für SKausarbeit, 1718 
Grilly Court, zwilhen Eugenie und florimond, nahe 
Mels Str. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit — 
feine Weide, guter Sohn. 22 — Ave., 8. 
Flat. 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
562 Afhland Ave. mibofr 


Verlangt: Weltere gute deutjche 
arbeit. Stetiges gute Heim. 2446 


Verlangt: _ Deutihes Mädchen 
außarbeit, Teine Wälche, $6. 4264 
ebmt Nordfeite Evanfton Uve. Ga 


Derlangt: Ein öngen für allgemeine Hausarbeit 
— mit Erfahrung. Referenzen. Zu erfragen Nr. 
132 So. Albany Ape., gegenüber Douglas 

mido 


Berlangt: Eine gute Köchin, Bei Arbeit bei 
utem Lohn. 29 Gaft 55. Etr., nahe Galumet Ane., 
rant Reftaurant. mido 


rau für Haus: 
lybourn Ave. 


für allgemeine 
Sage ve. — 
73. 


Berlangt: Ein 


im es Mäpken file Saußarbeit u. 
Etore. IW5 N. } 


aſhtenaw Ave. 


Verlanot; Gutes, ſauberes, geſundes — Mäd- 
Gen, um bei den Kindern mitzubelfen. Fofter 
pe, 1. Flat. di—ja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit in 
Familie von zwei. MıB. €. m. Steele, 4810 Michis 
gan Üpe., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Zweite Köchin für Reftaurent, mu 
au am Gejhirr mithelfen. Hugo Schmidt, 3800 
Weit Madilon Str. dimi 


Verlangt: Ein zuperläffigeg Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Anzufragen im Store, 2500 Weit 
Divifion Straße. dimi 


Verlangt: Tüchtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Koden erfahren, $5 bis $8; von den Mädchen abjofut 
eine Bezahlung; die reiche Frau und nicht die arme 
Urbeitjuchende bat die Koften zu tragen. %. Hilde: 
brandi’8 Employment Office, 242 Yurling Straße. 

9mai, momi* 

E. Schwanke's größtes deutfhermerifaniiches Vers 
mittlung3=Inftitut, 1435 N. Gla:t Str., nahe North 
Uvenue. Gute Pläge und Mädden prompt bejorgt, 


** —— immer an Hand. re 


gemeine Haußarbeit. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Scruppfrauen. Nadhzufra- 
gen, fertig zur Arbeit, beim Superinten- 
denten, 5. Floor, Vormittags 8:30 Apr. 

Rotpihild & Company, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabaih Avenue. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. Kleine Familte. Nachzufragen: 4559 Midi 
gan Wpe., 1. flat. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 4597 MPrairie Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Deutfches junges Mädchen fir Leichte 
Hausarbeit in Meiner Familie. 2726 Fifth Ave., 
nahe Wentworth Ave. mido 


Gutes deutſches Mädchen, etn 
eim. 2 in Familie. u 


Verlangt: 


Verlangt: etwas er⸗ 

vn im Kochen. Gutes ‘ 
—— Donnerftag und Freitag. Mrs. Y. U. 
ehm, 840 Dakvale Uve. Phone Late View * 
mido 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung für Hausar—⸗ 
beit. 45Wrigbtwood Ave., J. Flat, nahe Lin—⸗ 
coln Park. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8544 S. Peoria Str. 


Verlangt: Aeltere 
per Woche. 159 *6. 


BE NEE 5 ee Pe 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1500 Hudſon 
Üe., 1. Flat. mido 


Verlangt: Wafhfrau. 2141 Dayton Str. 
Verlangt: Aunges Mädchen für leihte Hausars 
beit. Mrs. U. Bloomfield, 2816 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in familie; eins, das millens ift, während de8 
Sommers auf’8 Land zu gehen; Lohn $7. Bayha, 
845 Oakdale pe. 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 
Floor. 


rau für Boardinghaus. 85 
inzie Str. 


930 Barry Ave., 3. 


Verlangt: Deutſches Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Deutichzungariines bevorzugt. 3 in 
amilte. Nahzufragen: 3315 Bolt Str. Telephone: 
edzie 848. midofrja 


Verlangt: Amme. 4129 Michigan Üpe., 2. Flat. 
Telephone Drerel 228. midofr 


Berlangt: Erfter Klaffe öfterreichsungarifhe Re: 
ftaurant: Köchin. 18 S. Clark Etr. mido 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge Frau wünjhtStellung al Lunds 
Köhin. 1030 Wells Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſhe in’8 Haus zu nehs 
men, nahe Satoyer und Armitage Ave. Adr.: 
Weber, 3254 Armitage Ave. 


Gefuht: Erfahrene, anftändige rau _ mittleren 
Alters, ift ehrlih, wünjht Stelle al® KHaushälte: 
tin. Gute Empfehlungen. Adr.: 1011 Milwautee 
Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Frau fuht Wäihe ins Haus zu nehs 
men. 1732 Cleveland Ave. 


Gefuht: Frau jucht MWaich: und Bitgelpläge für 
Montag und Dienftag. 39 Schiller Str. 


Gejuht: Anftändige Frau fuht Plab ‚bei Woch⸗ 
nerin oder kranuten Frau aufzuwarten. 1472 Webſter 
Avenue. 
— — — 

Geſucht; Ein deutiches Mädchen juht allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 3055 Broad Str. 


Gejugt: Deutihes Mädchen juht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorzuſprechen. 
1521 Cleveland Ave, Flat 2. mido 


Sefuht: Waihpläge für Montız, Mittwoch und 
Donnerftag. U. D.. 1525 Mohawt Str., inter: 
haus, 


Gefuht: Wäfhe ind Haus; mahe jhüne Arbeit. 
Taugner, 2339 High Str. 


Gefuht: Deutihe Frau wünjht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. 1665 Wrightwood Abe. 

Gejuht: Ein deutjhes Mädchen fuht Stelle als 
Haushälterin, gute Köchin. U. Schiller, 2428 Tho— 
mas Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waſchplätze. 
Gleveland Ave., hinten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
1482 Larrabee Str., 1. Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit, geht auch zu 
Kindern. Bitte felbft vorzuiprechen. 1477 
Str., Hinterhaus, mittleres Flat. 


1808 


Larrabee 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen, Pügeln 
und Reinmadhen. 1638 Ordard Str., Lenz. 


Gefuht: Frau fucht ftetigen Blaß, fcheut feine Ars 
beit. 1706 NR. Halftev Str., hinten oben. 

Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für allges 
Bin Kausarbeit. Bitte vorzufprehen. 1702 Dayton 
Straße. 


Gefuht: Frau fuht Stelle als 
oder fiir Hausarbeit und Kochen. 


Saloon-Köchin 
1223 Otis Str. 


Geſucht: Anſtändige Frau mittleren Alters, al— 
leinſtehend, tüchtige Haushälterin, ſucht ſelbſtſtän— 
dige Stelle als ſolche. Adr.: D. 285 Abendpoſt. 


dieſucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 2. ESpanit, 37 W. 2. Place, 2. Fl. 


Sefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für all: 
cemeine Hausarbeit. Pitte perfönlich vorzufprechen. 
030 Warnell Ave., hinten, oben. 


Gefuht: Deutiche Frau ſucht Waſch⸗ und Reins 
madpläte. 1450 Cybourn XWpe., unten. 


Gefuht: Frau fuht Pläge zum Wachen, Bügeln 
2 NReinmaden. Selbit vorjprehen. 1411 N. Bart 
Ive . 


Gefuht: Gute deutihe Frau juht Stelle al8 Bus 
fine: Qundföhin oder al3 Haushälterin. 3418 N. 
Hamilton pe. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Wafchpläke. 930 
Hope Str. 

Geſucht; Erſter Klaſſe öſterreichiſch-ungariſche Re— 
ſtaurant-Köchin ſucht Stellung. 1219 N. Halſted 
Straße. dimi 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſücht Stelle für all⸗ 
gran Sausarbeit. Bitte vorzujprechen, 5218 Lafs 
in Straße. dimt 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein alleinſtehender Wittwer in 
mittleren Jahren ſucht die Bekanntſchaft einer Witt⸗ 
we oder älteren Mädchens von 90 bis 45 Jahren, 
ein Kind nicht ausgeſchloſſen, es muß aber eine 
ehrliche und aufrichtige Frau ſein, die willens iſt 
in die alte Heimath zu gehen, es darf eine arme 
Frau fein, Ah fjuhe fein Geld, ſondern nur eine 
anftändige rau. Bitte brieflih zu antworten big 
Samftag. Adr.: 3. 908, Ubendpok. 


Heiratbsgejuh: Junger Mann, 28 Erhard alt, jucht 
die Belanntichaft eines anftändigen Mädchens zimeds 
Heirath. Apdr.: 3. W. 33, Abenppoft. 

Heiratbsgefuh. Junger deuticher Mann, 25 Aahre 
alt, bat 300 Dollars erjpartes Geld, fucht Belanns: 
ichaft eines rechtſchaffenen deutſchen ädchen, nit 
älter al8 25 Yahre, zweds Heirath. Nur Aufriche 
— mag antworten. Adr.: D. 234 Abend⸗ 
poſt. 





Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die Schule des deutſchen Unterſtützungs-Bundes 
eröffnet jest neue Birfel im Englifden; 
Spezielleer Sommerfurfus für alle eingewanderten 
Damen u. sHerren, Monate $5.—Stundenanzapl 
nah Wunid—gqute Stellungen, Engineer Licenz. — 
Näheres im Gebäude ber | Ninois College, 715 
North Ude, nahe Halftev Str. 

E mibofr 

fuge ein Mädchen oder Frau, die forreft enge 
KG unterriäten fan, aber nur Umabhängige follen 
fih gefälteft melden unter B. DO. 2. 539, Hams 
mond, And. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beder's Asphaltum Ready Roofin 
Milwaukee Abenue. Nimmt die 
Schindeln — Hälfte des Preiies; billiger al 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direkt 
rit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
te Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 


tunft und Boranfchläge, die urentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1828. 241192 


Gomp,, 
telle von 


Dampfer-Kinien. 


(Unzeiger unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Goodrih Dampfer—$1.50 nad Grand Haven 
und Mustegon; $2.00 nah Grand Rapids, 8:30 
Abends täglih, ausgen. Eonntags (Sonntag 
10:30 Abends), Samitag Nadhm. 1:30, Sonntag 
und Montag Borm. 10:30. $1.75 nad White 
Lafe, 7:45 Abd, Dienitag, Freitag und Sams 
tag und 3 Borm. Montag. $1.00 nach Milwau⸗ 
fee, 9:30 Vorm, und 9.00 Abd8. täglıh (Sonn 
tags 10.00 Borm). Nachmittagd:Boot 2 Uhr, 
auögen. Sonntag. Nah Madinac N3land 2 Uhr 
Nahm. Dienftags, Donneritags und Samitags, 
Nah Sault Ste. Marie 2 Uhr Nachm. Donners— 
tag. Nah Green Bay Häfen 2_ Uhr Nachm. 
Montags, Mittwmod3 und Samitags. Nah Eher 
bongan, Manitomoc, SKtewaunee, Algoma und 
Sturgeon Bay 2 Uhr Nadm, ausaen. Sonntags, 
Docks Dub der ‚Michigan Ade, Ctadt-Tidet-Df- 
fice 101 Adams Str. Tel. Randolpb 4076. 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Rugs, ,‚ Gardinen ulm. 
neh Jun Delen Gardinen ulm 


bill en 
und keistehen ! fen ar 


n, i 
a e be 
gtiihs 


Da bier nur die dauerhaften und zuperläffigen 
Sorten verfauft merden und gwar zu den allers 
niebdrigften Preifen und auf leichte Abzahlungen, 
wie bier gezeigt wird, 


Große Sorte Eisfhränte für 89.85. — 
$1 baar und $1 monat!td. 
Echte Rohal Leder-Couces sl... — 
$1.75 baar und $1 monatlid. 
Tapeftrd Bruffels Rugs 9x12 Zub, 818.85. — 
z $1.85 baar und $1.25 monatlich. 
MeffingeBetten, 2szöllige Pioften, 814.95. — 
2.95 baar und $1.25 monatlich. 
Eleganter, maſſiv eichener Dreier, $12.85. — 
i $1.85 baar und $l monatlich. 
3:Gtüd MahagonisGeftel Parlor-Suits, mit jeides 
nem Belour überzogen, $23.85. — 
$3.85 baar und $1.75 monatlid. 
Sufammenlegbare GosCarts, Gummtreifen, $5.75.— 
i 1.00 baar und $1.75 monatlich. 
Mafiin eigene Royal Ausziehtiihe, $12.50. — 
$1.50 baar und $1.0) monatlid. 


cost Grtra rei! 

rei! ifbs Stamps rei! 
it jedem Ginfauf zu $10 — %0 Yifh’s Stanıps. 
tt jedem Eintauf zu $25 — 500 


I iſh's Stamps. 
Mit jedem Eintauf zu 0 — 1000 Fiſb's Stamps. 


Fiſb Furniture — 


Chicago's beliebteſte Hausausſtatter, 
654-656 W. North Ave. 3036-8038 Lincoln Ave. 
1906-1908 Wabaid pe. 1901-1911 State Str. 
3009-3011 State Straße. 
Ule Läden jind Wbends geöffnet. 
Sin*? 


Muß verlaufen: LVeder Parlor»Get, Leder» 
Couch, Rocker, Teppich, Chiffonier, Betten, Dref- 
fer, Bilder, fammtlihe Haushaltwaaren; verlajje 
Stadt. 1861 Bijlel Str., unten. il6,10 


Dub verkaufen: 5 Piece Walnut Leder Parlorz 
Ausitattung. 3707 Racine QAve., 1. Floor. mifr 


Zu verfaujen: Garland-Kochojen. Guter Vadofen; 
au Gasofen mit 4 Löchern, fpottbiuig. 2435 Weit 
4. Str. miſon 


Zu verkaufen: Möbel von 6⸗Zimmer Flat; bei— 
nade neu, 8605; Rugs tür $20; $100 Parlor⸗Set 888. 
Piano. Ueberhaupt Alles. 1346 N. Robey 5 

dillw 


wegen Aufgabe Leder Parlor Set, Schau⸗ 
Teppich, Chiffonier, Betten. Bilder, 
Stühle, billig. 1861 Biſſell Str., 

2jun,im 


— 
kelſtuhl, 34 
Dreſſer, Tiſch, 
unten. 

Bu verlaufen: Sehr gut erhaltener, großer Kits 
enofen mit MWafjerfront, ganz neue 2s Brenner 
asplatte, mehrere Heine Nugs, einihläfriges Gis 
jenbett ihönes Küchenkabinet; alles jchr preiswertb. 
454 Winslie Str., nahe Lincoln pe, 25jn* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$100 taufen feines Mahagony Kimball Piano, 
koſttete 8400. Sprecht ſofort vor. 738 Milwautee 
Ave., 1. Floor. 2jl1wx 


$45 laufen 8300 Upright Piano, mit Garantie.— 
1956 Larrabee Str. 5jl, IX 


$65.00 kaufen feines Kimball Tipright Piano, $5.00 
monatlid. Groß, 1549 Wells Str., mahe North 2 
Tinim? 


namen ne nis nn 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wachthund iſt zu vergeben. 1822 


8. Flat, hinten. 
Pferd und Wagen. 5947 Parnell 


Junger Collie 
Cleveland Ave., 


Bu verlaufen: 
Avenue. 


Zu verkaufen: Leichter Erpreßwagen und Gejcirr. 
Str. 


2337 ©. Leapitt 
Zu verfaufen: Panel Top Wagen, billig. 8124 
Sacramento Xpe. 


. verkaufen: Ein gutes Pferd. 1748 Cornelia 
ve. 


Pferde auszuleihen für irgend einen Bmwed. Tag 
oder Woche. 1256 N. Paulina Str., Mar Tauber. 
lljunim& 


Nähmaſchinen Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das 2Bort.) 


1114 


Zu verlaufen: Neue Singer Nähmajdine. 
k. mdo 


Weit Eongreß Str., 1. Fla 


Kaufs- und Verkaufs: Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure LadensEinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Breije die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit ——— 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ulex 
Zu verkaufen: Grocery Store Firtures, billig. — 
F. Koehl, 721 Foreft Ave, Dat Park, 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gejucht: 33000 zu 5 70 für 5 Jahre 
auf verbejjertes Neal Eftate, Werth $3000, nur von 
Privatleuten. Adr.: D. 289, Ubenppoft. mifa 


Zu leihen gejudt: 


$2000 auf gute erfte HHpo= 
thet von Privatleuten. 


Adr.: NR. 441 Übendpoft. 
5jullmX& 


Zu verlaufen: Befte erfte 6⸗proz. ppotheten, in 
Eummen von $500 aufwärts; reine Mapiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten _Bepingungen. 
Richard U. Kod, 115 Dearborn Str 


Flur, 
Abends: 555 North pe, Ede 


+ 1 
Barranee. 


l6in®x | 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Orundeigentbum auf der Nordieftfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 4B Hayes ET — 

5ap* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Sinfen. Offen Montag und 
Eanftag Abend bis 9 Kraufe Sapings Bant, 
1341 Milwautee Ave., nahe Paulina Str, 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Grfte Hppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer a au verfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str, 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthbum, fomwie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn W. Buebei & 6o, 
151 La Salle Straße. 13j1*% 


Geld zum Bauen; feine Kommiffton; feine Adpos 
Tatengebühren; feine Verzögerung. WUnleiben auf 
Grundeigentgum in Chicago und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. 0 Telephone. Randolph 300. 
9. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26f6*% 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgege Go., 112 Elart Str., Zimmer 504. 

1401*% 


€. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte Hy: 
vothbefen zu verfaufen. Geld & verleihen zum nie= 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*% 


—rr — — ELTERN —— — — —— —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Dentiher Advofat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Fluor. 
Alle Rechtsiachen auf daS Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1j1,2,* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., ‚immer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Salited. 
7r6*% 


Sohn Wagner, deutiher Adnofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ede Clarf. 

19inim& 


Albert U. Kraft, deuticher Abpotat. 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtss 
geihäft beftens_beforgt. Erb haften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltirungs-Depi., — überall 
ducchgeiegt. Löhne fchnell Lollektirt. Abftrakte egamis 
nirt. Belle Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Sit. 


11jl* 


Saar een a 

Wenn hr muiellos feid und tüchtigen Nechtbeis 
ftand gebraucht, jcht Brandes, 1813 Fort Dearborn 
Gepäude, Südweftede Clart und Monroe. 1jl&mt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gefihts-Maffage, Sea Salt Gabinet Vapor fü 
Nerbofität. 197 Gaft Madilon Str, 2, Klaore“ 


Tr, Weiß und frau, Oefterreich-Ungarn, behans 
dein Haie PrauensStranfheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem SHanje. 1756 Welt 
Divlfion Str, Ede Wood, Telephon: Wer Ei 
‘ > 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


850 Faufen feinen Candy, Grocery: und Notion: 
Store. 2417 Late Str., nahe welter Ave. 


Yu verfaufen: Deliatejjen: und fancy Grocery: 
ftore an %. Clart Str., gutzahlendes Geſchäft, 4 
ſhoöne MWoHnzimmer. Ziwwv, Wdr.: 8. 913 Abend: 
poit. mido 


Zu verkaufen: Privat-Liqueur-Route, mit Pferd 
und Buggy. Adr.: 3. 912 Abendpoſt. midoft 


Zu vertaufen: Gut gehender 
North Wpe., nahe Halited Str, 


752 


Schuh⸗Shop. 


Zu verkaufen: Saloon billig, 
gdenuber Hochbahn⸗-Station. 
National Brewing Co., 


Nordweſtſeite, ge— 
Nachzufragen bei der 
18. und Lincoln Straße. 

midoͤft 

Zu verkaufen: Wegen Krantheit, Saloon-Ede, 
eigene Lizens, eigene Leaſe, großet Stoch, billige 
Viethe, Wocheneinnahme 33000 ſofort genommen 
FEW, Werth 35000. Ueberzeugt Euch. Fraͤgt Mor—⸗ 
dens 10. 1572 CElybourn Abe. 

Wer ſchnell guten Saloon, Grocery, Delikateſſen, 
Zigarren:, Väderei, Butyer Store, überhaupt it— 
gend ein Gejichäft, kann jein, was es will, faufen 
oder verlaufen will, gebe Worgens 9 nah Guthman, 
15/2 Giybourn Xpe. 


gu verlaufen: Gute Grocery und Butcherihop; 
Einnahme SV per Woche. Käufer faun Jim uver: 
zeugen. Preis $1200. Keine Ugenten. Adr.: D. 236 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gut gelegener Saloon, Ecke, an 
der Strabenbahn, Südſeite, nachweislicher Umſatz 
im legten Jahr 814, 000, eigene Lizens und nod) 32 
Jahre Leaſe, Umſtande halber jofort zu verkaufen. 
ur Selbitreflettanten eryalten Antwort. Adr.: 
3. 903 Ubenppoit. 


Zu verlaufen: Bäderei, gutes Geihäft, deutiche 
Nachbarſchaft. Gehe auf’3 Yand. Weines, helles 
Haus. Preiswerth. Joſ. Brauneis, 418 Elſton 
Äve., Irving Park. midofrſaſon 
8600 taufen beſtzahlenden Delilkateſſen-, leichte 
Grocery, Baäckerei, Milch-— Candy⸗Store, Nordſeite, 
Tageseinnahme 825, auf Probe gegeben; Bäderei 
bezahlt die Miethe; 3 Zimmer mit Store; billige 
Mietbe. 2206 Elybourn Xve., nahe Webfter. 


RNeftaurantsLeute aufgepabt! Giner ver beiten 
Sundrooms an North WUpenue wird billig wegen \lbs 
reije verkauft. 6 Jahre im Geihäft. 232 North 
Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, gutgehender Gro—⸗ 
cery Edftore, feine Nachbarſchait. 712 Garfield 
Une. mido 

Zu verkaufen: Sportgeihäft, Motorcyeles, Bir 
cncles, Gameras u. j. w., WÜeparaturjhbop dabei, 
billig, wegen Abreiſe nach Deutihland. Xpr.: 
D. 2352 Ubendpoft. 


Bu verlaufen: Delikatejfen: Store mit SGodas 
Yountain, halber Preis; verlajfe die Etadt. 653 
Senter Straße. dimido 


Gute Bäderei zu verkaufen. 1654 W. Chicago 
Avenue. dimi 
Verkaufe meine &sFimmer PlatsEintihtung, bil- 
lio, 5 Bimmer vermiethet; befte Gelegenheit für 
UrbeitSmann. 122 N. Halftev ‚Str. nahe Randolph. 
dimido 

Zu verkaufen: Wegen Abreliſe nach Deutſchland, 
billig, gutgehende Bäderei, einzige in Stadt 2000 
Einwohner. Chas. Meuthen, 1455 Clybourn Ave. 
16indoſamo 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon mit 8100 
Einnahme per Woche für Pier und $100 für Whi3- 
y; zwei große Favınen 10 Minuten entfernt da= 
von, ein jhönes Haus mit 27 Zimmer und Ger 
ihäft. Ach bin zu alt. WUpr.: 3. W. 185, North 

bicago, IE. fadimi 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehrlicher Partner in Companh, ſofort, 
tleines Kapital nöthig, ſuchen noch dieſes Jahr 54000 
Gewinn zu machen fürſbenſelben. Frankt Weber, 
1839 Dayton Str. mido 

Verlangt: Herr oder Dame als Partner mit 8150 
für etablirtes Geſchäft. Geld ſichergeſtellt. Sichere 
Exiſtenz garantirt. Adr.: D. 288, Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer mit Toilet und 
Gas. 1951 Fremont Str. 

u vermiethen: Vier Frontzimmer, nahe Hoch⸗ 
bahn. 1815 Biſſell Str. 


Zu vermiethen; 4 Zimmer, in Front, Toilet und 
Gas. 3802 So. Weftern Abe. mido 

Zu bermietben: Moderne großes 4-Zimmer- 
lat, $16. 1833 Balou Str. Eigenthümer 
Yimmer 1, 88 Gtate Str. 


Fir: 


gu vermtethen: Ed»-Saloon mit * * 
one Sincoln 


tures, in deutjher Nahbarihaft. 
7035. 


a vermiethen: Store mit 2 Zimmer, $15. 236 
Schiller Str. 

Zu vermiethen: 825 monatlich, neues Ed:Laden 
Gebäude (oder mlrde verkaufen unter Bedingun: 
gr wie Miethe). Befte Lage für Yce Cream Par: 
or, Bigarren, Delikatelien u. f. w., am Cingang 
zum prächtigen MeRinley Bart, nahe Ballipielplag, 
Schiffslandungsplag, Turnplag und Schmwimme 
Pafin, Schlittihuhbahn im Winter. Eine Gold: 
grube für den rechten Mann. Fertig zum 
hen am 10. Juli. Nadhzufragen: 2216 W. 3 
nahe Leapitt. 


Zu vermiethen: Ein Store MOx14l, mit 3 Zime 
mern, billige. 348 Süd Ganal Etr. dimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Boarder findet gutes Heim. 1647 N. Halſted Str. 


Verlangt: Roomer, 
Fullerton Une, 


gute Wahrgelegenheit. 2625 


u bermiethen: 


Neu möblirtes Hallgimmer an 
anftändigen Mann. 


Ortlepp, 1531 N. Halitev Str. 
Boarder findet gutes Heim mit Wäjche, & die 
Woche. 3525 Lincoln pe. mido 


‚Zu bermiethen: Zwei anftändige Pflegerinnen 
finden Wohnung bet zwei aueinftehenden Damen. 
Mrs. Mann, 2849 Sheffield Une. Phone Grace: 
land 4456. 

Bu vermiethen: Große8 Frontzimmer, 2 Betten, 
= SUN Herren. 1401 Part XApe., 
Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Ku⸗—⸗ 
che, auch einzeln. Vorzuſprechen nach 6 Uhr Abends. 
2321 N. Halfted Etr., nahe Lincoln Abe. mido 


— — — — — — 


Verlangt: 1 oder 2 Roomers mit oder ohneBoard. 
1665 N. Halited Str., hinten, oben. Leonbacder. 

dimi 

Roomers, 15 GC. Wafhington Str., Ede Filth 

Ave. Zimmer $1.25 bis $2,50 die Woche. 211wæ* 

— — — — — — — — — — en 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen —— Mann wünſcht für ſich und 


ſelne erwachſene Tochter zwei helle Zimmer. Nord— 
ſeite. Adr.: 3. 914 Abendpoſt. 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus Beicheinigungen ufio, 

Wir lafien die Waaren in Eurem Beſißz. 
Wenn Ihr Geld braudt, fommt zu uns, 
Die bikigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorjprehen könnt, füllt Diefen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nad unjerer Office, und der 
Ugent mwird fofort vorjprehen und Wlles Loftenfrei 

mit Euch beiprechen. 


Gewünihte Summe: $ 
17 .. 
MDORN. DOLRWÄHEREN nosanesnnnares00 euere 
. Btend & Company, 
Henty Spitzer, Chef-⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


Telephon: NRandolph 3075. bmaie x 


®eld!ı N 
Brauden Sie Geld? 
Ste tönnen den Betrag borgen auf 
hre Möbel, Piano oder anderes perjüns 
Lies Eigentum au jeher niedrigen Ras 


ten. Rüdzahlung in tleinen möchentligen ober 
monatligen Beträgen. Die Schen bleiben in Ihrem 
ngeitörten Beſit. Alles durchaus vertraulich, 


u 
Reltance Anveitment Go, 
Fredrich —X Ries, Mgr. 
10 Dearborn Str. Zimmer 706. 


Hartford Building. 
2 


Niedrige Raten auf Möbels und PianosDariehen. 
625 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlich; $75 
ür £2.00 monatlih ;$100 für $2.25 monatlid. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. E. rederid Keller, Mor., A 
” 


Unfeiben auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang _etablirt. Stunden 12 bi8 5. — Dito E, 
Boeclder, 70 La Salle Etr.. Zimmer 34. 176% 


Perſönliches. 
(Ungelgen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


2om 1. Juli an bin ih nit verantwortlich für 
trgendiwelhe Echulden, die meine Frau auf meinen 
Namen mat. Aug. Mueller, 2019 Seminary er 
, dim 
— — — —— — 

Ueberfekungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch. 
Korreſpon denz, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuberläflig. Sartortus, 173 Filth Ave., Abdr. 
und Eonniags 1938 Mobawf Str., nahe Eenter Ste, 
bojamomi* 


Grundeigentypum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work) 


Norpdieite. 

u berfaufen: Bmweisfylat Bridgebäude, Bad, go 
Pe 51000 Baar; Zwei⸗Fiat Bridgebäude, d 
Gas, — Tubs, 83000. 300 Baar, 815.06 
monatlich. s 

Biocissylat Gebäude, 1 Blod zur Hochbahnftation, 
83250; $1000 Baar. EUR 

Neues Bweislat Gebäude, Brid-Bajement, Bad, 
Gas, heißes_und faltes Waifer, nahe Irving ‚Bat 
Zivd. und Lincoln Une, $4H400; ar, 825. 
3 4 
gwei⸗Flat Gebaude, alle Bequemlichteiten, 3800; 
8500 Baar, 815.00 monatlich. r 
SubdivijionsQfiices: Gde Byron und Leavitt GStr., 

Addiſon und Leavitt Sir. mifs 

Zelos Ay, 10050 Lelmont Avenue. 

Zu kaufen geſucht: Modernes Bridhaus, 5 und 6 
Zimmer, große Xot, Nordfeite, in feiner Umgebung, 
Anzahlung 8500, WReft wie Miethe. Apr.: $ 908 

mido 


Abendpoſt. 

Bezahlt ſich fein! Haus, Brick und Frame, Baſe—⸗ 
ment, dier Flats, je Jgiunmer, Miethe deei nade 
Sarrabee Sır.:Hohbahnftation, $2%0. Um Näheres 
teiephonirt: Lincoln 6333, midofr 


Schr billig! Bridgebäude, ein 5: und zwei 6.Zims 
mer lats; modern; nur $4750; nahe Mepiter Ane.s 
KHodbabnitation. midofg 

Lsonr Joferti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted. 

Dargain! Gutes Dreiftöd. und Pajeınent Brids 
gebäude, Surnaces, ein 6: umd zwei T7sZimmer 
dlats; modern; nahe Wellington Hocbahn ation; 
nur 88000; nehme fleineres Haus od. Lot in Zauic. 

— Sscar — Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Une. 

midofi 


Zu verkaufen: Schönes 2 Flat Gebaude an North 
Part Ave. nahe katholischer Kirche. gimmei 
lat und _Pajement. Alles in ausgezeichneten 
Zuſtande. Schr preiswerth $3250. 

—Urthbur Jojetti, 657 North Ave. — 
mifrse 

3u verfaufen: 2ftödiges Haus, zwei 6 Zimmers 

lat, an Relfon Str., nabe Southport Abe. * 
3250. Ihies, 3017 Southport Une. = 
Fe = nennen 

gu verfaufen: Schönes dreiftödiges ä 

t ges Geſchäfts« 
haus, Brick und, Frame Miethe $7. Nur 810. 
&. F. Anton, 2021 Roscoe Str., nahe Roben Str. 


en N * 
Late View, 8 


Zu verfaufen: Beite Bargain in 
6-7—7 Zimge 


Flat Yramegebäubde, Prif-Bajement, 
=> —— = — — Tubs, Sto⸗ 

is, alles modern; iethe 8780 jaährlich; 
I uns a use Kapitalanlage; Vreis 33 

nellen ertauf; i Ave. 
u or Hermitage Xve., nahe Ira 
Grant Bed, Mid Arving Park Boulevard. 

famift 


Zu verkaufen: Lot in Weſt Ravens wood vart 
Lot füdlih von Roscoe, geichenft für 0. * 
Spencer & Heins, 319 N. Pauline Str, 

famidofe 


es Framehaus, 
agenjchuppen; nur 
& werde für Lot tauichen. 

& Heing? HIN. Paulina u. Lincoln Ave. 
famids 


* — 5 3:ftödi 
at®, großer Stall und 
8300; Hälfte baar, r H 
Spencer 


Modernes neues 2=fflat Bridgebär 
gimmer, an Roscoe d re 


t., 85500; tauj 
tage, Bridfundament. —— — 
Spencer &K Heintz, 3400 N. Paulina u. Lincoln Une. 
famidofe 


Bu verfaufen: 2-ftöd. Bridhaus Bement:Baje 
ment, 2 Lotten, nahe Northiweitern Hochb : ; 
$200. Nachzufragen: 4337 M. 40 Aue hi mt 


es nennen genen 
Zu verkaufen: Panlina nahe Grace Str. met 4 
Simmer — mit 4-Zimmer — bins 
ten; 83008 orpe, 820 North pe. 2illmf 

Zu verkaufen mit Teihten Bedin ungen: 6s ims 
mer moderne Brid Cottage; ift va. Bilfel Pr O8 
legen, 82500. Torre, &W North Ave. 2jllmft 


Gefchäftsnebäude, neignet für Schuh-Geihäft, i 

729 R. Alhland Ave. nelegen; Breis Fe net 
kaufe zu feichten Bedingungen. Torpe, &M NorthApe, 
2jllm% 


Uusgezeichnetes modernes zwei 6-Zimmer SYlataes 
bäude, große Lot, it 4214 R. — ad =; 
legen. Preis $4800. Aug. Torpe, &%0 Nortb Abe. 

2jllm% 


Modernes neues g:ftödiges drei 6-Zimmer 
gebäude, große Lot, nahe Wapeland und 
88900. Auguft Torpe, LO North Ave. 


lats 
lart. 
21m 


„Nahe Afhland Une. und Grace Str. find 2 Ges’ 
bäude mit bier 4:Zimmer Flats für $4000 zu bers 
laufen. Xorpe, EU North Une. lm, 


| 

Modernes zwei 5-Zimmer latgebäude, hohes 
Baſement, nahe Burling und u, yet ı 
83000. Aug. Zorpe, 220 North Ave. 2m? 


Zu _ verkaufen: 2 PBrid:Gebäude und 2 LRottem | 
2» 728 u. 730 Rees Str. gelegen; Preis $5000. | 
orpe, &20 North XApe. 2illmf | 


Bargain! Schönes modernes PBrid und Frames | 
gebäude, große Lot, fchöner Garten, ift 145 Wen! 
land Str. gelegen. Preis $2500. Wuguft Xorpe 
820 North Ave. 2ilim 


Frese leihen enger 
Zu verlaufen: Modernes dret 6⸗Zimmer Flatge⸗ 

bäude, ift 9632 N. Wfhland Une. nahe 

Ude. gelegen; Wreis $4500, oder macht Offerte. — 

Aug. Torpe, 820 North Ave. 2jl110% 


Gutes drei 6eBinmer fFlatgebäude mit Badzim⸗ 
mer, jährlihe Miethe $520; Mreis $4000; tft 1037 
Newport Ane. nahe Glart Str. gelegen. _Wug. | 
Torpe, 820 North Xuve. ati 


Modernes Zsftödiges_ Steinfront Flatgebäude, eleks 
triſches Licht uſw. Oakdale nahe Sheffield Une. ; 
Miethe $108. Preis $roV0. Zorpe, 820 North Ave. 

2jl1m% 
1316 Otto Str. nahe Southport Ave., gutes 
latgebäude, 2 Lotten, Preis 34500, oder macht 
fferte. Zorpe, 820 North Upe., alleiniger ie 
w 


Moderne 9-Zimmer Reſidenz, große Lot, eleltri⸗ 
* Licht, Heißwaſſſer-Heizung, nahe Southport 
lve. Hochbahn-Station, werth 85000; tauſche für— 
autes Xale View Zsftuaıges Gebäude. Xorpe, 820 
North Ave. 2jlimX 
Zu verlaufen: Modernes 2=ftödiges Steinfronta 
5 und 6 Flat: Gebäude, große Xot, an Diverfey —* 
1 Blod von Logan Square nn Taus 
ide für 6-Bimmer Cottage. ug. Torpe, 820 North 
Ave. . 2jlim& 


Zu verlaufen: 8-Zimmer Cottage; Rente $200 
jährlih. An 27. und Canal Str. Schr “ — 
1950 Rorth Ave., nahe Robey, Fullner. —it' 


Nordweitiette. | 


Zu verlaufen: Modernes 2 lat, 5 Zimmer und; 
Bad, nahe Fullerton Une. und Ballou Str., Mies | 
the AB, mu verfauft merden. nebine Heines une 
bautes Gigenthum als Theilzahlung an. Adr.: Du 
233, Abendpoft. 

Nur 3500 Anzahlung nothiwentig, Neft wie Mies 
the, faufen moderne 9 Zimmer ınd Bad Brid Rem 
fidenz, fann leicht für 2 PlatS eingerichtet werden 
an Koma Sır., nahe California Une. Wpr.: 2 
915, Abendpoft. mt 

Bu  verfaufen: Grundeigentbum im 
Irving Bart, zmei Lotten, großes Haus mit 
vielen Näumlicpteiten, Garten ift das reine 
Gemüfeparadics, für nur 83200. Gemüfe und Hüh— 
ner bezahlen mehr als die Zinien auf das Kapi 
tal. Ferner eine 6-Zimmer Gottage, Dachboden, an 
Drafe Uve. in Irving Parf, nabe Bonıevard, 244 
bei 125, fhöner Garten, für mur $22W. Zahlung 
nach Webereinfunft. Adr.: R. 537 Ubendpoft. 

l8junjafomi 


Feines 


Zu verfaufen: Drei 6 
monatlih, $4700. 1658 
Top Floor. 


immer Flat, Miethe 
. Gentral Part Avenue 
"  29jun2,6,9 


Bridgebäude, 

an Milmanfee Une (Loga 

Equare Diftrift); ferner eine der beiten Eden am 
Armitage Apve., x150. Nachzufragen im Store 

868 Wells Straße. Gmail 


Bargain! Zu verlaufen oder vertauihen: Dreim 
Store 85 Fuß tief; 


Bye neueß 
neueſte —— 


Süd elte. 


Zu verlkaufen: Zweiſtödiges Framehaus mit Bride| 
und Stein:Jundament, Preis $8500. 5957 *9 
gamon Str. 


Zu verlaufen: Billig, fhöne wottage, wegen Pers 
lafiens der Stadt. 5143 S. Raulına Str. * 
mido 


Zu vertaufen: Vier-Zimmer Cottage, 81400. 311 
Eüd 41. Court. 25in 


Südweſtſeite. 


Zu verfaufen: ‚1716 Weſt 85. Str. Elegantes 
ſtödiges Bacſteinhaus, 2 Flats mit 6 Zimmern und 
Bad, 840 Miethe, 9 Fuß hoher Keller, 50 Fuß Lot, 
Werth 87000; muß in 10 Tagen verlkauft werden 
Preis 85600. Wilten, 3422 Wood Str. utiw 


Vorſtũdte. 

Zu vertauſchen: 4 Dunning Lots, Preis 8600 
als erſte Anzaͤhlung mit 34008500 Baaranzahlu 
für ein modernes Bridhaus an der Nordſeite. 
Adr.: D. 2All, Abendpoſt. midofe 


frarmländereten. 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 160 Wd 

arm in Clark County, Wistonfin, 4 Meilen vo 

epot, 84000. NRachzufragen bei Daniel Duff, 
Lafayette Ave. mid: 


80 Acres in Arlanjfas, OD Minuten dom XToion, | 
1500 Bhirfich-, Pilaumens:, Wepfelbäume, Reben. 
Aeres Erdbeeren, 4 Ucres Buderrohr. Gutes 4 Zime 
mer:Haus, ein Geſpann Wlaulejel, gutes Wajler 
MineralsDuelle), gutes Klima. Breis 83500. $1 

nzahlung, Reit Mortgage. Oder vertaufche fügt! 
Cottage oder Flatgebaude. 

Spencer & Seins, 3109 N. Paulina u. *9 * 
afomt. 
I 


Gine jhöne Farm in Tera® wird Gure gegene; 
mwärtigen Einnahmen mehr wie verdoppeln. Näheres 
durch den. Gardenland Gfub, 910 Teutonic Blog. | 
Chicago, I. diml 


Zu rerlaufen oder zu vertauſchen: Gute Farm 
mit Vichbeftand, Ernte, Maſchinerie, für Chica 


Property. Nebf, 121 LaSalle Str. il 


Zu verkaufen: - Peites Heririond im fürmweftfichen 
Wistonjin, nur 6 Stunden Frört bon Shicagg, ; 
812, $15 und 820 der Mere; zu den Ränfern Beitte 
bigen ge und jeht ge wa 
ende Ernten auf den angrenzenden rmen. 
BL I Re Bale ee 





Worte weiler Männer 


uWenn hr wilien wollt, v5 Eurer Er- 
folg oder Fehlidiiag im Leben erwartet, 
fo könnt Ihr das leicht erfahren. Die 


Probe iit einfach und unfehlbar. 


Seid 


Ihr im Stande, Geld zu fpa- 


ren? 
werdet verlieren. 


Wenn nicht, verihwindet. Ihr 
Ihr mögt es nicht 


galauben, aber Ihr verliert ſo ſicher wie 


Ihr lebt. 
nicht in Euch.“ 


Der Same des Erfolges iſt 


James J. Sill.“ 


„Ein Heines Banflonto Bringt 


eine 


große Dividende geielihaftliih, aufer- 
dem ein ftetiges finanzielles Wadhsthum. 
3. Pierpont Morgan. 


8% Binfen bezahlt vom 1. des Monats an für Einlagen, melde 
an oder vor dem 13. Zuli gemadjt werden. 


Offen den ganzen Montag bis 8:00 Uhr Abends zur Bequemlichkeit ber Kunden. 
@pesielle Einrichtungen zur Enigegenahme von Chel-Rontod von Einzelyerfonen, 
Firmen uab Korporetionen. Binjen gewährt auf äufriedenitellende Neitbeträge. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Straße, swifchen Clark und La Salle 


Kapital und Neberfhuß... 


Einlagen ... 


.$ 2,500,000 
18,000,000 


Bant:, Spar: und Truft- Abtheilung. 
Sicherheitsgewölbe. 


Moeller & Co 


Große Eriparnifje für Donneritag. 
Dry Goods. 


Bongee Mleiderftoffe, alle 


Sarben, Yard 
CambricMu3lin, 12%c Qual,, 
Yard, für 

Galatea Cloth, in Streifen 
und jchlicht, Yard 


„Nurfe“ geftreifte Ginghams, 
die Yard 

Kleider-Ginghamsd, in Kar⸗ 
rirungen und —_ M.. 


Gardinen S 
tät, Yard 


8%c 
80 


Groceries und Fleiſch. 


Neptune Del-Sardinen, Bücje.. 46c 
— gebrochene Macaroni, Pf. de 
mour3 meiße Toilet-Serfe, + St. De 
Gold Duſt oder Karo Corn= 

Eprup, die Kanne............ Tr 
Große Flajhe Tomatoe Catiup, Fl. 9e 
Moeller&Eo.’3 Badpulver, Bf. Bü. 15c 


Männer in 5 Cagen Kurirl 


eben an, der an Rrampfaderdru erben, Blutbver 
l ! 3. eoenbhimiiden Kra 


wenf! ee, ie ur A fe gueren * —— 


ee haben, ohne 


ten au Bemweiien, 


bat id Die 25. etfune befige, 


Native Chud Roaft, Pfund 
Mageres Suppen⸗Fleiſch, Pfund. 
Friſch gehacktes Fleiſch, 
Magere Pork Chops, Pfund.. 
Cal. Schinken, das Pfund 

Magere geräucherte Butts, 


Tec 
Pfund. .S%c 
14346 


Prd..18%c 


Krampfaderbrug, 
Waſſerbruch 
a ber Venen) 
be Meifer oder 
Schmerzen.) 


iftung, Ner 
eiten Ieibet. 
itoren und Mebigine 

es ift mein Beftreben allen zo Leu 
die Eu nachhaltig heilt. 


Begaflt nicht für eine erfolglsfe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


35 beile pofitiv Magen, Lungen, Leber- und Nisrenleiden, 


— 


Privat - Krankheiten 
‚der Männer 
rn 


und 
== 


ER & 


Ueb eranftuemgu 
—— Monde 


* Lungen 


een Bronditis un 
pofitiv dur 
Feuete Methode achr:. 


Koniultatien und 
Unterfuchung frei. 


DR. ZINS, 41 


Lun⸗ 
meine 
verzs 


— 
u T- un 


SOUTH CLARK STR, 


Swiichen Late u. Randolph, 2. Floor. 


auch wenn chroniſch. 
na> | Hrantheiten der 


Frauen 


Bedentcankfheiten, Kreugſchmer⸗ 
sen, Ubfondesungen und an« 
bere Leiden nadihaltig geheilt. 
After, Kronife und Nerben- 
traufheiten der Srauen. 


Biut:Bergifitung 
und alle Hautkrankheiten, : —* 


— czema, Be 
nn geſchwol· 
—— —5* 


ehrende und 
Es wird deutſch geſprochen. 


— heiten. 
& 
Chicago. 


iten. 


Sprediftunben: 8 Morgens bis 8 Abenbs. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nadım. 


Par Neuheiten, nut für Herren 9 


deutſche mannliche 
Pt t hiermit ein F 
laden, Die Gallerie der 
fen Saft, 344 ©. Etate er 
nn se —* uneni⸗ 
tli befuchen. Man 
fiebt er getzeu nad der 
Natur in Wachs und Gips 
earbeitete Prachtexemplare 
er Patholo —— Kranlbeits⸗ 
lehre der fteoloate, Kno⸗ 
enlehre, der — — 
organe. — Das blikum 
jr IR eingelaben, ven ‚pzung 
der menfhliden Rafte bon 
ber Wiege Bi3 zum Grabe zur 
ftudtren. Man fehe die Lau⸗ 
nen ber Natur, aud) die Ku⸗ 
eiofitäten u. Monftrofitäten. 
Dies ift eine Gelegenheit, die 
Ste felten tm Leben finden. 
Eintritt frei. 
Offen täglich vd. 8 Morgens 
bis Mitternacht, 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


te Str., nahe Harriſon Str. 
Chicago, 


WORLD’S MEUICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber ber air, Derter Building. 
Die Uer, h diefer Initalt find erfahrene deut» 
N e Be en —5348 
re *— menſchen fo fnel a 
km elia son ge Gebzenen Au beilen. Sie heis 
u unter nie alle geheimen 
eiten ber Dämmen auenleiden und 
ttondftörungen ohne Gen Haut« 
eiten, verlorene Mannedtraft etc. Obera⸗ 
tionen don erfter Klafje —— für radi⸗ 
Tale — von Brüchen, Krebs, Tumoren, er 
nö Kon! apa uns bebor Ib beiratbet. 
irten wir Patienten in unfes 


et. — merben bom fr fnarat 
bebanbelt. Behandlung inil. ga ainen 
— Schneidet dies aus — Stunden: 


Nur drei Dollars 
Dr Di Do: — bis 5 Ian. Abend; Sonniag/ 
20 bis 12 


Bichtig für Männer. 


Denn Werzte oder Arzneien Euch nicht heilen, 
Derjucht unfere ficheren, erprobten Seifmittel, welche 
niemals —— bei folgenden geheimen Krank⸗ 
iten: Sormulare Rr. I umd 2 luxiten jeden uod 
Fol von geheimen Krankheiten umd 
reis $1.00 die Flaihe, — Doktor 
‚Bine 8 En Slut · 

in « en reis per 
— Brof. DeBsts Pehtiiles 
a ee aner ſchwäche af⸗ 
Rervoſi tat im Urin, Melan u 

und nit —— eben. Preis 
KB ki 


Keitmitiel 
nur Bei > zu ri: 


.. Behlle'b Deutidie Apsthele, 


aid Cd Siau Gtzahe, Chicago, zu, "lem 


Rribat tb 
(Dame 


| 


DaS Bett. 


näthlide Betrachtung. Bon Henr vi 
Wotton, Stuttgart. 


Ich wünſchte, die Dichter hätten 
mehr Phantaſie, als ſie haben. Ein 
Dichter nach meinem Geſchmack düefte 
fih nicht genücjamer Weife darauf! 
beichränten, die Gefchichte von Hanjell 
und Gretel, die doch wirklich diefe end⸗ 
loſen Anſtrengungen nicht werth iſt, in 
immer neueren Variationen auf das 
Tapet zu bringen, wie es die meiſten 
dieſer vielgerühmten Poeten thun. 

Mein Dichter müßte dem Lebloſen 
mit dem Odem ſeiner Phantaſie Le— 
ben einhauchen; alles, was uns fern 
und fremd und von uns unbeobachtet 
iſt, müßte er mit ſeinem Zauberſtab be⸗ 
rühren, daß es uns plötzlich menſchlich 
nahe und unſere Blindheit uns unbe— 
greiflich würde. 

Die Sonne geht auf und Chantecler 
begeiſtert ſich zu ſeinem Hymnus auf 
die Königin des Tages. — Die Sonne 
geht unter — wo iſt mein Dichter, 
daß er mir einen Hymnus auf das 
Bett anſtimme? 

Da ſteht es in der Ecke in ſeiner 
hölzernen, faſt alademiſchen Würde, 
ſchweigſam und zuverläſſig wie ein gu⸗ 
ter Freund, der viele Geheimniſſe von 
uns weiß und keins davon ausplau⸗ 
dert. Hoheitsvoll ſteht er da, und ein 
wahrer Philoſoph, dieſer Mohlthäter 
der Menfchheit, erhaben ilber Dant 
und Undant diefer Welt! 

Unjere Freunde mwechjeln wir und 
unferen Geliebten werben wir untreu; 
aber zu unferem Bette ehren mir 
Abend für Abend zurüd, und Morgen 
für Morgen erneuert fich der Schmerz, 
mit dem mir e3 verlaffen. Selbft die 
fpröbefte Schöne, die feineg Mannes 
Iodende Reden verführen fünnen, fintt 
jeden Abend in monniger Hingabe in 
bie geöffneten Arme ihres Lagers. 

Mannigfaltig wie die der Menfchen: 
find die Gejchide der Betten. Welch be- 
weinenswerthes Schickſal, ald Bett ei- 


Eine 


we Armen ein freublofes — Gefühl neuen 


Welch heroiſches Sidial, als übers 


bimmeltes Bett eines Königs „la bie 
au grand air“ zu leben! Und — meld 
einzig-holdes Schidfal, das Lager einer 
Ihönen Frau zu fein! Fürwahr, wäre 
ich nicht ich, ich wünjchte das Bett einer 
Ihönen Frau zu fein! 

Aber das find fajt alles nur unmes 
fentlide Weußerlichteiten, die Iagfei- 
ten gewiffermgen Diefer nächtlichen 
Ungelegenbeit. 

Doch wenn wir uns zur Ruhe bege- 
ben, in meld geheimnißvollen Bezie⸗ 
hungen treten wir da zu dieſem nüch— 
ternen pfühlgefüllten Holzgeſtelle! Welch 
räthſelhafte Kräfte regen ſich da! Da 
entfaltet ſich eine zweite, ſozuſagen die 
natürliche Natur des Menſchen. Ge— 
danken, Wünſche und Leidenſchaften 
lauchen auf, die tagsüber in der tiefſten 
Tiefe des Herzens verborgen waren. 

Es gibt Menſchen des Tags, nur 
von kühlſtenErwägungen regiert, die zu 
Dichtern werden, wenn ſie die Lampe 
ausdrehen, denen ihr Lager zum Pega- 
ſus wird, der fie zum Parnaß tragt. 
Wenn ein Schopenhauer je an jeinem 
Peflimismus irre wurde, ich wette, fo 
mar ed, wenn er bes Abends in feine 
federn ſchlüpfte. Hingegen es ſicher kei— 
nen ſo überzeugten Optimiſten gibt, 
der nicht Zweifel an einer göttlichen 
Weltordnung in ſeiner Seele aufſtei— 
gen fühlte, wenn er an einem Winter- 
morgen bei 20 Grab Kälte ziedt3 Au3- 
übung feines Dienftes dem Reiche der 
— zu entſteigen gezwungen 
i 

Hier wird Unmögliches möglich. — 
Der Jüngling, dem, wenn er des Ta⸗ 
ges dem Mädchen ſeiner Träume be— 
gegnet, die Knie zittern und der kaum 
zu grüßen wagt, er hält die Geliebte 
kühn in den Armen, wenn weiche Kiſſen 
ihn umkoſen. Und welcher Jungfrau 
Herz wäre ſo eiſig unnahbar, daß es 
nicht ein leiſes Rühren fühlte, wenn 
der Maiwind fliederduftende Lüfte 
ihr über das Lager und die leicht ſich 
röthenden Wangen ergießt? 

Was im Sonnenlicht rieſengroß 
ſchien, das fällt in nichts zuſammen, 
wenn Freund Bett uns beiſteht; was 
bisher ſchlief, erwacht, und aus dem 
Dunkel ſteigen die Phantaſien auf, wie 
aus nächtlichen Gärten, aus denen feſt— 
lich frohes Gelächter erſchallt, leuch— 
tende Raketen in die Nacht emporſtei— 
gen, oder wie im einſamen Park des 
Springbrunnens ſehnender Strahl in 
immer vergeblichem Verſuch dem kalten 
Mond ſich entgegenringt. 

So wird für Mannigfaltigſtes das 
Bett Symbol. Mir iſt es das Symbol 
der Ruhe, nicht animaliſcher, ſondern 
jener gehobenen Ruhe, die im nächtli— 
chen Wachen das Schweben über allen 
Dingen und das Fernſein von allem 
Gemein-Irdiſchen genießt. Weshalb 
mir z. B. auch der Begriff „Ehebett“ 
einen Widerſpruch in ſich bedeutet. 
Welcher Anſchauung ich eine traurige 
Epiſode meines Lebens verdanke: ich 
war verlobt mit cinem reizenden Mäd— 
chen, das ich über alles liebte. Wir er— 
warben Ausſteuer und Einrichtung. 
Alles ging glatt. Bis wir an das 
Schlafzimmermeublement kamen. Ich 
erklärte, daß ich zwei Bettgeſtelle dem 
berühmten gekuppelten Bett vorzöge 
und überhaupt getrennte Schlafzimmer 
wünſche. Denn der Gedanke iſt mir un— 
erträglich, jede Nacht, wenn ich be— 
täubt vom Lärm des Tages, begierig, 
mich in mein Bett zurückzuziehen, wie 
eine Schnecke in ihr Haus ſich zurück— 
zieht, und dann, allen Erdenſtaub von 
mir ſchüttelnd, in die lichten Reiche 
des Geiſtes und der Phantaſien wie ein 
Adler aufzuſteigen mich ſehne — jede 
Nacht unentrinnbar von Abends elf 
bis Morgens neun durch das Weib an 
meiner Seite, und ſei es das geliebteſte, 
an bie elende Materie mich feſtgeſchmie—⸗ 
bet zu fühlen — nein. 

©o ging meine Verlobung aus dem 
Leim. 

Dant welchem Umftand mein Der- 
hältniß zu meinem Bett noch ein ganz 
beſonders perſönliches iſt ... 

— —⸗— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von Poren Verbindli ette 
ſuchen im Diſtriktsgericht na Ben 
Peter V. Witte, —5 Verbindlichteiten 

se15. 63; Reftände $226. 

Dalter U. Rainfen, athinift, 8506 PVincenne3 

Road; Berbindlidleiten $415.23, Beltände 


$1 
Soe Goldftein, 1808 Morgan Gtr.; ——— 
keiten 82,363.290, Beſtände 8814.5 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
John gegen Gertrude J. Barickmann, Verlaſ⸗ 
fen; Ellen pegen car Bübee, graufame Behand» 
lung; eBarl gegen Sibneh a nepnein, 2 Berlafs 
fen; Marh aegen John Sambin, Berlaffen; 
Nellie gegen George 9, Omen, graufame Bes 
er Ella gegen Cha. Meinert, Trunfs 
udt; € —— gegen Hohn Abrabamlon graus 
fame Bebanbl ung; Annie gegen Sohn Ballarıs 
fine, Zrunffudt; Bella —— enry J. * 
Grath, graufame Bebanbdlung; Ilaiah , gege 
Slorence Harnif, Verlafien; Kittie ge 
ride Ann, Ebebrud; Adelaide gegen üiften 3. 
Eceel, Verla in: Helen gegen 
Kajtor, Berlaifen; Charles Tb. gegen 
Diterftedde, Bigamie; Euphemia gegen 
Boos, Ber! — Arthur ge ee Heil, 
Verlaffen;_ Forfunee gene Kofenb Gormund, 
taufame” Behandlung; —5— = George Safe 
ett, Verlaffen; We gegen Carrie Halland, 
erlaffen; Emma Z Earl Lehmann vobe⸗ 
dann, Berlaffen; Marie gegen — Jasdinsth, 
raufame Beba lung: Grey %. 
Sindaie Verlafien; Rebecca 9. 
raufame Behandlung; 
n ‚Berlaffen; Eona 
Anna gegen Iofr 
geaufame "Bebanb lung; b 
on ba Haacker, Verlaſſen. 


and: Sapolio für 

Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa, 
rat, fo nöthig für Eud,, 
wie Suapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt lecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 


—— der Haut und 


verleiht ein angenehmes 
Lebens, 


‚Derfucht ein Stüc, 


Bee 


Henrh gegen 


— 


EL 0 rom 


7 


Miu: 


Speziell für Donnerflas, 
den 7. Juli. 


Kirid American Bash See 
mit diefem —— 
Stück für.. 


Quaker Oats, mit biefem 
ee. zwei Padete 15 c 


Befte Br Stärfe, mit dies 
jem Koupon, 4 


Heinz’ Chili Sauce, 25c Größe, 
mit diefem Koupon, 


— Er Bercaleg, in 
hell» ——— 10c 
werth, mit die ſem Kou⸗ 

pon, fü 


Geſtrickte Unterleibchen fürKin— 
der, ohne Aermel, mit 
dieſem Korpon 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröftentliden wir die Namen des 
Deutipen, über deren Tod dem Beiundheitsamt 
Weidung zuging: 

Aber, Wilpelm, 23 2., 2708 Diverjey Court. 

Bartelfteun, Dora, 56 3,50 W. 12. Str, 

Braun, Tora, 13 3. Zolö N. Bairfield pe. 

Barthel, Zacbb, 2 3.,_3309 Southport Wve. 

Baier, Kohn, 52 %., 1177 Goethe Str. 

Beder, Peter, 36 3.,_2216 Archer Ave. 

Engoaß, Jennie, do» 3., 710 W. Monroe Str, 

Freund, Crneft, 66 3., 3139 Bosworth Ave. 

Fraedrich, Amelia, ß JI 7510 Center Ave. 

Guentzler, C., 75 .. 610 W. 61. Str. 

Gentner, Chriſtian, 64 J. 3141 Leland Ave. 

Hohwald, Buft, J. 2216 Noscoe Vlvd. 

Sud, John, 16 J., 146 Cleveland Ave. 

Xöwenthal, Morris, 76 %., 5029 Indiana ve. 

Dtt, Joyn, 68 I, Syracufe, Ind. 

Seſiman, Dorohea, I I N.Hoyne Ave. 

Dendi, Unton, 51 J. 2011 Racine Ave. 

Rapp, Sohn ., 68 3, 6701 Parnell Uve. 

Schaefer, Frant, 66 J. 880 Elgin Ave. 

Steiger, Charles, 38 4, 6249 Wott. Grove Uve. 

Seder, Annie, 37 3., 2024 Xane Blace. 

Sigel, Annie, 65 8., 1358 Waller Str. 

Eolojler, Sohn, 17 y., wtenpota, Ju, 

Schulg, LXouite, 59 %., 3400 Ooden Ude. 

Wittetindt, Katharina, 62 3., 544 Grant Place. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


a 

olgende GrundeigentyumsUebertrauungen 

F he von $1VUV und Durüber wurden am 

uw eingetragen: 

Garfield Pior., 61 8. füdl. von Sangamon Sit., 
Korofront, 29 bei 180; 


John Nolan an Auftut 
W. OMaͤlley, BY. 


7oob Harvard Avbe., Oftfront, 25 bei 121; Archibald 
D. Sinclaie an Mary Wiber, 806 

7556 Harvard Wpe., Sttfront, 20 ‚ver 121; 
Uiher au Wiliem Gummings, h a 

eincoln Str, 4 5. nördl. von WW. Ste, eſt⸗ 
ſfront, 82 bei ‚2; Griand U. Erlandjon an Geo. 
H. Sode, 4400 

Sangamon Sir. 272 
front, 32 bei 124; 
K. Biork, $1100 

61. Sit., WS #. weſtl. 
front, 24 a Geo. 
sur ner 4 

“mu ze Süpdoftede Jefierion Str. * Nordfront, 
36 bei aa; &d. D. price & Go. an Wu. W. 
Borden, 238,000. 

Aſhland Ave., 240 5 
SOftfront, 25 bei 150; 
J Roſenberg, 818, m 

Uiyland Uve., 2 5: 

Sftfront, 25 bei 150; 
Heny Gohen, $13, Mm. 

Galifornia Xve., 213 _9- 

Oſtfront, F 125; 


Mary 


$. nördl. von 77. Stu, Weſt⸗ 
Peler S. HDanſen an Louiſa 


von Elizabeth Str. Süd⸗ 
8 Kenyon an Un. x. 


nördl. von Taylor Str., 
Meyer Kooper an Hyman 


von Taylor Str., 
Btojenberg an 


nördl. bs 
Hyman 3. 


jüdl, von Didifion Str., 
Brig Ranle an Chriftion 
Thorejen, $200 


Garpenter Str., —* F. ſudl. von Huron, Weſt⸗ 
front, _ 20.08 bei 2 Marco Deitafano an el: 


ior Scholar, 
1 M. an, %nr.. Nordfront, 25 bei 138; Das 
did Golpfardb u. And. on Dyonis F. Sotoos 


lomsti, $4915. 

Gongreß Eir., 200 F. oſtl. 
Suͤdftont, 25 bei 17], ausgen. 
nedy 3. MeClure an Stephen D. 


5220. 
Eilburn Ape., 125 F. mweftl. von Throop Str., Nords 
25 bei en Alex. Leiberman an Jucob 


von Francisco Wve,, 
Hochbahn; Ken⸗ 
Meintyre, 


y Sicoln EStr., 
J. MecMahon an 


Weſt⸗ 
Max 


Kar And. 

a u. nd., 

Emerſon Ave., es 5 * 
Nordfront, 94 bei 5; m. 
Angelo Budaii er 

Wairfield Ube., 316 5. füdl. von 12. Place, 
front, 24 bei 125; Chas. DM. Beiles an 

—— ve., IN ®- m von 13. Str., Oftfront, 
50 bei 185; tb 8 Hora an Joſeph Herma— 
E, 

e .. 7 50 $. flipl..von 15. Str, Oftfront, 
25 bei 195; Achn D’Mallen_ an Charles Ladman, 

050. 

* Str. Südweſtede Selb Nordfront, 27 bei 124; 
John Erpmansti an John Janowial, 86200. 

Green Str., Süpmeltede Adams, Dftfront, 50 bei 
125; —— Eh. an Jſaa⸗ Meyer und 

x trauß, $18, 
Re 25 %. fübl, von 21., Oftfront, 25 bei 


110: Robert &._ Goodman an "Herman ®. und 


Eaftein, 8000. 
ei 5 1 . ſudl. von Monroe Str., 
Oitfront, 30 bei 125; Ellen M. Wilte an John 


Hewitt, 
AUbe., 228 ſudl. von Tablor Str., 
— Ben bet 1a Harry Mofenftein an Sam. 


— 

omiß, 

Uve,, 250 üdl. von Huron, MWeitfront, 

ee 108: ae Keeler an Thomas R. 
Statham, 86500. 

Sopne in, 48 5%. nördl. von Yubed Str., Welts 
tont bei 100; Jelevb Graczyl an Anthony 
Saloon $is 

Lincoln Str., 319 füdl. von Taylor, Oftfront, 
5 bei 10; Jennie Gingburg an Leon QWubrad, 

050. 
d lace, 418 wen von Sumboldt Blod. 

— die © Gilbert an Samuel N 
Geameopulaß, 

Id u von Tahlor Str., 
| raus 2 rs — u. And. an 

Weinzimmer, $5600 

Str,, 5 >. ſudl. von Bartffon, Ditfront, 
24 bei 90, 

Monzoe Etr., 34 weit. von 48. Üne., > 
(ront, 50 bei 124; ne A. Karls an John 

iner, 


81000. 
Nemb Mpe., 31 &. nörbl. von 12. Str, Dfts 
front, * bei 100; 308. Shanl8 an Beto F. Rus 


= 0, 
9, Mordoftede Hoyne Ane., Südfroent, 48 
wo‘ dot Be a an %ofep er 10,000. 
{. don Yaflim, Süpftont, 25 
"ar 194; — Em an "Michael Pryys 


bulsti, SB450. 
Catiey Üve., 18 8. füpl. non Armitage, ”r 
front, 24 bei 100; Kohn B. Endreß an ffreb. 


Rande sei, 8 von Gurtis, Nord 
d j r ord⸗ 
— * ei a se €. Ftertſen an John 


on „ae 
Nandoi tt bon Curtis Ste, 
Noch ie —175* Ebern 8. Geertien un 
ei ohn A „ger man, 1 R 
wa * ⸗ 
frons, 27 N — A . ah: an & 
briel ci, 0. 
&t. Louis Wpe., Nordoftede 81. Str., ——— 
% bei 125; Bennie Pinkert an Micael nofl, 
Et. Louis Ave, 0 %. füdl, von 18. Str., Of 
front, —5 farrett Dykhnizen an m. 
be,, 175 flüb. don 80. Str., 
ve 125; Och Remes an 5 
ſudl. von 12. 
5* 100; —X a Loss on Adrabam 3 Sr 
Sewar d * 165 ſüdl. von 16.. Weſtfro 
* — * ohn Rn an Peter Ehsmbolen 
tg 
Spaulding Er, "Gübdoftede 27. Gtr., Meltfront, 
48.75 bei 125; Veter_ Geddes on Ben Dana, 
Ehauibinn a * füdl. von 15. Str. 4 


— — ur Gripin u. And. an 
Epringfiefn "anr., SE &. nördl. don 90. Str., Sud⸗ 
bei 125; Zofepp B. Nepil an Zofef 

a 100; 


4 F. weſtl. von Mobep, wi 
Pi kai 9 5. 


Lawrence Kenny an 
iweftl. von Biderbite, 
kunt DS bei 198: Rachel &. Aorgenfen an Pt 
el 
Talman 9 , weh sont, 2 ini 125; Balentin 
los an Emma 


Detle an Mrtdur Br 
en u a. 
3* aa tage Ave. 


€. 
m. 


48 bei’ 


Chicago, den 6. Yuli 1910. 

BDreife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

u a end Sr. 3 Yarki 0fk 
t. 3, rotb, — art,$1. 

—11.8; Nr. 3, bart, ook, 
Beübiedesweisen ke 9Np—$1.00%. 


Mais, Nr. 2, IM“ 2, > {13} 
64; Nr. 2, gelb, ot Rr. 3, 59 N 
Nr. 3, weiß, 63-64; Nr. 3, gelb, Wer * 


Nr. * — 
—2 t, 2, Nr; Nr. 2, weiß, 44 —45; 
3, Make. * 3, weiß, DO; Nr. 4, 
weiß, 381; c; Standard, Al. 
Roggen, Nr. 2, 74-76; Nr. 3, bö-Td; Nr. 
4, H-6öt. 
B—5i ; 


Gerjte „Malting“, I 
Mehl. „Winter eg 84.85-64.95 das Faß; 


(Die 


—* 


„Miging*, 
„Screenings*, 3I—52t. en. 
Noggenmehl, 88 83.70; Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight 1 Bags“, $4.80—$4,95; bes 
jondere Marfen, 

Deu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beltes neues 
Timothy, $18.00—$18.50; Nr. 1, $16. 2.00: 
beftes Prairie, $15. 0-15 ‚50; do, 5 
$14.00-$14.50; Nr. 2, $ll. 0813.00: Badhen‘ 
$6.00-—$7.0. 

zi u by:Samen. „Countrn Lois“, 82.75 

„Caſh Lots“, $6.50-—$10.00. 

Del, 


Kleeiamen. 


= 


Etandard, teih, IH. 
Headligbt, 
Eocene 
aidige 

Gaſol 

veinjomen: SH, roh, ber 5 ab... 
gereinigt, per 5 aß 


Ehladtwieh. 

Rindpvieh, Oute bis ausgejuhte Rinder, 
87.85-88.00 per 100 Piund; mittlere bis gute 
Sorte, ——— mittlere bis ausgeſüchte 

übe, $4.00-—$6.25; gute bi ausgejuchte Kälber, 
87.25.00; Bullen, gute bis ansgejuchte, 

#.00-86.25. 

i Gute 


Sp2PFrPP?2 
SIaS2Er8 
FR 


do,, 
Terpentin 


bis ausgejuhte Pöleiwacre, 

fund; gute bis ausger 
juhte (zum Verfandt), $9.05-—89.45; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 89. 0589.50; 
gie 3 en Bertel, $9.00-—89.50; 

ag“, 8.508 

Shafe. „Elipped MWethers“, per 100 Dr. u 4.35— 
85.25; „Feeding Ewes“, 3.50. 5 
lings#, 85.00- 85. 75; „Clipped Zambs‘, $.0— 
86.00; „Spring Sambs“, 87.00-88.60. 


Molkerei Brodutte. 
Butter— 


„Greamery“, extra, das Pfund.. 8 
Nr. 1, das Pfund 
ML. 0 DER ade 
„Dairieg“ ‚ extra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund...... — 
„Ladles“, das Pfund..... ... 
Nadtvaare, das Pfund 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
cüdgejandt) 4 —0.16 
do, dinza eingeiälofien).. 0.15 =, 
„Firſts“, das — 
— das 3 


af 

Wabıntäfe, „Twins“, 

‚young America” 
Daifies“, Das 


TR .. .L 
das Pund.zeeeennen 019 —.1 
Limburger, das Pfund, 1 
Geflügel und Kalditeiim. 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
—XR 
gäbne: das Pfund 
tuthühner, dad Bfund.. 
Gänje, das fund Su 
Enten, das Plund...eoosccese . 
Geflügel (Eisipeiher— 
Hühner, das Pfund.......... .... 
Zruthühner, das Pfund... 
Enten, das Pfund 
m Sänje, das Pfund 


—X — er (geihlagtet)— 
eo Ar, Gewicht, das Pfund 0.08 
K- 8 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
80-120 Lid. Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemüſe und friſches Obn. 


Grape⸗Fruit, die Kiſte 
Aepfel, das Fab ala 
Aittonen, Kaltjornia, Die Kifte 
Drangen, Kalifornia, die Kite 
Ananas, die Sif 
Kiricben, 16 QDuart3 
Pilaumen, 24 Duarts... 
Pfirſiche, die Kiſte 
Kraut, neu, die Kiſte 
——⏑—⏑⏑ 
Gurken, das Dutzend 
Blumenkohl, die Kifte 
Sellerie, Ralifornia, die Kifte.. 
Grüne Erbjen, die Ki 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen. 
Meerreitig, Dusend Stangen 
Kopifalat, die Ki 
Blattjalat, die Kite 
Rothe Rüben, neue, die Kifte 
Wohrrüben, neue, die Sifte.oucese o.. 
Swiebeln, ‚die Si 
trüben, neue, 
Epinat, die Ri 
Kettige, 100 
Tomaten, 
Miefferichoten, die Kifte 
Nhabarber, die Kifte 
Neterjilie, 
(Grobeeren, 16 O 
Rothe Himbeeren, 24 Duart3. 
Brombeeren, 24 Duarts.. 
Qlaubeeren, 16 Ouart3.. 
Stacelbeeren, 16 Pia. 
Melonen, Gem, die site... 
MWaflermelonei, das Hundert 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiſte.. 0.75 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.83 
Rothe Nierenbohnen 2.7: 
Simabohnen, Salifornia, 100 Pf. 5.00 


Neue Kartoffeln, Garladung, Bufbel. 0.60 


das Pfund.. 0.14 15 


— — 
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Konfultire Fie bie State d 
Dispenſary. aben lan gihr ge Er⸗ 
ahrung in der Se lung ai mer, nerbös 
er, Gronifder Krankheiten 
tedender Gntaünd ungen. Wir 
haufenbe. bon jungen Männern bon et> 
nem frübgeitigen Crabe erettet unb 
bıiefelben zu nnern in jeder Wetfe 
mwieber bergeftellt. 


Berlorene Mannegtraft 


Nerböfe ohne Heben ißbrauch des Sh⸗ 
—* erihöpfte Lebenskraft, bermirrte 

Gedanken, tenhaeit iger Verfall, verkno⸗ 
tete Venen Zurirt. 


Blutvergiftung 
eriten, 49 ober zeiten = 
Gelände auf der Bunde ob 
Im Bars hen der Kaare, Wir {ind 
in der Lane, * nen eine dauernde Hei— 
lung au garan 
Unterfuchung u. Beiprehung frei. 
gisıpen bon 10 515 4 Ubr und kon, S 
>. er Sonntags nur bon 10 


State Medical Dispensary 


150 Süb Clark Straße, nahe Mabifon 
Straße, Chicago, IL. * 


DB > 


Heilt Euren Brua 


mit unjerem unüberteeffe 


= pe zial⸗Bruchband, 
ie 39 ohne Schmerzen 
von Rindern, rauen umb 
— * — 


Nacht 
un. — 
auberbem. ur 


De 2 
wärts — Gia ei «6 


gie — u 
” von BB eufmärte, geibbin eu 


1.00 auf 


baediſches 
En a — 
und A RE 2 Surelänunge 


Dr. ROBT, WOLFERTZ. vraſideni. 
60 Fifth "Ave., nahe Randolph Str. 


B ft offen bis 6 Uhr Monde: s 
0 ia Uhr. — —— — Hr 


Sefet die „Bonntagpoft« 


Geht 
nad) Kolorado 


dieſen 


Sommer 


Kolorado iſt noch immer tauſend Meilen ent— 
fernt — das Felſengebirge iſt nicht einen Zoll 
näher gerückt — aber die Entfernung wird zur Sache 


der Einbildung, 


wenn Ihr am Morgen von 


Chicago abfahren und Eure Mahlzeit am nächſten Tage 


am Fuße des Pite's Peak einnehmen könnt. 


Nur eine 


Nacht auf dem Zuge und die nächſte in Kolorado, wo 


die ſüße, ſcharfe, 
Fenſter geht, 
tigt, während Ihr ſchlaft. 


weina rtige Luft der Berge durch Euer 
Euern erſchlafften Körper ſtärkt und kräf— 
Aber wenn Ihr wollt, daß Eure 


Ferien beginnen, wenn Ihr abreiſt — wenn Ihr Kom— 
fort und Bequemlichkeit und Behagen ſucht, von 
der erſten Umdrehung der Räder an, dann benützt ſicher— 
lich den Rock Island de luxe 


Rocky Mountain Limited 


jeden Bormittag von Chicago nach Golorado Springs und Denver, Direct — 


a Der Zug der Züge, auf welchem jede dentbare Annehmlichkeit undYöf- 
2 lichkeit mit Vergnügen geboten mid. Ein Balet, Stenograph und Bars 


bier find ftet3 zu Euren Dieniten bereit. 


Der beite Zug nad) dem 


beiten $led des Kontinent3. 
Der Mountaineer 


und andere Schnellgüge jigen Tag bon Chicago, Et. Zouis. Kanfas 


City Omaha und 


emp 
die PRacifil-Rüfte, 


züdenden Crxhol ungsplägen des Goldenen Weitens. 
Siden und Euch die beite Ferienreiie 


bon uns Beichr eibungen 


i8 nad Colorado, 
Speziell niedrige Rundfahr Raten nad den ent- 


ellomwitone Bart und 


Labt Euch 


—J Lebens empfehlen. 


Fock 


9 


Kur noch 


8.9. Mc Cormid, 
f General Agent Baffenger Dept. 
Adama 
Phone Central 4446. 


ek Low 
| Rates all 


Str. 


10 Tage! 


BRUCH 


— kurirt 


Kein Schneiden. 

Kein Chloroform. 
Kein Zeitverluſt. 
Keine Gefahr. 


Dr. E. N. Flint, 
260 State Straße, 
Euren Bruch) bilfig Eurirt zu befommen. 
510 Offerte Zum Igeten, Mal Be dit. 
Dfferte ii 2 14. Suli 
denjenigen, „te für 's10 

14. Juli. geheilt zu werden wün— 

Methode, ohne Schneiden, 

ohne Chloroform, ohne von der Arbeit abaule: 
en, bietet fich diefe lebte @eleger.heit . Bitte, 
die lekte Minute, denn der Doltor mwird in 
ben legten Tagen, mo die $10-Dfferte in Kraft 
IB. tcbe befäftigt fein, Der Doltor hat reich» 
—9* K die vorſprechen 

Dies iſt die iegte "Gelegenheit, um für $19 
gehe zu werben 
andere Bruchleivdende geheilt Hat 
Werft Euer Brudband fort. 

Verſchwendet kein Geld für Bruhbänber, bie 
Euch nit nachhaltig heilen?? Kommt, und be 
foredt Euren na mit uns, fo lange die $10s 
Dfferte in Kraft ift 

bedentt! 

Leute, die einen Heinen oder mittelgroßen 
Bruch haben, foliten bedenken, daß aroße Brüche 
— ges wird. Lauft fein Rififo. Wenn Euer 
Bruch bereitS groß ift, fpret jofort dor. Kommt 
tegt, wenn Ihr aus biefer —B Nutzen 

reife Furirt * wollt, wie er nie wieder 
offerirt werden wird 

etzt iſt die letzte Gelegenheit. 


23 jährige Erfahrung. 

lit Dr e 310: 
endet am 

Ihen durch Br. Flint’3 
bredt fogleih bor, und martet nicht bis auf 
Vorkehrungen aetroffen, um Alle au behat« 
tet, dies it biefelbe gut. bie fo viele 
Eud nur zeitweilig beilen. Weshalp labt Ahr 
hr, mit tleinen Brücden, 
au einmal Tein waren. Wartet nicht, 6i8 Euer 
iehen wollt und zu einem fol niedrigen 


men bon 50 
Deutfhe, die von Bruch geheilt wurben 
Schneiden, obne Chloroform und ohne Beitver- 
luft. Sie waren bon ein bis zu nde von Eu 
Sabre bruchleidend. Seht, ob Freunde bon Eu 
darunter find. 
Office bor, und wir zeigen Euch die Zeugniffe 
bon hunderten und hunderten anderer: 


34.9. 
35. 2 — 133 Desplaines Ave. 


50 Deutſche von 
Bruch geheilt 


eit veröffentlichten wir die Na⸗ 
eheilten, und hier find on 
obne 


Vor lkurzer 


Wenn nicht, fprecht in_unferen 


- BL. Naab. 1733 Wabafh Ave., Flat 3. 
Alwin Etrud, Needsburg, Wis. 
m. Reis, 1071 N. Central Bart Ave 
B. Lange, 49 Bauwans Etr. 
Henn Dorto3, 5748 Centre Abe. 
©. Weiland, 2323 Chberlhy Abe. 
Ratcher, 755 Sabdon Ale. 
. 2. Wagner, a Ada Etr. 
2. Hillerg, 158 Nleafant Place. 
S. Goedhaens, 1049 Teutonia 
Milwautee, Wis, 
. F. E. Müller, Reynolds, So. 
» Chas. Pridlow, 1223 Armitage Abe. 
HD. Bolup, Defiance Bor Co., Defiance,D, 
Dtto Dttefon, Qirvana, Wis 
. Sof. Mertl, 1226 ©. Homan Abe. 
. no. Molarla, 8533 Madinaw 
South, Chicago. 
N. Ariefie, 616 Diderfon Etr. 
Ned. B. R. Miller, Goiben, Ind. 
E 4. Franfen, Epeing Valley, 
. Ben Schub, Bement, 
. Roy Delfs, Canfield, ©. 
2. —— VYoungstown, O. 
8 W. L. Decke, Desplaines Ill. 
34. Freb Tesnow 125 E, Monroe 
, Chad. N. Coof, 125 E. Huron 
. U. ©. Goedberg, 1019 Hancod 
. Dtto Edilling, 541 Sedawick Str. 
h dis rt Miller, 3755 Mood Etr. 
9. . Don Menen, Süd Holland, II. 
®. zus — ne de, 


Chas Wells S 
eee 1313 ar eir.. Evanfton, 


Ader, 242 98. Str., South Chicage,: 
Leadpille, Colo. 


SEnÄRmmwDM 


ARREE 


Ube, 


» 


nomwer 


Abe., 


nn 


553 


30. 


Etr., 13. I 
Etr. 


de. 


Sinflen, 


5 B. Wphel, 218 WeftmoodnNve,, Afcon, O. 
i Gbng, Primus, 154 Oft Fullerton Abe. 
a * dianceũ. 405 Grand Are., Milan, 
ee, Wi 
Henrh Dauen, Eterlina, Il. R. F. D. & 
Chas. Krüger, Kanesbiile, Wis. 
- gen © ‚u@neiber. 5145 Loomi3 Ste, 
€. €. Emitb, 915 Weit Garfield BIbb. 
. Geo. Echraud, Plue Island, IL. 
. Dohn —— 27 Cleveland Ude. 
5. — E. Halſted Str. 
.. Fee en, "9951 Srbing Abe, 
' Gard, 8329 Conftance Ave., Could 
—8 
e G 5 156 Oft Fullerton Ip 
9 EM. — 1049 Hancock 
. C&has. Safden, 622 Wellington Ade,, 
ein, IL. 


Auswärts Wohnende 


Po fogleich fchreiben und fich au der nies 


tigen Gebühr von $10 heilen lafjen. Büdhs 


let frei berfdidt. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE > 


260 State Strasse 


en > Gegenüber Kothfdild’s. 


Difice-Stunden— Tüäcli$ on 8 Vorm. bis 6 ge 
Conntan3 bon 


b3, Montag und Donnerstag bis Abends 9 Ubs 
orm. bis 12 Mittags, 


SCHROEDER 


Ban 


67 M 


ER, 


AUMEE: — 


ie AGO AVI 


QApothefe rn der Thurmuhr, 


Kop fschmerzen. 


Nopfſchmerzen, 


—8 Schmerzen in den Augäpfeln, 


Schwindel 


u. ſ. w. ſind die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 


meiſten Fällen durch pafſende 
Schroeders Augenaluſer 


den. 


Augengläſer beſeitigt wer⸗ 


belfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Untorſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die uUnterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaſer find ebenfo Bitte twie mwerthlofe fertige Bril- 


ien ober bon Unerfahrenen angemeffene. 


Für Männer! 


. ——— 


Rheumatismus, 
Haut⸗ Krautheiten 


58 er. 
Hei Gira m 





| 
K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Y 


Br 


Das neue Bankgebäube von 


Graham&Sons 


BSankiers 
661 W. Madison Str. 
le 5i8 zum 12. Juli deponirten Gelber tra- 
Binfen vom 1. an. Bankftunben von 
Uhr Borm. bis 9 Uhr Abende. 
@parkontso mit $1.00 eröffnen. 

Abends offen. 
SAFETY DEPOSIT BOXES 
83.00 jährlich. 

Biun—12jul& 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


110 2a&alle Str. 
Bericht über den Stand beim Geihäit-Beginn, 
1. Juli 1910. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos....8 7,556,227.96 
Ueberzogen 3,587.94 
Utien und Bonds 195,400.00 
Boargelb an Hand und in 
2,547 ,874.13 


Bufammen $10,303,090.03 
Berbinblidfeiten. 
$ 1,000,000.00 
500,000.00 
8,803,090.03 
Zufammen 


$10,303,090.03 
wi eman, Präſident. 
ars, u Bisepräfident. 
George N. Neiie, Kaffirer. 
Hilfslafftrer, 
famifr 


Man tann ein 


Kapital 
Ueberſchuß 
Depoſiten 


Sohn Terborah, 


15 unanhängige Tage 


Ginlagen, bie in ben eriten 15 Tagen 
des Juli gemacht werben, siehen 
Binfen vom erſten an gerechnet und 
lenlen Euch in dieBahnen der finan⸗ 
ziellen Unabhängigkeit. 39 Binien. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Difen Samftag Abend von 6 Bis 8 hr. 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars. 


— Etanbitrt 1890 — 
Zms,mifameo* 


Geld zu verleihen 
ten ten 


Gorzügliche erfle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftelS an Sand. 


A. HOLINGER & Co. cn» 
-Bite 201-206. 172 Washington Str. 


Zeleybou 1191 Main. anifamo*® 
J.H. 
Rn 


Kraemer & Son 

LaSalle Etr.-—Euite 401—402. 
Geld verleihen auf Chicago Grunbeigen- 

wen unter ben glinftialten Bedingum 
pen mit 5 und 53, Prozent Zinfen. 


Bau - Anleihen Spezialität. 
Wr Mortgage® auf bebauted Grundeigen⸗ 
; mit Buarantee Policies au berlaufen, 
‘ an Sanb. 12ma,famomi,3m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Web anf Grunbeigentium gr verleihen. 
Erfte Supnthefen zu verkaufen. 


6maimomifr® 


üder alle 
Linien au 


nad 
allen 
zweimal wö⸗ 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 
Bläken der Welt; 
chentlich. 
4« und 5 +» progentige; 


Bond Kapital und Zinfen von 


mir garantirt. 
notariel) 


V ollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingegogen. 


Berſfſchuf auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße 
Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr. 


18juni,mifamo,biv 


F Schiffs: Harten 


N. 
8 


— 


au. 
Fr 
gs 


2: 


Auf den Dampfern 
der Uraniıım Steamihbip Co. Lid, 
nad Rotterdam, Bre— 
Extra billig men, Hamburg, Antwer. 
Serlin, Oderberg, Wien, Budapeſt, Te⸗ 
x und allen Blägen in Europa. Bon New 
nad Rotterdam $45.00 in 1. Kafüte, 
7.50 in 2. SRafüte, auf boppelfäraubigen 
Schnell dampfern. 
Ab fahrt von Ehicago 5. und 19. Juli, 
2. und 16. Auguit. 
Ueberzablung, U mlich⸗ 
Keinerlei en erg — — 
Barten im fen, bder unnüge Auslagen. 
Senden Cie fih an 
visEuLY &2Co 
@eneräl-Agenten, 17—19 Broadway, NewVort, 
ober 


J.V.ZINNER & CO. 


BWeltlide General-Agenten. 
70 Dearborn Sir, Ede Ranbolph Etr. 


B: ie A Wioca. Dis 6 *——— — ie 


Lokalbericht. 


Bie Zeuerwehr. 


Die Merriam-Kommiſſion em— 
pfiehlt durchgreifende Aenderungen. 


Horan getadelt. 


Bericht der Kommiſſion an den Stadtrath 
rügt Verſchleuderung ſtädtiſcher Gelder. 
— Stadtrath erklärt ſich für den Bau 
ſtädtiſcher Hafenanlagen. 


Scharfen Tadel müſſen ſich die Lei— 
ter der Feuerwehr in einem Bericht 
der Merriam-Kommiſſion gefallen 
laſſen, der geſtern Abend dem Stadt— 
rath unterbreitet wurde. Der Bericht 
zieht nicht die Leiſtungsfähigkeit der 
Feuerwehr bei Unterdrückung von 
Bränden in Frage, bejchäftigt jich viel- 
mehr damit gar nicht, jondern behan- 
delt nur den Antauf von Vorräthen 
und die Zeitung des Büros des Tyeuer- 
mehranmwalts. Scharf getadelt wird Die 
angebliche Verſchleuderung ſtädtiſcher 
Gelder beim Ankauf von Vorräthen 
und die angebliche Unfähigkeit des 
Feuerwehranwalts Hogan, Brandſtif⸗ 
tern auf die Spur zu fommen. Der 
Bericht enthält eine Reihe von Empfeh- 
lungen, deren mwichtigfte ift, dem euer» 
mehrmarfhall die Verantwortlichkeit 
für den Antauf von DVorräthen und 
andere gejchäftliche Handlungen abzu- 
nehmen und fie dem Sefretär ber 
Teuermwehr zu übertragen. 

Was den Antauf von Borräthen 
anlangt, fo führt der Bericht aus, daß 
bie Feuerwehr das Heu für ihre Pferde 
feit 20 Zahren von John D’Hern ans 
gefauft habe, der nach dem Bericht von 
9. W. Whitefide, dem Heuinjpeftor 
der Produftenbörfe, minderwerthiges 
Heu geliefert habe. Beim Ankauf von 
Schläuden feien angeblich vier Firmen 
borgezogen worden. Weiterhin tabelt 
die Kommiffion in ihrem Bericht Die 
nahläffige Uebermwahung der 740 
Pferde ber Treuermehr und die hoben 
Preife, die für da Beichlagen von 
Pferden bezahlt worden find. Die 
zwei kürzlich neuangekauften Löſch— 
boote, die von gewiſſer Seite ungünſtig 
beurtheilt worden waren, werden in 
dem Bericht als zufriedenſtellend be— 
zeichnet. Was die Thätigkeit des 
Feuerwehranwalts Hogan anlangt, ſo 
führt der Bericht aus, daß die Ab— 
ſchätzer der meiſten großen Feuerver—⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaften ſeine Me— 
thoden mißbilligten und mit ſeinen Lei⸗ 
ſtungen nicht zufrieden ſeien. So ſeien 
im Jahre 1909 2418 Brände auf 
Brandſtiftung oder auf unbekannte Ur— 
ſachen zurückzuführen, und Anwalt 
Hogan habe nur dreizehn Verhaftungen 
vornehmen laſſen. Die Kommiſſion em— 
pfiehlt, das Büro zu reorganiſiren und 
Anwalt Hogan fünf Geheimpoliziſten 
zur Verfügung zu ſtellen. 

Städtiihe Bafenanlagen. 

Ohne eine Stimme de3 Wiberfpru- 
che fam die von Ald Dever in der Ieh- 
ten Sibung des Stadtraths eingebrad)- 
te Refolution zur Annahme, in der die 
Stabdtpäter gegen James X. Puah und 
die Chicago Canal and Dod Co. 
Stellung nehmen und fi für den Bau 
ftäbtifcher Hafenanlagen ausfprechen. 
Gleichzeitig wurde der ftabträthliche 
Ausfhuß für Häfen, Werften und 
Brüden angemiefen, fo fchnell als 
möglich Pläne für Hafenbauten nörd- 
li} von der Flußmündung zu entmwer- 
fen, die Genehmigung der Bunbesre= 
gierung dazu einholen und in der näd)- 
ften Tagung der Legislatur die Unnah- 
me bon Gefegen durchzufehen, melche 
ber Stadt den Bau eigener Hafenan- 
lagen ermöglichen. Ald. Dever mar 
anſcheinend ſelbſt überraſcht, daß ſich 
keine Oppoſition gegen ſeinen Antrag 
zeigte. 

Ald. Littler, Vorſitzender des Aus— 
ſchuſſes für Häfen, Werften und Brük— 
ken, brachte einen Beſchlußantrag zur 
Annahme, in dem ſich der Stadtrath 
für den Bau einer Brücke mit einer 
Spannweite von 140 Fuß an Stelle 
der Metropolitan = Hohbahnbrüde an 
Yadfon Boulevard erflärt. 


Untergrundbahnen und Hochbahnfcleife. 


Mit dem Bau von Untergrundbah- 
nen und Bejeitigung der Hochbahn- 
ſchleife im Geſchäftsviertel beſchäfti— 
gen ſich drei Anträge Ald. Fiſhers, 
von denen einer zur Annahme kam. 
In ihm wurde der Korporationsan⸗ 
walt angewieſen, dem Stadtrath ein 
Gutachten über die Tragweite der 
jüngſten Entſcheidung des Staats— 
obergerichtes bezüglich der Verwen⸗ 
dung des Straßenbahnfonds abzuge— 
ben. Eine beglaubigte Abſchrift der 
Entſcheidung war dem Korporations— 
anwalt am Nachmittag von Spring- 
field zugegangen, und Herr Brundage 
hatte erklärt, daß die Stadt die im 
Straßenbahnfonds angeſammelten 
Gelder in der Höhe von vier Millio— 
nen für den Bau von Untergrundbah— 
nen verwenden könne, nicht aber für 
andere ſtädtiſche Zwecke. Ein zweiter 
Antrag Ald. Fiſhers, den Ausſchuß 
für örtliches Verkehrsweſen anzuwei— 
ſen, einen Bericht über den Stand der 
Straßenbahnfrage zu unterbreiten, 
wurde dem Ausſchuß überwieſen. In 
ſeinem dritten Antrag erklärte Ald. 
Fiſher, daß die Einrichtung von 
Durdlinien auf den Hodbahnen mög- 
lich fei, und verlangte, daß die Stadt 
fih nicht auf Unterhandlungen behufs 
Vergrößerung der Schleife, Erthei- 
lung neuer Gerechtfame oder Berlän- 
derung alter Gerechtfame einlaffe. Er 
verlangte Aufhebung der Gefchäftsre- 
geln des Stadtraths, um den Antrag 
fofort zur Annahme zu bringen, mo= 
gegen Ald. Foreman Einfpruc erhob, 
da die ftädtifchen ngenieure fich ge- 
genmwärtig mit der Frage beſchäftig— 
ten. Ald. Merriam ſprach ſich dafür 
aus, den Antrag im Stadtrathspro⸗ 
totoll zum Abdruck zu bringen. was 


een — — — 


Abendpoſt, 


Unſer ganges Lager von 
Sommerſtoffen iſt ohne 
Rückſicht auf den wirkli⸗ 
dien Roftenpreis m. Werth 
heraßgefeßt worden. 

Angebrodiene Partien — 
Odd Partien, beſchmutzte 
und zerknitterte Waaren 
ete. — gehen zu einem 


geringen Bruchtheil der 
Herſtellungskoſten. 


* 


Beginnt 
morgen! 


‘ 


Chicago, Mittwoch, 


Unſer 
jährlicher 


den 6. Juli 1910. 


von Sommer-Waaren 


en re Rn 


1342--1350 Milwaukee Avenue. 


„Der grösste Verkauf des Jahres” 


Naumungs-VBerfauf 


E. IVERSON & CO. 


Erſtaunliche Bargains — 
wie ſie noch niemals vor⸗ 
her von irgend Yeman- 
offerirt 


dem worden 


find. 
Alle Sommerftoffe mil: 
fen _verfauft werben — 


Keine auf Erſparniſſe 


ſehende Dame ſollte dieſe 
außergewöhnliche Gele— 


genheit verpaſſen. 


I 


Kommt morgen nad unferem Laden in der Erwartung, Bargains zu finden, Ihr werdet nicht enttäufcht Tein! 


Räunmiungs- 
Verlauf von 


50c md ‘de Männer-Unterzeug für 
Auswahl, einfache Balbriggan, fanch 


Unterzeug 


für Männer, 
Damen und 
Kinder. 


‚„ Meber 30 Yacons zur 
Streifen, Sanitarn Mefh, 


35e. 


durchbrochene Lisle und mercerized, Hemden und Beinkleider, in 
Größen bi3 zu 52 Zoll, alle in einer Bartie, Auswahl 


25c und 3dc Tamen-Unterzeug für 
15c. Gerade oder gefornıte Leibchen, 
lange oder furge Aermel, reguläre 
und erira Größen, mit Spiten be- 
jeßte oder feidegeiticte Mofes, merth 
25c und Bde, Musmahl aus 

DER SRUER a sa ea 
Lace Bottom Um=|ı 12%c und 
brelaa Beinfleis| Sorten Leibe 
der für Damen.| für Damen 


die 25c 15c | Preiſe 


Sorte... bon 


Räumungs⸗ 
Verkauf von 


100 Stücke Dreß Lawns und fancy Sa— 
tin Foulards, in hellen und dunklen 
Farben, werth bis zu Tec, Zac 


100 Stüde befte Qualität Schlirgens 
Gingham, nicht weniger alS &8c werth, 
unjer fpezieller Verkaufspreis 
jest nur 
150 Stüde fancy Percales, 36 Zoll breit, 
manche mit Borten, in hellen und dunk— 
len Farben, werth 12&c, rYy 

: dc 


20,000 Yards Cheviot Gingham, Cheds 
und Streifen, die reguläre 10c Sorte, 
Preis für den fpeziellen Ber: 


1000 Yards Galico NRobe Prints, für 


Comforters, in Reftern, wertb m 
&c, fpeziell für diefen Verkauf... IE 


Ränmmugs: 


15c 


15(] Eine 


zum) Damen 


16 


Waſchſtoffen 


Kinder⸗Anterzeug für 1236c. 
rere Hundert Dutzend fein gerippte 
Kinder⸗Leibchen. ſchön beſeßzt am 
Hals, lange oder kurze Aermel, Grö— 
ßen 18 bis 34, für Knaben und Mäd— 
an = mu mi *— 18c, 22c, 25c 
un c Werthe, die 
Auswahl zu Disc 
Partie bon 2 Du ze 
Uni i ür Veſts, paſſend für 
n Union Suits für Mädchen bis 10 


(Muiter) Jahre — merth 


Meh- 


mwerth bi3 
$1, zu 


aller 
Art. 


3000 Yarbs Yard breites ungebleichtes 
Sheeting, werth 9c, unier I 
fpezieller Verkaufspreis nur... 6%c 
200 Dugend fanch Servietten mit hübs 
fen farbigen Borten, gewöhnlich zu -5c 
verkauft, fpezieller Preis für die- 

fen Verkauf 

1500 Yards feines weißes Andia Qamon, 
in Reftern, werth bi8 zu 15c, unfer fpes 
steller Preis für diefen Verkauf dc 


2000 Yarb8 feine weiße fanch Waiftings, 
in Figuren, Chefs und Streifen, werth 
20e, unser jpezieller Verkaufs: 

Preis ift 

500 Yarbs türfifchrothes Tafel-Leinen, 
die Sorte, die gewöhnlich für 35c vers 
fauft wird, unfer Preis für 

diefen Verkauf, die Yard 


Verlauf von 


J 


Kleider für Damen und Mädchen — 
große Auswahl neuer Facons, aus 
ſchlichtem oder farbigem Gingham, 
Lawns und Percales gemacht, hübſch 
beſetzt, Größen 14 bis 20, auch 34 bis 


44, werth bis 2.00, in 2 Par— 
tien, reduzirt auf 1.00 und... 


79 


Dreß Skirts, für Damen und Mädchen, 


fertigen Kleidern 


Weiße Lawn Shirt Waiſts für Damen, ganze Front beſtickt oder Spitz— 


"Hofe, 
ober 


—— 


Lawn und Batiſte-Kleider für Damen, 


ermel — hoh 


mit Stickerei und Spitzen beſetzt, in 
Prinzeß-Facon und mit „paneled“ 
Front ze die Farben find meiß 
und hellblau, Größen aufwärts bi3 zu 
44, regulärer Preis 4.00— 

reduzirt auf 


c 


aus reinwollenen Chiffon⸗-Panamas 


gemacht, in ſchwarz und farbig, auch ſchwarzen franz. Voile, neueſte Facons, 
einfach oder beſetzt mit Satin-Falten, in 2 Partien, regulärer 
Verfaufspreis 3.50 und 5.00, Auswahl zu 2.69 und 


Mädchen-Kleider, aus feinem Ging— 
emacht. 
— 
hübſch beſetzt, Größen 8 bis 14 Jahre, 


ham Cambray und Percales 
in echten, hellen und dunflen 


reguläre 75c und 1.25 
Merthe, zur 69e und 


mit Epiten und Einjaß befeßt, furze oder lange U 
oder niedriger Hals, der reguläre Verfaufspreis ift $1.75, 


Mädchen⸗Coats, aus wollenem Stoff 
emacht, in dunklen und hellen Far—⸗ 
en, hübſch beſetzt in vielen Facons zur 
Auswahl, Größen von 6 bi3 zu 14 — 
merth 3.00 — 

reduzirt auf 


Soezialilälen 


Großes Sortiment von Gorfet Cover 
Sticdereien, breite Flouncing, alle aus: 


erlejene Mufter, Werthe bis 12%c 


zu 25c, Die Yard 
Torchon Spisen und dazu pafjender 


Partie von Cluny-Spitzen und Einſätze, 
feine waſchbare Spitzen von jeder Be— 
fhreibung, mwerth 10c und 15c, 5 
Auswahl von allen, die Yard ... c 
„King's⸗ 200 Yard Spule Maſchinenfa— 
den, ſchwarz und mweiß, alle Num: m 
mern, 4 Spulen für IC 
Pad Strumpfhalter für Damen, fchiwe: 
a ee ſchwarz, rofa, blau 
und roth, die befte 25c Waare, 

ür 15€ 


Partie geftidte San Pillom Shams und 
Scarfs, auserlefene Partie von bdurrch- 
brochenen Muftern, 25c biß 40c Werthe, 
alle in einer Partie, dag 
Stüd zu 
Partie von Gtrdle Corfets, manche ha- 
ben Supporter3, in Rofa, Blau 
—* Weiß, merth 50c, für 

ute Sorte Tifh-Deltuh, alle 
Tarben, 14 Nards breit, Yard LLC 
Leinene Fenfter-Rouleaur, ha= 14 
ben Spring Roller, 25 Werth. c 
200 Paar Spitzen⸗Gardinen, 2 Yards 
lang, neue Mufter, die regulären 75c 
Werthe, fir diefen Verkauf, 
das Paar zu 
Haus: Pantoffeln für Männer und Da— 
men, aus Plüfh nemaht mit Carpete 
Sohlen, in allen Größen, das 
Paar zu 


10 QDmart grau emailfirte 
Keffel mit Dedel 
163ölliger weiß 
Baſting Löffel 
Nidelplattirte Spudnäpfe... 
Brodmeffer, Stahlklinge, 
brauner Griff 


980. grau emaillierte Pie 
Pfannen 

2 QDuart grau emaillierte 
Sauce Pans 

Suppen:Kellen, grau email: 
lirt, Ianger Stiel, zu 
Seifenfchüffel zum Aufhäns 
gen, grau ematllirt 

Staub: Pfannen, ladirt, In 
Schwarz, Grin und Blau.. 


4 Quart grau 
Töpfe mit Dedel 
3 Quart Ginmahesfeffel, | Auswahl 
Bail Handle 

Grau emaillirte Kaffeefan- 

nen mit Dedel, 3 und 4 


Quarts 
- — * nickelplattirte Bügeleiſen, 
3 Bügeleiſen und Griff zum 68€ 


Set, jpeziell 
bon MegligeesHemden für 
Knaber, mit befeittigtem Kragen, 
einfach) blau, meiße und geftreifte 
Mufter, Größen 193 bis 14, 1 1c 


mwerth 25c, zu 


19e WtH. 


emaillirter | Auswahl 


10c th. 
Auswahl 


5c 


% 
35 With. 


emaillirte 


Partie 


— — — —— — — — — — 


mit 43 gegen 21 Stimmen angeordnet 
wurde. 

Auf Antrag Ald. Foremans vom 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
ertheilte der Stadtrath der City Rail- 
man Co. das Recht, ihre Linie-an der 
Stony land Ave. füdlih von Yad- 
fon Park auszubauen. 

Manor Buffe ernannte Elton Lomer 
nohmal3 zum Mitglied der Zivil» 
dienitfommiffion. Die Ernennung 
wurde vom Stadtrat beitätigt. 


Dom Grundeigenthumsmarkt. 


Dierftödiges Miethshaus an Balfted und 
63. Str. brachte $197,500. 

Für da3 vierftödige Miethahaus an 
der Siüdmeitede von Haljted und 63. 
Str., 98.28 bei 117.74 Fuß, das neu- 
lich von Guftan Y. Tatge an Yohn 9. 
Zavezzorio verfauft wurde, find $197,- 
500 gezahlt worden. &3 tft mit $115,- 
000 belaftet. 

Der Käufer des Eigenthbum3 bon 
Ginn & Eo., Südoftede von Prairie 
Une. und 23. Str., 100 bei 136 Fuß, 
da3 neulih für $200,000 verkauft 
wurde, iſt Henry H. Forſyth geweſen. 

Curtis N. Kimball hat an George 
H. Karcher ſechs Acres der neuen Fair— 
view Subdiviſion an der Green Bay 
Road in Highland Park für ungefähr 
83000 den Acre verkauft. Herr Kar- 
cher will einen Landſitz einrichten. 

Das vierſtöckige Apartment-Gebäude 
an der Nordoſtecke von Ruſh Straße 
und Chicago Avbe., 73.9 bei 7053 Fuß, 
ift von der Connecticut Mutual Life 
Inſurance Company an John X. Pfef⸗ 
fer verkauft worden. Letzterer nahm 
von der Geſellſchaft eine Hypothek von 
$30,000 auf 3 Sahre zu 5 Prozent 
auf: 

Benjamin Thomas, der frübere 
Präfident der Weftern Indiana Bahn, 
und Frau, haben an Rechtsanwalt 
Edward E. Maher den halben An 
theil am National = Speichergebäude 
in Urcher Unpe., 125 Fuß nordöftlich 
bon MWeap:r Str.; 50 bei 124 Fuß mit 
Gebäude an Ada Str., 58 Fuß nörd- 
lih von 58. Straße, MWeftfront, und 


CASTORIA fürsäugingsund Kinder, 


Dis Sata, Die Ihr Immer Gekanft Habt 


100 bei 8434 Fuß an ber Nordmeit- 


ede von Flournoy Straße und ©. 46. 
Abe. übertragen. 

Bernhard Weinftein hat von Frau 
Mary W. Dale und Anderen das 
Miethshaug in W. Madiſon Str., 
Südweſtecke von Loomis Straße, 49 
bei 125 Fuß, für $47,000 gefauft. Der 
Käufer nahm eine Hypothek von $30,- 
000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent auf. 

George B. Robbins, der Präfident 
der Armour = Linien, hat von Frau 
Addie NRofenthal von Nem York 60 
bei 272 Fuß in Drerel Boulevard, 66 
Fuß füdli von 48. Str.,' Wejtfront, 
für $20,500 aefaufl. Er mill ein 
Mohnhaus bauen. 

Die Schneiderfirma Meyer & En. 
bat 50 bei 125 Fuß in Green Straße, 
Sübdmeitede von Adams Gtr., von 
Clarence Budingham für $18,500 ge- 
fauft. Sie befigt jett 150 Fuß an 
Green und 125 Fuß an Adams GStr. 
al3 Baugrund zu ihrem neuen 7ftödis 
gen Gebäude, 

Charles M. Anberfen hat an Frau 
Minnie MeRobert3 dad Miethahaug 
in Sheffield Ave, 175 Fuß nördlich 
bon Grace Straße, 50 bei 120 Fuß, 
Dftfront, mit $16,500 belaftet, für 
$23,000 verfauft. 

Sherman T. Cooper hat an %. R. 

» Maber das Miethshaus 5821—23 
Mabifon Ape., 50 bei 150 Fuß, mit 
$12,000 belcftet, und 120’ Fuß Front 
an 65. Place, unmittelbar weftlich von 
MWafhington Ave, in Taufch genom- 
men. 

Helen ©. und Adolphus 8. Carfon 
haben an Frant 8. Hoover das 
Miethshaus 3827—29 Grand Boul,, 

| 52 bei 129 Fuß, mit $16,000 belaftet, 
für $42,000 verkauft. 

Jakob Moline hat von Iſaak Lurya 
das Eigenthum in York Straße, 164 
Fuß öſtlich von Aſhland Boul. 24 bei 
162 Fuß, Nordfront, mit $11,000 be- 
laftet, für $22,000 gefauft. 

— Begreiflih. — Kanzleiräthin: 
„Mein Mann geht fogar Sonntags 
auf einige Stunden in’3 Bureau!“ — 
„Gott, e3 will eben jeder feine Sonn- 
tagäruhe haben.” 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Neuanſchaffungen unnöthig. 


Möglihe zolgen einer höchſt unſchönen 
Preistreiberei. 

Der Stadtrathsausſchuß für den 
Rathhaus-Neubau hat ſich geſtern wie— 
der einmal mit den Angeboten befchäf- 
tigt, die auf die Lieferung metallener 
Bürvausftattungen für den Neubau 
eingelaufen find. Urfprünglich haben 
einige Firmen folche Ausftattung für 
rund $100,000 liefern mollen. Der 
Preis fam dem Ausfchuß zu hoch vor. 
Die Lieferung murde bon Neuem 
ausgefchrieben, mit dem GErgebniß, 
daß die Preisforderungen der Yabri- 
fanten jtiegen. Da8 Hat fich dann 
mehrmals wiederholt, und jegt follen 
die Metallmöbel rund $175,000 to- 
ften. Verſchiedene Mitglieder des 
Ausfhuffes find überzeugt, daß man 
e3 bier mit einer auf Verabredung 
ind Werk gefehten Preistreibung zu 
thun Hat. Bundesdiftriftsanmalt 
Emil Sim ift aufgefordert morden, 
die Sache zu unterfudhen. Ob dabei 
viel herauskommen wird, iſt indeſſen 
recht fraglich. Geſtern haben ſich nun 
ſechs Mitglieder des betreffenden 
Ausſchuſſes auf den Standpunkt ge— 
ſtellt, daß man neue Metallmöbel für 
die Büroräumlichkeiten in dem Neu— 
bau überhaupt nicht benöthigen werde, 
ſondern daß man ſich begnügen könne 
mit den Metallſchränken u. ſ. w. die 
jetzt in dem zeitweiligen Rathauſe in 
Gebrauch ſind. Vielleicht bewirkt die— 
ſer Wink, daß die Fabrikanten mit 
ihren Forderungen wieder herunter— 
gehen. Die betheiligten Firmen ſind: 
die Van Dorn Iron Works von Cle—⸗ 
veland, die O. E. Edwards Company, 
die Federal Steel Locker Co. und die 
General Fireproof Co. 


Bekannten ſich ſchuldig. 


Derantwortlichfeit eines Hausbefigers für 
das Treiben feiner Miethsparteien. 
‘m Kriminalgericht befannten fi 

geitern Frau May Ruby und ihr 

Sohn Yohn fehuldig, im Gebäude Nr. 

1700 ®. Madifon Straße ein fittlich 

unfauberes „Hotel“ betrieben zu ba= 

ben. Richter Barnes verurtheilte fie 
zu.je $25 Strafe. Der Eigenthümer 
bes Gebäubes, Retna Porter, 
ftebt ebenfalls unter Anklage, wir 


4 


Räumungs- 
Verkauf von 


Strumpfwagren 


Wir ſtellen zum Verkauf 700 Dutzend Strümpfe für Knaben und Mädchen, zu 


11c da8 Paar, werth 256. 


25e und 3de Damen-Strumpfwaanren 
für 1506. — Mehrere hundert Dusend 
Mufter-Strümpfe für Damen, folche 
wie feine Baumtvolle, Lisle, Gauze 
und mercerized, in allen neuen Som= 


mer-Schattirungen, auch geripptem 
DObertheil, auch PBromenaden-Strüm-> 
fe, twerth 25c bi3 35c da8 

aar, die Auswahl zu, 
per Baar 


Ränmungs- 
Verlauf von 


Kleidern 


Dieſelben beſtehen aus Fabrik-Seconds“, und find 
ſolche berühmte Sorten wie „Bear Brand“ und „Black Cat“ Strüm— 
pfe, überall für 25c das Paar verfanft — wir haben jede Gröfie, 
bis zu 10 — fein und breit gerippt, Die Auswahl — per Baar 


5% 


lic 


Eine große Bartie von Miufter- 
Soden für Männer, diefelben find 
„Mil Runs“ von 2öc bis 50c 
Qualitäten, in ſchwarz, lohfarbig 
und fanch Farben, die Aus— 
mwahl,, das Paar 


ô EEE — — EEE 
Feine ſchwarze baumwollene Kinder⸗ 
Strümpfe, alle Größen, — 

terth 15c, zu 


und Ansitat- 
fungswnaren 


Anzüge für Männer und junge Männer, — Wir fauften von einem der größten 
Nem VHorfer ern dejfen vollitändiges Weberfchußlager von Yln- 
zügen für Männer und junge Männer zu 52 am Dollar. — Die Partie beiteht 
aus fanch und einfachen Serged, Kammgarnen und Caffimeres, in grau, braum, 
und Olivefarbig, alle gute gemacht und 
neue Frübjahr-Mobelle, Größen 28 bis 


88 Bruftumfang, e3 find 10.0 
Merthe, in 2 Partien eingetheilt, zu. 
2 Stüdd-Anzüge für Knaben — in 
doppelfnöpfigen Matrofen und ruffis 
fhen Facon3, eine große Auswahl 
bon dielen angebrochenen®Bartien, helle 
und dunfle Schattirungen, Größen 
214 ıbi3 zu 16 Jahren, einfache oder 
225 0 975, Musneht.... +0 
Mufter Negligee- Hemden für Männer, 
aus feiner Qualität Mabdrad und 
Bercales hergeitellt, in einfach weißen 
und fanch Muitern, in hellen md 
dunfIn Karben, Größen 14 bi3 17, e3 
ind 75c und $1.00 Werthe, leicht be- 


mubt, fpeziell für diejen 
af 8 für 91.00, jedes... ‚3Ic 


u. 12.50 


$5 und 6.50 


Baidedhte Knaben-Anzüge jeder Art, 
einfache und fanch Farben und viele 
dabon in weiß, Matrofen und Ruffian 
Styles, gut befekt, mit Matrofen oder 
militärifchem Kragen, Größen 2% bis 
10 Jahre, werth bi3 zu 2.00, zur, 


1.39, 98c, 69e und 39c 


ee Cheviots und Caſ⸗ 
ſimeres, einfach blau, ſchwarz und 
biele davon in hellen und dunklen 
Schatttrungen, einfache oder Knider- 
—— Größen 3 bis 25 
16 Jahre, werth 75c, zu IC 
Weihe Mufter-Negligee-Hemden für 
Männer, mit befeitigtem Kragen, in 
blau, Iohfarbig und Cream, — gute 
50c Werthe, bei diefem 

Berfauf, zu 


Räumungs— 
Verkauf von 


400 Paar Oxfords, Pumps und Pro: 
menaden-Schuhe für Damen, Patentles 
der, Vict Kid und mattes Salbleber, 
Goodyear Wells und Zurns, Werth 


bis zu 8.00, Verkaufspreis 1.48 


500 Paar Schuhe für 
— Damen u. fin: 
er, in Knopf:Facon, 
gute fchwere Sohlen 
und feine Kid Uppers, 
alfe Größen bi3 zu 2, 
merth bis zu 1.25, 
das Paar 


Schnallen, 


11, und 12 bis 2, 


| Barfuß = Sandalen, 
Damen und finder, aus gutem 
Tan Leber gemacht, 
geichlojfenen Seiten, 
gute Dat Sohlen, mwerth 50c und 
60c, alle Größen 5 


Schuben 


300 Paar Oxford 
Numps für junge Damen und Kinder, 
—— 


und Ankle Strap 


Vici Kid und ruſſiſches 
albleder, werth bis zu 2.00, der Räu— 


mungsverkaufspreis iſt 
nur J 6 * . - E 98€ 


1.25 Pumps für jun- 
ge Mädchen und Rin- 
der, aus Bronze Kid 
gemadht, hübfche Kid 
Bows und gute Ge: 
derfohlen, unfer nie= 
driger Räumungsbper- 


2... ABE 


für junge 
mit zei 


bi3 8, 9 bis 


EEE EEE — — —— — 
Männer-Schuhe, Box Calf, Satin Calf und Patentleder, werth bis zu 


3.00, Räumungsverkaufs-Preis 


dieſe aber bekämpfen. Er ſagt, er 
habe das Gebäude an eine Brauerei⸗ 
geſellſchaft vermiethet unter der Be— 
dingung, daß es zu unſittlichen Zwe— 
cken nicht benutzt werden dürfe. Die 
Braugeſellſchaft habe das Haus an ei— 
nen Schankwirth weiter vermiethet 
und dieſer habe die oberen Stockwerke 
der Frau Ruby und deren Sohn über— 
laſſen. 


— — — — 

— Engliſche Tiſchzeit. — Ede: Haſte 

heute denn ſchon Mittag gekriegt? — 

Lude: Nee, ick eſſe jetzt ooch nich vor 

Uhre viere — ick habe vor mir jetzt die 
engliſche Tiſchzeit injefiehrt! 

VIELEN 

Unfer 


Radical Cure Bruchhand 


\ 


it daB einzige Band, daß and) ben arbb⸗ 
ten Bruch ohne Unterriemen fiher hält 
und mit der Beit heilt; zoftet nit und 
ft gerudlos. Ungepabt von erfahrenften 
Bartbagiften füe Herren und Damen unb 
berfauft unter Sarantie. Wir fabrigiren 
über 70 Sorten von 6dc aufw. für ein» 
feitine‘ unb bon $1.25 aufwärts für bay 
pelte Druchbander. Gummi ·Strumpſe, 
Bandagen und Alles in unſer Fach Ge— 
börige au ben niebrigften Jabrilpreiſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


ThurmeUbr auf dem Gebäube, 
Ede Milmankee unb Chicago Avbve., 
nehmt Glevator sum 6. Stod. 


J. $.LOWITZ 


Schiffsfarten 
Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deuktichland, 
Defterreih-lingarn, Rußland, Schweiz, 
‚ften, 


Erb ſcha ten, Bollmadhten, 


eldfendungen. 
‚amb zeelle BVebtenung e 


d Ort SU 6 Ui Ce, Ermigt 1 13 Um, 


Die Speglelitten ber Meltberühmten 
Saleneo ebtcal Clinic furiren alle 

Annerfrantheiten fneller und Billiger 
al3 alle anderen WUerzte in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 


Gehen * zu deutſchen Aerzt mit 

denen Sie fi genau ausiprehen können. 
Nerzte diefer Anitalt heilen mit 

abſolut ſicherem — ale Männer- 

leiden, ald da find: Hauts, Blut» u. Chros 

nife Leiden, Entzünbungen, gefchlecht- 

ide Shmwäde, Ihmerzhaften Harn, Ver- 

luft der @nergie, 

ng? erz 

ebrüdendes Gefühl 


a 

‚„ Nieberge le enbett, Bittern 
lieder, _ Kr * uſt, Sgeuheit, 
Verluſt der Energie, Schmwindelanfäle, 
ugeao ene Krankheiten und alle Aranl. 
eiten melde auf Webertretung ber Ge— 
u der Natur aneldzufüßzen Tinb, 
tunben bon 10 bise 4 Uhr und 
bon 6—7 ar Abends. Sonntagd nur 

bon 10 Bi3 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinie, 
844 Eüb Sheabe Ehinuao Harriſon 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durch | 
FH. OLAUSSENIUS, 


Erbfihaften, Vollmaditen, 


Bechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» 
flonsfadhen, NRotariats- n. Redtsburcam 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen Hiß 6 Uhr Abends. Sonttag bi3 12 u 
20nod,mifafo 


— nn ber Kneipe. — Ontel (beim 
Zahlen): „Wie, ee erit drei Maß 
und- Du fon elf?" — Neffe: „Du 


jeher m alu in Fu 





